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A. Morphologie – גBלB רBיִעמ  
 

Verben – (פּועל)  ערבדיJן  
 
Das Zeitwort ist ein wichtiger Bestandteil der Sprache und bestimmt die Handlung ( וּנג'טוּ ) oder 
den Zustand ( נדצוּשט� ) eines Gegenstandes (Subjekts), d.h. es verweist darauf, was der Gegens-
tand (das Subjekt) tut (z.B.:  עןאיך� :.beziehungsweise was mit ihm gemacht wird (z.B ,( � בוּךל

 (�קטיִ ע) “Insofern besitzen die Zeitwörter (nicht alle) sowohl eine „aktive ;( עט געל�עןדBס בוּך 
als auch „passive“ (פּ�סי ע) Form. Fast alle Verben kommen gewöhlich als Prädikat (פּרעדיִק�ט) 
im Satz vor. 
 
Alle Verben unterscheiden sich grundsätzlich durch drei Bildungen: 
a) Grund- bzw. Wurzel-Verben (גרוּנטיִקע  ערבן): z.B. schreiben (שרײַבן), schneiden (שנײַדן), 
lesen (ענען� ...,); – die auch ohne Suffix Verben bleiben; undה�לטןhalten ( ,(ל
b) abgeleitete Verben (אױסגעביִלדעטע  ערבן): z.B. lüften (לוּ טערן), reinigen (ניִקן� ,(ר
klassifizieren ( ל�סיִ יִציִרןק ), reparieren (נטיִרןBרעמ); – die enweder aus Substantive, Adjektive 
oder aus anderen Worten und Suffixe gebildet werden.  
c) zusammengesetze Verben ( ) z.B. herausfordern :( ערבןטע זעצגעצוּנױ9  ,( Bדערן'�רױס
zusammensetzen ( זעצן'צוּנױ  ); hinüberlaufen ( לױ ן'�ריִבער ), zerschneiden ( שנײַדן'צע ) – die mit 
einem Präfix (z.B. Adverb, Partikel) versehen sind. 
 
Generell werden die Zeitwörter aber nach diesen Arten (bzw. Formen) unterteilt: 

a) Vollverben (ערבןJ גרוּנטיִקע)  
b) Hilfsverben ( בןהיִלף־Jער ) 
c) Modal-Verben ( סוּדB מ\ערבן ־JמBד�ל ) 
d) Beschreibende Verben ( ערבןJבנדיקע ײַשר�ב ): z.B. „ ן>ך ט� ל� “. 
e) unpersönliche Verben ( ערבןJכע פּערזענלע'אוּמ ) 
f) reflexives Verb ( Jִע רע לעקסיJערב ): im Jiddischen gibt es nur � „ ךיִז “. 

 
Sämtliche Verben besitzen folgende 5 Formen ( ן Bרמע ): 

1.) Zahl-Form (   (  וּן צBלן Bרמע
2.) Person-Form (   (  וּן פּערזBןן Bרמע
3.) Zeit-Form (   (  וּן צײַטן Bרמע
4.) Modus-Form (דוּסןBרמע / מB וּן  �קטיִשײַטן  )  
5.) Aktiv-Form (קײַטJִקטי�), Passiv-Form (קײַטJִפּ�סי)  

 
Im Infinitiv ( ִאיִנ9יניטי) werden Verben auf zwei Arten dargestellt:  
I) als einfache Verben: z.B.: legen (גן�) verlieren ;(ג�ען) ); gehenהערןhören ( ;(ל רןיִ �רל ); 
entscheiden, urteilen (פּסְקענען) [paßkenen]; schreiben (שרײַבן); usw., und ... 
 
II) durch feste Verbindungen mittels so genannter „Jiddischer Hilfsverben“: 
1.) „sajn“ (זײַן): z.B.: entschuldigen: מוחל זײַן (mojchl sajn); leiten: מדריִך זײַן (madrich sajn); 
vergewaltigen: נס�מ זײַן  (me’aneß sajn); begreifen: תו ס זײַן (tojfeß sajn);  
2.) „wern“ (ערןJ): z.B.: verwandeln: ערן מגוּלגלJ (megulgl wern); bemerken: JגעBערןJ ר  (gewor 
wern); loswerden: ערןJ פּטוּר (poter wern); 
3.) „tun“ )ןBט( : z.B.: fliegen, auffliegen: ןBיִ ל ט  � (a fli ton);  
4.) „gebn“ )געבן( : z.B.: anrufen: נג געבןיִ קל�  (a kling gebn); achtgeben: כטוּנג געבן� (achtung 
gebn); 
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Im Zusammenhang mit diesen beiden Gruppen lassen sich fünf Konjugationen unterscheiden: 
 

I. Konjugation: Die schwachen Verba: 
Diese Konjugation zerfällt nach dem Auslaut in der 1. Person (Singular, Präsens), der Grund-
form, in zwei Arten: 
 
1. Klasse:  
Die Grundform geht auf einen beliebigen Laut außer „ע“ aus: 
fange: פּ�כ  (chap); ruhe: וּר  (ru); säe: � ;(sej) ז
 
I. Aktivum:  
Präsens: 1 
Das Präsens ist auch die Form der schildernden Erzählung. – „Ich fange“ ) כ�פּ איִך( ;  

3. Person 2. Person 1. Person  
 Singular כ�פּ איִך סט כ�פּדוּ ט כ�פּעס, זיִ, ער

 Plural פּן�כמיִר  ט כ�פּראיִ ן כ�פּ�ז
 
Infinitiv: 
Der Infinitiv hat die gleiche Form wie die 3. Person Plural Präsens: ןפּ�כ ; 
 
Partizipien: 
Das Partizip der Gegenwart wird durch die Endung „־נדיִק“: fangend: ּנדיִקכ�פ ; 
Das Partizip der Vergangenheit durch das Präfix „ ־גע “ und dem Suffix „ ט־ “: 
gefangen: פּט�כגע ; 
Es hat manchmal, namentlich bei Intransitiven, aktive Bedeutung, sonst passive. 
 
Vergangenheit: 
Diese Zeitform wird durch das Hilfsverb „בןBה“ gebildet. � fing / gefangen: 

3. Person 2. Person 1. Person  
 Singular געכ�פּט הBב איִך Bסט געכ�פּט הדוּ עכ�פּטג טB העס, זיִ, ער

 Plural הBבן געכ�פּטמיִר  Bט געכ�פּטר האיִ  הBבן געכ�פּט�ז
 
Plusquamperfekt: 
Das Plusquamperfekt wird durch die Vergangenheit von „בןBגעה�ט “ה (gehat) gebildet: 
„ich hatte gefangen“ ב געה�טאיִךBגעכ�פּט ה  ; 
 
Futurum: 
Diese Zeitform wird durch das Hilfsverb „עלJ“ gebildet. 

3. Person 2. Person 1. Person  
 Singular ןכ�פJּעל  איִך פּן�Jעסט כ דוּ ןכ�פּ טעס Jע, זיִ, ער

 Plural ןכ�פּ ןJעלמיִר  ןכ�פּ ר Jעלטאיִ ן כ�פJּעלן �ז
 
Futurum II (Futurum exactum): 
Diese Zeitform wird durch die Hilfsverben „בןBעל הJ“ gebildet. 
„ich werde gefangen haben“ על איִךJבן  הBןכ�פּגע ; 

                                                 
 
1 siehe � Konjugation-Tabellen 
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Infinitiv perfekt: 
„gefangen haben“ טכ�פּגע  ;הBבן 
 

Imperativ: 
Es wird (außer bei der 1. Person) mittels „ Bלז “ gebildet: 

3. Person 2. Person 1. Person  
 Singular  כ�פּ ןפB�ּלסט כ זוּד  ןכ�פּ לB זעס, זיִ, ער

 Plural טס כ�פּ,טכ�פּ  ן כ�פBּלטר זאיִ  ן כ�פBּלן ז�ז
 

Soll lediglich die Person hervorgehoben werden, so geht das Pronomen voran: ּוּד כ�פ �פּ כאיִך ; ; 
 
Optativ: 
Der Modus des Wunsches wird durch die Hilfsverben „ ןזBל “ oder „ Bזןל “ mit dem Infinitiv des 
Verbs gebildet. „זןBל“ (losn) wird in der 1. Person fast immer mit dem Pronomen zusammen-
gezogen. � „möge ich fangen“: 
 

3. Person 2. Person 1. Person  
ןכ�פּ עס, זיִ, ער  ןכ�פּ זBל  וּסטזBל  ןכ�פּ איִך זBל   Singular 

ןכ�פּ �ז   Bלןז ןכ�פּ  ראיִט ל�ז  ןכ�פּ  Bלן מירז   Plural 
 

3. Person 2. Person 1. Person  
ןכ�פּ עס, זיִ, ער  Bזל  ןכ�פּ ––  Bמיךל   Singular 

ןכ�פּ �Bז זל  ןכ�פּ ––  Bמירל   Plural 
 

Konditional I: 
Er ist die Bedingungsform für die Gegenwart und wird gebildet: 
 
a) durch das Hilfsverb „לטBJ“ – „würde fangen / finge“: 

3. Person 2. Person 1. Person  
 Singular טכ�פּ געBJלט איִך טכ�פּט געBJלטס דוּ טכ�פּ געBJלט עס, זיִ, ער

 Plural טכ�פּ געמיִר BJלטן טכ�פּ געBJלט איִר טכ�פּ געBJלטן �ז
 
b) durch das Hilfsverb „לBז“ 

3. Person 2. Person 1. Person  
 Singular ןכ�פּל B זאיִך ןכ�פּ זBלסט דוּ ןכ�פּ לזB עס, זיִ, ער

 Plural ןכ�פּ מיִר זBלטן ןכ�פּ זBלט איִר ןכ�פּ זBלן �ז
 
 

Konditional II: 
Er ist die Bedingungsform für die Vergangenheit und wird gebildet: 
a) durch den 1. Konditional von „זײַן“ mit dem Partizip Perfekt des Verbs: 
„würde gefangen haben / hätte gefangen“: לט געאיִךBJ ען געכJפּט� ; 
 

b) durch „ JעןBל געז איִך “ mit dem Infinitiv des Verbs: 
„würde gefangen haben / hätte gefangen“: ל געז איִךBען געכJפּט� ; 
 

 (siehe Verben-Tabellen �: „haben“, „sein“ und „werden“) 
 

*** 
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II. Passivum:  
Das Passivum wird häufig durch Aktiv-Konstruktionen umschrieben. Es kommt manchmal dort, 
wo es im Deutschen ungebräuchlich ist, bei intransitiven Verben vor. Es wird durch das Hilfs-
verb „ערןJ“ (werden) gebildet, zu dessen Konjugation wieder das Hilfsverb „זײַן“ (sein) 
verwendet wird. 
 
 
Präsens: 
„Ich werde gefangen“ � איִךJ פּטגעכ ער� ;  
 
Infinitiv: 
„gefangen werden“ � ערJן �פּטגעכ  ; 
 
Partizip Präsens: 
„gefangen werdend“ � ערנJדיִק �פּטגעכ  ; 
 
Partizip Perfekt: 
„gefangen worden“ � געJBןר �פּטגעכ  ; 
 
Perfekt: 
„ich wurde gefangen / bin gefangen worden“ �  גע ט�פּגעכאיִך ביןJBןר ; 
 
Futurum: 
„ich werde gefangen werden“ �  עלאיִךJ ט�פּגעכJ ןרע ; 
 
Imperativ: 
„werde / werdet gefangen“ � עJ פּטגעכרט� �פּטגעכר Jע /  ; 
 
Optativ: 
„möge ich gefangen werden“ �  לBערן כ�פּך געאיִזJ מיך גע/ טBערןכ�פּלJ ט ; 
 
I. Konditional: 
„ich würde gefangen werden“ � ִערן איJ ל געכ�פּטBרןאיִ/ ך זBJלט געכ�פּט געBJ ך ; 
 
II. Konditional: 
„ich wäre gefangen worden“ � ִערן איJ ען געכ�פּטJל געBרןאיִ/ ך זBJען געכ�פּט געJלט געBJ ך ; 
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Besonderheiten 
Aus dem Auslaut der Grundformen ergeben sich gewisse Besonderheiten: 

 
1.) Geht die Ich-Form auf Vokale oder „ ױ־ “, „ �־ “ aus, so ist die Endung der Grundform „־ן“ im 
Allgemeinen un-silbisch und könnte daher auch ohne Vokal geschrieben werden: ruhen ( וּרך איִ  
וּןר � ); Doch wird empfohlen, sie silbisch, mit „ע“ auszusprechen und auch den Vokal zu 
schreiben: [ וּעןר ] (ru’en); 
Bei „־ױ“ bzw. „� !verwendet “ע„ wird außer bei der 1. Person (Plural = „wir“) kein “־
z.B.: (a) Grundform (b) du (c) er–sie–es (d) wir [מיִר] 
wehen: (וױיט [c], �סט J [b], ען�J[d+a]); bauen: (בױט [c], בױסט  [b], בױען[d+a]);  
kauen: (קײַט [c], טקײַס  [b], ןקײַע [d+a]); ruhen: (רוּט [c], סטוּר  [b], עןוּר [d+a]); usw. ... 
 
Beim Partizip der Gegenwart, welches mit der Endung „ נדיִק־ “ erweitert wird, verlangt sozusagen 
ein übergehendes „ע“: 
z.B.: wehend: (ענדיִק�J); bauend: ( דיִקבױענ ); kauend: ( דיִקקױענ ); ruhend: ( דיִקענוּר ); 
 
2.) Geht die Ich -Form auf „־ן„ ,“־ל“ oder „־רש“ aus, so ist die Endung der Grundform ein „־ען“. 
(a) Grundform (b) du (c) er–sie–es (d) wir [מיִר] (e) Partizip [meist ohne „ע“!] 
z.B. wickle: ( דיִקנ]ע[קלJיִ  [e], ִיJקלט [c], קלסטJיִ  [b], ִיJקלען [d+a]); – oder  
erbe: ( דיִקענ]ענ[ירש  [e], ענטירש [c], ענסטירש  [b], ען]ענ[ירש [d+a]); [jarschen]; – oder 
rechne: ( דיִקנ]ענע[רעכ  [e], נטרעכ [c], עכנסטר  [b], נען]ע[רעכ [d+a]); [ ןכרעך איִ ] 
 
3.) Geht die Ich -Form auf „־ט“ aus, so ist die Endung der Grundform nur ein „־ן“. 
(a) Grundform (b) du (c) er–sie–es (d) wir [מיִר] (e) Partizip [meist ohne „ע“!] 
z.B. denke: ( דיִקנ]ע[טר�כט  [e], טכ�רט [c], סט]ט[כ�רט  [b], טר�כטנן [d+a]); [ טר�כטך איִ ] 
 
4.) Geht die Ich -Form auf „־ד“ aus, so ist die Endung der Grundform ein „־ן“, in der 3. Person 
(Ez.) und 2. Person (Pl.) jedoch ein „ ט־ד “ bzw. „־סט“!! 
(a) Grundform (b) du (c) er–sie–es (d) wir [מיִר] (e) Partizip [meist ohne „ע“!] 
z.B. rede: ( דיִקנ]ע[רעד  [e], טרעד [c], סטרעד  [b], רעדן [d+a]); [ רעדך איִ ] 
 
5.) Geht die Ich -Form auf „־ץ“ aus, so ist die Endung der Grundform ein „־ן“, in der 3. Person 
(Ez.) und 2. Person (Pl.) jedoch ein „־ט“ bzw. „־סט“!! 
(a) Grundform (b) du (c) er–sie–es (d) wir [מיִר] (e) Partizip [meist ohne „ע“!] 
z.B. setze (mich): ( דיִקנ]ע[זעצ  [e], זעצט[c], זעצסט  [b], זעצן[d+a]); [ ך זעץ זיךאיִ  / mit „sich“!!] 
sitze: ( דיִקנ]ע[זיצ  [e], זיצט[c], זיצסט  [b], זיצן[d+a]); [ ך זיץאיִ ] 
 
6.) Geht die Ich-Form auf „־ש“ aus, so ist die Endung der Grundform ein „־ן“, in der 3. Person 
(Ez.) und 2. Person (Pl.) jedoch ein „־ט“ bzw. „־סט“!! 
(a) Grundform (b) du (c) er–sie–es (d) wir [מיִר] (e) Partizip [meist ohne „ע“!] 
z.B. küsse: ( דיִקנ]ע[שקוּ  [e], ּשטקו [c], שסטקוּ  [b], ּשןקו [d+a]); [ שקוּך איִ ] 
 
7.) Geht die Ich-Form auf „־ז“ aus, so ist die Endung der Grundform ein „־ן“, in der 3. Person 
(Ez.) und 2. Person (Pl.) jedoch ein „־ט“ bzw. „־סט“!! 
(a) Grundform (b) du (c) er–sie–es (d) wir [מיִר] (e) Partizip [meist ohne „ע“!] 
z.B. lasse: ( דיִקנ]ע[לBז  [e], זBטל [c], סטלBז  [b], זBןל [d+a]); [ לBזך איִ ] 
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Folgende Verba bilden die 3. Person Singular Präsens regelmäßig: 

Deutsch Grundform 3. Person 
brauchen ד�רף ד�ר ן 
wollen עלןJ יִלJ 
sollen לןBל זBז 

nicht dürfen רןBר ניט ניט טBט 
taugen טױג טױגן 
müssen מוּז מוּזן 

dürfen (erlaubt sein) מעג מעגן 
gewohnt sein לעג  לעגן  

kann / könnte sein קען קענען 

 
Folgende Verba bilden die Vergangenheit unregelmäßig: 

Deutsch Grundform Vergangenheit 
bringen געבר�כט ברענגען 
wollen עלןJ לטBJגע 
wissen יִסןJ וּסטJגע 

 

Zusammengesetze Verba: 
Auswahl – Überblick (Verben mit untrennbaren Präfixen):  

�נען; )U)fliehenנטלױPן Jנט�) entwöhnenערן; )J (�נטדריִמעלט einschlummern( ;
; )enthüllen (�נט לעקן; )entgegen; gegenüber (�נטקעגן; )J) entrinnenערן �נטרוּנען

 ;)verstummen (�נטשJיִגן Jערן; )einschlafen (�נטשלB ן Jערן

 �נט־

 ב�געגענען (bestehlen); ענעןבב�גנ (behelfen); זיך ב�ג�ען (berauben); �גזלנעןב
(begegnen) ;ב�ד�נקן ;(danken) ב�ד�ר ן ;(brauchen) ב�ה�לטן(verstecken)  ;

 ב�זוּכן (versorgen); ב�זBרגן (zeigen, beweisen); ב�Jײַזן; (bewahren) ענעןר�BJב
;(durchsuchen) ב�טר�כטן ;(überlegen) 

 ב�־

; )gähnen (גענעצן; )genießen (געניסן; )brauchen (גענ�טיקן; )täuschen (גענ�רן
; )anvertrauen (געטרײַען; )verabschieden (געזעגענען זיך; )herrschen (געJעלטיקן

�נען זיך; )erinnern (געדענקן; )gewinnen (געJיִנעןJגע) gewöhnen( ;עJ רBJרןגע 
)bemerken(;  

 גע־

�כןרדערג; )erheben (דערה�בן) erreichenען; )J(דערגרוּנטע ergründen (;עמעןרדערב� 
)erbarmen( ;ײַזןJדער) beweisen(; �Jגןרדער) erwürgen(; דערהרגענען) töten( ;ןרדערהע 
)vernehmen( ;דער ילן) fühlen( ;נעןBדערמ) erinnern( ;ערןJ דערטרוּנקן) ertrinken( ;

 ;)erblicken (ען'דערזע

 דער־

  �רב�ה�לטן; )austauschen ( �רבײַטן; )verirren ( �רבלBנדזשן; )einladen ( �רבעטן
)verbergen( ;רברענען� ) verbrennen( ;טערן�  �רגליJערט Jערן; )erweitern ( �רבר
)erstarren( ;רגינען� ) vergönnen( ;רדײַען� ) verdauen( ;גןBרז� ) verbieten( ;

 ;)vermieten ( �רדיגנען; )beschützen ( �רהיטן

  �ר־

 ,-zu (צוּג�ן; )beeilen (צוּא�לן זיך; )an-, zubinden (צוּביִנדן; )anbrennen (צוּברענען
hingehen( ;לן� צוּזBגן; )) anschmiegenצוּטוּליִען ;) hinzutreten(צוּטרעטן; zuteilen( (צוּט

)zusagen( ;צוּנעמען) wegnehmen( ;ען� ) anצוּכ�פּן; ) zulaufen(צוּלױ ן; annähen( (צוּנ
sich reißen( ; 

 צוּ־

 צעט�לן; )zergehen (צעג�ן; )entfesseln; auslösen (צעביִנדן; )entbrennen (צעברענען
)zerteilen( ;צעטרעטן) zertreten( ;צעלױ ן) zerlaufen( ;צענעמען) auseinandernehmen; 

trennen(; 

־עצ  
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Folgende Präfixe sind von den Verben bei der Flexion trennbar: 
 

, ־'נײַרU, ־'נא[, ־ערבריU ,Uִרוּנטער־, נטער־יUִה, ־'מUרוּ, ־'UרױU ,Pרױס־, WUעק־
  ,־יִרPU ;־'רכUדוּ, ־'יִנUה ,־UפּרU ,דער־יUִנ

 �־

 B־  ;־'נ c,cפּ־
Pאױ־  ,אױס־, ־'אױ 
 אוּ־  ; אוּנטער־,־'אוּמ

 איִ־  ;איִבער־
־ב  ;ײַ־ב ;ז־ביִ  
־ד  ;־'רכדוּ  

  ־  ;־רPוּ; Uנדער־' Pוּנ;cPרױס־; cPר־
־מ  ;ט־יִמ  

c־נ  ;־'כנ  
 צ־  ;ק־ריִצוּ, ־'צוּנױP, ־'נצוּזUמע, ־צוּ

 

 
… einige schwache Verben, die im Deutschen hingegen starke sind: 
bellen: ( ילןב ); vergleichen: (גלײַכן); weichen: (ײַכןJ); lassen: (זןBל); pfeifen: (ן � ); 
trennen: (דן� ;)מײַדן); meiden: (שפּינען); spinnen: (שײַנעןscheinen, strahlen: ( ;(ש
betragen, ausmachen: ( ע ןרב�ט ); kommen, schuldig sein (Geld): ( קוּמען(;  
 
 
2. Klasse:  
Die Grundform geht auf einen beliebigen Laut außer „e“ aus ( ע, א, ה ):  
stampfe auf: ( עוּפּט ); töte; schlachte (Vieh u. Geflügel) [kojle] (קױלע); aufkrempeln (Ärmel) 
[farkatsche]: (רקאטשע� ); Die Konjugation erfolgt in analoger Weise wie bei der ersten Klasse. 
Diese Klasse zerfällt in zwei Gruppen: 
a) mit Endung: נדיִק־ ;־ן ; z.B. „קױלן“, „ דיִקקױלנ “ – 
b) mit Endung: דיִק־נענ ;־נען ; z.B. „ ענען חנ “, „ דיִקענענ חנ “ [chanfenen = schmeicheln]  
 
 

II. Konjugation: Die starken Verben 
Die Flexion unterscheidet sich von jener der schwachen Verba dadurch, dass das Zeichen des 
Partizip Perfekt nicht „־ט“, sondern „־ען“ ist und dass der Vokal (Diphthong) meist ablautet; 
messen: „מעסטן“; „ סטןBגעמ “ – 
Ferner wird bei einigen Verben die Vergangenheit, Plusquamperfekt und Futurum Exactum nicht 
mit „בןBה“, sondern mit „זײַן“ umschrieben: „ B ןשלגעאיִך ביִן  “, „ שלB ןגעJען געאיִך ביִן  איִך „ ,“

שלB ןן געײJַעל ז “. 
Mit Bezug auf den Ablaut lassen sich zehn Klassen unterscheiden. Die nachstehende Aufzählung 
der „einfachen“ starken Verben ist annähernd vollständig.  
[Die mit „♦“ gekennzeichneten Verba bilden die Vergangenheit mit „זײַן“.] 
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1. Klasse „ � –א  “ 

 נעןר Jא–נען רגעJא, ן רJא, ןרב � ,ןרב�רד � ♦,ןרב�שט♦ ,לטןפּ�ש ,כןײַר שט–ן כBרגעשט
 
2. Klasse „  “ ע–א 

, קנעטן, ערשטןב –שטן רBבגע, ב�שפּרעכן, גרעכן, געשBJלן Jערן, עקןרדערש ♦,העל ן, הענגען♦ ,הע טן
, שענקן, עקןרש, Jערגן, Jערען, עטןרט♦ ,ענקן זיךרט, ע ןרט, לעשן, מעלדן, מעלקן, מעסטן, טןכ לע, קJעלן
  .טןח ש–טן חגעש, ןכשטע, ןצשמעל♦ ,שעלטן

 
3. Klasse „ יִ , י–א  “ 

, שיסן,  גילטן–געגBלטן , גיסן, געניסן,  זידן–געזBטן , ניסן, סןרי ארד, שליסןר א, גןריק, ןריכק♦ ,שיטן
 .שילטן

 
4. Klasse „  “ ע–ױ 

 נJערןB –ן רנגעJױB, ן Jערןרױבגע, Jעגן, רןיִע♦ ,שJערן, שערן
 
5. Klasse „ � – ױ “ 

�גןב –ױגן בגע, ןבה�, ז�גן 
 
6. Klasse „ י   “ױ –

 ןרלי אר –ן רלױ אר, ען'לי  –לױגן  גע, ןריר , ען' צי–געצױגן 
 
7. Klasse „  “ י–ו 

, נען Jערןוּר�נט, ילןב –לן וּבגע, ינדןב, נעןJיגע, געלינגען♦ ,ינען גע, דינגען, נגעןריד, הינקן, נקןJי
, עןנגזי, נקן Jערןוּגעז, נקןריט, לינקן, נדן JערןוּשJ אר, נגעןJיצ, צינדן, קלינגען, נעןרי♦, מעןJיש♦
 .שטינקן, שינדן, שלינגען, שפּינען, נגעןפּריש♦

 
8. Klasse „ַי – ײ„ 

 ,גןײַשJ, סןײַשמ, טןײַב –יטן בגע, סןײַב, ןבײַלב♦ ,כןײַגל, סןײJַ, עןײַ ז–געזיגען , ןבײַרט, דןײַ ל–געליטן 
 –יגען פּגעש, עןײַר ש–גען ריגעש, עןײַ ל–געליגען , דןײַ מ–געמיטן , ןבײַלק, ןײַ קנ, ןבײַר, טןײַ ר,סןײַר
 ,דןײַ שנ–געשניטן , עןפּײַש

 
9. Klasse – Verschiedene 

מען וּ גענ,ןב קלױ–ן בגעקלי, ן)ע( ג�–געג�נגען ♦, ן)ע( שט�–נען �געשט♦,  זיצן–געזעסן ♦,  ליגן–געלעגן  ♦
 כטןײַ ל–געלױכטן , )כטײַגעל/ ן Bכטגעל(, ן  לױ–ן B געל,  נעמען–

 
10. Klasse– Gleicher Vokal im Präsens & Partizip Perfekt 

 ,קנעטן, עטןב –עטן בגע, גענעזן Jערן, ן)ע(געשע♦, עלן גע♦ ,ן)ע(זע, עטןטוּ♦ )אטןטוּגע(,  עסן–געגעסן 
, טןBבר, טןBגער♦, ןבארג, דןBל, לןBמ, ן Bר♦, גןBצJ, טןBר, ןבBש, גןBשל, שלB ן♦ ,געסן אר, עסןר 
 ,ן לױ, שטױסן, ןבקלױ, היטן, ב�קן, ן� ב�ש, האלטן, קסן�J♦, שן�J, לצן�ז, לן �♦, לטןפּ�ש, ןדBב ,ןלBזב

 .ןלBז, נקןוּט, מעןקוּ, ןוּ  ר,ה�סן ,ליגן, גןריק, נעמען
  

 
„ ןבגע “:  

Präsens: געג– געסט – געט –ן ב גע–ט  גע– עבןגעג  
Partizip Präsens: דיִקענבגע  
Imperativ: ב גע–) ס(געט  

 
Präsens: ב גי– יִסט ג– גיט –ן ב גי– גיט –ן בגי  
Partizip Präsens: דיִקענבגי  
Imperativ: ב גי–) ס(גיט  
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  :“טBן„
Präsens:  טוּ–טוּסט  
Flektiertes Partizip: רנענע�געט  

 
  :“טBן„

Präsens:  טוּ–טוּסט  
Flektiertes Partizip: רענעוּגעט  

 

III. Konjugation: Die mit „זײַן“ gebildeten Verben 
Das mit „זײַן“ verbundene Nominal-Element bleibt unflektiert. – 
Das Passivum ist – auch bei transitiven Verben – ungebräuchlich. 
 
Präsens:  מקנאאיִך ביִן  „ich beneide“ [ich bin mekane] 
Infinitiv:  ןײַז) צוּ(מקנא  „(zu) beneiden“ 
Partizip Präsens:  זײַענדיִקמקנא  „beneidend“ 
Perfektum:  בBעןאיִך הJמקנא גע  „ich beneidete; habe beneidet“ 
Futurum:  עןאיִךJבן מקנא געBעל הJ  „werde beneiden“ 
Plusquamperfekt:  בBט מקנאאיִך הBעןגעהJגע  „ich hatte beneidet“ 
Futurum Exactum:  עןאיִךJבן מקנא געBעל הJ  „ich werde beneidet haben“ 
Imperativ: מקנאײַז  „beneide!“; מקנא) ס(טײַז  „beneidet!“; לסט מקנא זBןײַדו ז  „du sollst beneiden!“, 
usw. 
Optativ: )לBל ) ןײַ מקנא זךמיBןײַמקנא זאיִך ז  „möge ich beneiden“, 
I. Konditional: ) ל מקנא זאיִךBעןאיִך ) ןײַזJלט מקנא געBJ  „ich würde beneiden; beneidet“, 
II. Konditional:  ען מקנא איִךJל געBזײַןז  „ich würde beneidet haben; hätte beneidet“, 
 

IV. Konjugation: Die mit „ערןJ“ gebildeten Verben 
Diese Verba werden als Passiva flektiert. 
 

V. Konjugation: Die mit „ןBגעבן„ & “ט“ gebildeten Verben 
Diese Konjugation entsteht aus den Verben der I. und II. Konjugation, indem die mittels des un-
bestimmten Artikels substantivierte Grundform eines Verbs mit dem flektierten „ןBט“ und „געבן“ 
verbunden wird. Dadurch bildet sich der Begriff des Schnellen, Plötzlichen, der vorübergehen-
den Dauer und der Anschaulichkeit: „ טBןף ױ ל� “, laufen, hinlaufen. 
Bei manchen starken Verben wird nicht die Grundform, sondern die Stammsilbe des Partizip 
Perfekt benützt: „  �JBןף רBט “ (nicht:  �Jןף ר�Bט ), [hin-]werfen, manchmal ein von dieser oder 
von der Grundform abgeleitetes Substantiv: „ טBן ײַרגעש�  “, aufschreien. 
 
Präsens: איִך טוּ � ל�ך „ich lache; lache auf“.  
Infinitiv: )ןBן) � ל�ך טBל�ך ט �  „auflachen“. 
Partizip Präsens: )ּדיִקענ� ל�ך טוּ) � ל�ך דיִקענטו  „auflachend“. 
Partizip Perfekt: ןגעBןגע� ל�ך ) � ל�ך טBט ) [auch: געטוּן] „aufgelacht“. 
Perfektum:  בBןגעאיִך הBב � ל�ך ) � ל�ך טBןגעאיִך הBט ) [auch: געטוּן] „ich lachte auf; habe 
aufgelacht“. 
Futurum: ) על איִךJןBעל איִך ) � ל�ך טJןBל�ך ט �  „ich werde auflachen“. 
Plusquamperfekt: ) בBט געאיִך הBןגעהBב ) � ל�ך טBט איִך הBןגע� ל�ך געהBט  „ich hatte aufgelacht“. 
Futurum Exactum: ) בן געאיִךBעל הJןBבן איִך ) � ל�ך טBעל הJ ןגע� ל�ךBט  „ich werde aufgelacht 
haben“. 
Imperativ: טוּ � ל�ך „lache auf!“. Wenn der Inhalt des Wortes besonders hervorgehoben werden 
soll, dann sagt man: „ןBל�ך ט �“. 
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Optativ: )מיִךBן לBמיִך) � ל�ך טBן � ל�ך לBט  „lass mich auflachen“. 
Optativ: ) לBןך איִזBל ) � ל�ך טBן � ל�ךך איִזBט  „möge ich auflachen“. 
I. Konditional: )ִען געאיJלט געBJ ןךBען איִ) � ל�ך טJלט געBJ ן גע� ל�ךךBט  „ich würde lachen“. 
Ib. Konditional: )ִל איBןך זBל איִ) � ל�ך טBן � ל�ךך זBט  „ich sollte lachen“. 
II. Konditional: )ִען געאיJלט געBJ ןךBען איִ) � ל�ך טJלט געBJ ןגע � ל�ךךBט  „ich würde gelacht 
haben“. 
IIb. Konditional: )ִען איJל געBןך זBען איִ) � ל�ך טJל געBן � ל�ךך זBט  „ich hätte gelacht haben“. 
 
Das Passivum kommt nicht vor. –  
 
Wie mit „ןBט“ wird diese Klasse in gleicher Weise mit „געבן“ konjugiert. Bei manchen Verben 
wird nur das eine oder das andere Hilfsverb gebraucht. 
 
Bei zusammengesetzten Verben ist diese Konjugation seltener und tritt insbesondere bei den 
untrennbaren nur äußerst selten auf.  
 
Der Grundform des einfachen Verbums entspricht sinngemäß die Form der 1. Person Singular 
Präsens: „   :“געבן„ Die Konjugation geschieht meistens mit ;(ich stehe auf) “ אױף�ך שטאיִ
„  .usw ... ;(ich erhebe mich plötzlich) “ אױף�שט�  בך גיאיִ
 

Verkürzungen – רקיִרצוּנג�  
  עס ג[ט  מען ג[ט  איִך ג[

  ׳נ[טס  ׳ג[טמ  ׳ג[כ
 . ז[ שט[ען UPר W Uערב Wערן Pcט UPרקיִרצט אױבעס, מען, איִך: דיִ Wערטער

 
 

„Jiddische Hilfsverben“ ( צײַטJערטער־ףהיִל ): 
 . ז�ן. ה�לטן.  לעגן. מוּזן.מעגן, קBנען. זBלן.  Jערן.Jעלן. BJלטן. הBבן

 Wערטער Wערן געברױכט צוּ בילדן געWיסע cPרמען Pוּן צײַטWערטער אוּן Wערן cנגערוPּן זיקןcדדי 
  . צײַטJערטער־ףהיִל

Bער: נגוּנמערקW בן –טער דיBזן ,הBנען, לBעלן, קJ – לטcר דעמcבער נc ס זענעןPערטער־ היִלWצײַט,  �Jען ז
זענען ז[ געW[נטלעך בלױז  ױאז, ן[לc Uבער [ען ז[שט !צוּז�מען מיִט � צײַטBJרט קוּמען

  (=ה>ב איִך. געשריבן) ערב־-ףהיִל  (=ה>ב  איִך:צוּם בײַשפּיִל.  צײַטJערטערניִשט־איִבערג�ענדיִקע
  . בלײַשטיִ טU) ערביִבערג7ענדיִק -ניִשט־א

  

Beschreibende Verben ( דיִקע Jערבןנב�שרײַב ): 
  .מקנא רמיִאיִז ער   .גיט � שפּרוּנגער 
  .הBט מוראער   .ךטוּט � ל�ער 

 cדער  BJרטU+ היִל Jערב  בUשט[ט Pוּן U איִנ9יִניִטיִ  איִז W Uערב cWס זײַן ב�שרײַבנדיִקער Jערבא 
 בUשרײַבנדיִקע Wערבן ב[גט  דיU ב).ךU לUן cט, געבן U שפּרוּנג, מורא הcבן, מקנא זײַן. (ניט ק[ן Wערבן, Jערטער

  . דעם היִלWPערבןזױבלמען 
  

Unpersönliche Verben )ערבן'אוּמJ פּערזענלעכע( : 
  .עס דוּנערט. עס הBגלט. עס רעגענט. עס ברענט

Wערן  [ז.  עס טוּט ערען W[ס נישט דcס ה[סט מ, וּנג'פּערזענלעכע טוּמאוּ'נען UנעבUצ[כWערטער זיקע cדדי 
 .צײַטJערטער פּערזענלעכעמאוּ אוּן Wערן cנגערוPּן געברױכט נcר איִן דער דריִטער פּערזcן Pוּן דער א[נצcל
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Reflexiver Verb (  :( Jערבררע לעקסיJִע
  .זיִך �רקעמט  דcס מ[דל .זיִך �Jשטדcס יוּנגעל 

cWס ג[ט  , U טעטיִקײַטןבUצ[כענ [ז. צײַטWערטער )רע לעקסיJִע( עקיִקערנד'צוּריקינין זיך Pגע צןזUדע [י באיִן ד
Pא'ן טוּ'איִבער אױPּשט זיִך(; ער גוUW זי \ ער UPערזפּדי בער אױף יִוּנג ג[ט א' טוּדיאוּן ) רקעמט זיךcל[ןןU ,דוּרך  

 .זיך  ירBJרט דcס ערבWם  צוּצוּשטעלןדcס 
 

 
 

 

Zahl-Formen – לBרמען־צB  
U בןלעcערטער הWצײַט �Jרמעןצ צB ל־B : ִלדיBנצ�Uז דיִ טעטיִקײַט בUציִט זיך אױף א[ן , cWס בWUײַזט (א

Uז דיִ טעטיִקײַט בUציִט זיך אױף צc ]Wדער מער , cWס בWUײַזט (מערצBלאוּן דיִ  )שרײַב איִך. ב.צ, קעגענשטUנד
  – .)מיר שרײַבען. ב.צ, קעגענשטאנדען

  
  

Personen-Formen –    Bרמען־פּערזBנען
U ערטער הלעWבןצײַטc � דיִ צ �טע – ;איִך שרײַב. ב.צ, cWס רעדט, דיִ פּערזcן. ה.ד דיִ ערשטע:  פּערזBנעןדר
Wעגען Wעלכער מען , דיִ פּערזcן. ה.ד דיִ דריִטע  Uוּן–;דוּ שרײַבסט. ב.צ, Wעגען Wעלכער מען רעדט, דיִ פּערזcן. ה.ד

  .ער שרײַבט. ב.צ, רעדט
  
  

Zeit-Formen –  B   2רמען־צײַט
U בלעcערטער הWןצײַט �  :  צײַט־ Bרמעןדר
 

 ;Präsens)( איִצטיִקע צײַטדער  cקעגנ�Jרטדיִ . 1
  טיִמ )Vergangenheit ( �רג�נגענע צײַט דערc  �רג�נגענהײַטדי . 2
  אוּן;)habituelle Vergangenheit(  יִלמBליִקע  �רגBנגענע צײַט ערד

 )Futurum( קוּמענדיִקע צײַטדער  cצוּקוּנ טדיִ . 3
  

  איִצטיִקע צײַט  . U בוּךל�עןיִש אוּן  בײַם טזיִץאיִך   :הײַנט
   �רג�נגענע צײַט  . U בוּךהBב געל�ענט בײַם טיש אוּן בין געזעסןאיִך   :נעכטן
  קוּמענדיִקע צײַט  . U בוּךJעל ל�ענען בײַם טיש אוּן Jעל זיצןאיִך   :מBרגן

  
  

Beugung der Verben –   ב�גוּנג  וּן Jערבן
  קוּמענדיִקע   �רגBנגענע  איִצטיִקע  

   לערנען עלאיִך   לערנטה>ב געאיִך   ך לערןאיִ
   לערנען עסטדוּ   לערנטעג ה>סטדוּ   סטדוּ לערנ

Bצ
�נ

א ל
 

 

   לערנען עטער   לערנטגע ה>טער   טער לערנ
   לערנען עלןמיר   לערנטגע ה>בןמיר   עןמיר לערנ
   לערנען עטאיִר   לערנטגע ה>טאיִר   טאיִר לערנ

B
רצ

מע
ל

 
 

   לערנען עלןז[   לערנטגע ה>בןז[   עןז[ לערנ

  .צJײַ צBלןאוּן , דר� פּערזBנען, דר� צײַטן זיִך איִן ן ב[גן Wערבדי: געדענק
  

  
 

                                                 
 
2 siehe Lektionen L20 – L22; / siehe auch: Konjugations-Tabellen (Appendix I) 
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קע  �רגBנגענע צײַטיִלמBליִ   (habituelle Vergangenheit) 
 איִן .קע UPרגcנגענע צײַט-איִז דcס דיִ Pילמcליִ, געכUזערט'cWס הcט זיך איִבער, וּנג'Wען דער Wערב בUצ[כענט U טוּ

  .איִנ יִניִטיJִ+ היל Jערב  לעג יקער UPרגUנגענער צײַט קוּמט דער דער Pילמcל
 

   יִלמBליקע  �רגBנגענע צײַט   �רג�נגענע צײַט
   שרײַבן9לעגאיִך   איִך הBב געשריִבן
   ג�ן9לעגטזי   זי איִז געג�נגען

 

  מיר  לעגן שלB ן  איִך  לעג שלB ן
  איִר  לעגט שלB ן  דוּ  לעגסט שלB ן
    לעגן שלB ןז�  ער  לעגט שלB ן

 
 

 

  איִבערחזרוּנג  וּן צײַט־ Bרמען
  

  3(ן צײַט־ Bרמע  
צײַט  

  
  צוּקוּנ ט   �רג�נגענה�ט  קעגנ�Jרט 

  

Bל
צ

 
 

  

  ערזBןפּ
����  

�נטלעכע  ����Jליִקע  געBנטלעכע   ריִערדיִקע   יִלמ�Jריִערדיִקע  גע   

  ה�ב  נעם  ךיִא
  גענוּמען

  לעג  
  נעמען

  בBה
 געה�ט

  גענוּמען

  Jעל 
  נעמען

J ה>בן על
  גענוּמען

- סט  לעג  -“-ט Bסה  נעמסט  דוּ
“-  

  -“-Jעסט   -“-Jעסט   -“-ט Bסה

Bל
נצ

�
א

  

, זיִ ,ער
  מע,עס

  -“- ט Jע  -“- ט Jע  -“-ט Bה  -“-ט  לעג  -“-ט Bה  נעמט

  -“- Jעלן   -“- Jעלן   -“-בן Bה  -“- ן  לעג  -“-בן Bה  נעמען  ריִמ
  -“-  טJע  -“- ט Jע  -“-ט Bה  -“-ט  לעג  -“-ט Bה  נעמט  ריִא

קט
�

יִ
J

  

Bל
רצ

מע
  �  -“- Jעלן   -“- Jעלן   -“-בן Bה  -“-   לעגן  -“-בן Bה  נעמען  ז

  

  Jער   ךיִא
  גענוּמען

 ןמענוּ געיִןב
JגעBןר  

    לעג
גענוּמען 
   ערן

   ןביִ
  גע ען 

גענוּמען 
  גע >רן

  Jעל 
גענוּמען 
   ערן

  סט  לעג   -“-ט יִסב  -“-Jערסט   דוּ
-“-  

Bל  -“-ט סJע   -“-ט יִסב
נצ

�
א

  

, זיִ ,ער
  מע,עס

  -“- Jעט   -“-ז יִא  -“-ט  לעג  -“-ז יִא  -“-Jערט 

  -“- Jעלן   -“-ען זײַנ  -“- ן  לעג  -“-ען זײַנ  -“-Jערן   ריִמ
  -“- Jעט   -“-ט ײַז  -“-ט  לעג  -“-ט ײַז  -“-Jערט   ריִא

�ס
פּ

יִ
J

  

Bל
רצ

מע
  �  -“- Jעלן   -“- ןעזײַנ  -“- ן  לעג  -“- ןעזײַנ  -“-Jערן   ז

  
כט

ױ
בר

גע
ט 

ניִ
ט 

ער
J

  

  

 

                                                 
 
3 Tabelle: Falkovich, Elia: Jidisch far Derwaksene [1936, Moscow] p.112 
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Modus-Formen –    מBדוּס־ Bרמען
  :ר מBדוּס־ Bרמעןיִ  ן צײַטWערטער הcביִד
 
צוּם , סע בUדיִנגוּנגעןיִ cPרקוּמען בײַ געW >לט געק>נט cWס ,וּנג' בUצ[כענט U טוּער: 4( ב�דיִנג־מBדוּס) .1

קן טרוּקטוּר Pוּנעם דcזיִס די .)Wען איִך cWלט געהcט צײַט( געזוּנגען  >לט איִך ,בעןיִ געשר >לטאיִך : בײַשפּיִל
cערן :  איִזסוּדמWPניִקער היִלcדער איִ + “ >לט„פּערזc ּרטיִציִפUּנפWִיִניִטיP.  
היִלcWPרט : די סטרוּקטוּר Pוּנעם דcזיִקן מcדוּס איִז. גנב�דױערוcּדער  5( חַרָטהער בUטײַט : ב�דױער־מBדוּס) .2
ר וּקטוּן סטרײַז[ .נPיִניִטיWִפUּרטיִציִפּ cדער איִ + “BJלט„ ביִקער היִלWPערנפּערזc) + עכײַביִנ, נעכײcַדער  (“כײַ„

 כ�לט; )נעמען (מעןוּגענך יִא כ�לט: גער[שטU. פUּרטיִציִפּ cדער איִנPיִניִטיWִ) + “�לטה„דער c (“כ�לט„ך ױאיז א
 ] ).געבן( געגעבןך יִא
די סטרוּקטוּר . וּנג'ג cדער U בPUעל Wעגן U טוּנUP UרלU, גנ U בUדיִנסטסערמער בUטײַט : געמיִשטער־מBדוּס) .3

 .איִנPיִניִטיWִ + “זcל„ בהיִלWPער: עם דcזיִקן מcדוּס איִזPוּנ
 : צוּם בײַשפּיִל,�9רל�נג cדער U 6בַקָשֶהcדער U  ב�9על דריִקט אױס U ער: )איִמפּער�טיJִ(ב� על־מBדוּס ) .4

�ט cדער U סדער ר[דער זעלב) Uן ערשטע פּערזcן(וּנג דUרף טcן 'Wען די טוּ .דערצ�ל, ברענג ,נעם ,ג� ,שט
היִלcWPרט :  UזUסאיִז די סטרוּקטוּר Pוּנעם בPUעל־מcדוּ, ט זיִך אײַן איִן איםסcWס דער ר[דער שלי, יWקcלעקט

איִז די , וּנג דUרף טcן U צW[טע פּערזcן' Wען די טוּ;איִנPיִניִטיWִ) + מערצcל (“ל>מיִר„cדער ) א[נצcל (“ל>מיִך„
צcל cדער צוּ דער צWײַטער פּערזcן מערצcל סטרוּקטוּר Pוּנעם בPUעל־מcדוּס ענלעך צוּ דער ערשטער פּערזcן א[נ

 פּערזcניקער –איִז די סטרוּקטוּר Pוּנעם בPUעל־מcדוּס , וּנג דUרף טcן U דריִטע פּערזcן'אוּן Wען די טוּ; Pוּן קעגנcWרט
  .7( איִנPיִניִטיWִ + “ל>זן, ל>ז„היִלWPערב 

 

  מBדוּס־ Bרמען  
  

Bל
צ

 
 

  

 
 ערזBןפּ

����  

 ב�דיִנג־
  מBדוּס

 ב�דױער־
  מBדוּס

 ער געמיִשט
  מBדוּס

ב� על־מBדוּס 
)Jִאיִמפּער�טי(  

  לט JB  ךיִא
  1 גענוּמען

  ) ךאיִ(ט BJל ײַכ
  2 גענוּמען

  נעמען ךמיBִל  נעמען    זBל

  םנע  -“-ט סלBז  -“- )וּ(טBJלס - “-  -“-ט BJלס  דוּ

Bל
נצ

�
א

, זיִ,ער  
  מע,עס

  נעמען )רע(ז Bל  -“- זBל  -“-) ער(ט BJל - “-  -“- טBJל

  נעמעןמיִר Bל  -“-זBלן   „) מיִר(ן טBJל - “-  -“- טן BJל  ריִמ
  נעמט  -“-ט זBל  „) איִר(BJלט  - “-  -“- טBJל  ריִא

קט
�

יִ
J

  

Bל
רצ

מע
  �  נעמען) ז� (ןזBל  -“-זBלן   „) ז�(טן BJל - “-  -“-  ןטBJל  ז

  

גענוּמען ט BJל  ךיִא
  3 גע >רן

  ) ךאיִ(ט BJל ײַכ
  4 גענומען גע ארן

   זBל
  גענוּמען  ערן

 גענוּמען ךמיBִל
   ערן

  5 גענוּמעןJער   -“-ט סלBז  -“- )וּ(טBJלס - “-  -“-ט BJלס  דוּ

Bל
נצ

�
א

  

, זיִ,ער
  מע,עס

 גענוּמען) ער( זBל  -“- זBל  -“-) ער(ט BJל - “-  -“- טBJל
   ערן

 גענוּמעןמיִר Bל  -“-זBלן   „) מיִר(ן טBJל - “-  -“- טן BJל  ריִמ
   ערן

  5 גענוּמעןJערט   -“- טזBל  „) איִר(BJלט  - “-  -“- טBJל  ריִא

�ס
פּ

יִ
J

  

Bל
רצ

מע
  � גענוּמען )ז�(ן זBל  -“-זBלן   „) ז�(טן BJל - “-  -“-  ןטBJל  ז

   ערן
  

                                                 
 
4 haschore [-ß] = Vermutung; Hypothese / מע רPּדוּ„ך ױט אים אוBסהשערה־מ “ 
 charote (hobn) = Reue (bereuen) = חַרָטה 5
הבַקָשֶ 6  = bakasche -ß = Bittgesuch; Anfrage 

 די שטעלע ל>זןאיך Wעל ;  די Uרבעטגעל>זטאיך הcב ;  שרײַבןל>זאיך : Uשט[גער.  איז UPרUן אױך U זעלבשטענדיקער Wערב“ל>ז„   7
  .וּנג' UP Uקטישע טוּ“ל>ז„דW cײַזט ... 
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  .BJלט נעמען: Bדער. 1
  .נעמען) איִך(כ�לט ; נעמענן) איִך(כײַ BJלט : Bדער. 2
  .BJלט גענוּמען Jערן: Bדער. 3
  .גענוּמען Jערן) איִך(כ�לט ; גענוּמען Jערן) איִך(כײַ BJלט : Bדער. 4
 .רט געברױכט זעלטןJע. 5

 
 

Handlungs-Formen –  קײַטJִקײַט/ �קטיJִפּ�סי  
 איִבער עמעצן cדער )קעגנשטUנד גוPּא( סוּביִעקטcWס עס טוּט דער , וּנג' געW[נטלעך U טוּן Wײַזן Wערב�קטיJִע די

  . איִבער עפּעס
  . סוּביִעקטןcWס עמעצער טוּט איִבער, וּנג' געW[נטלעך U טוּן Wײַזבן Wערפּ�סיJִעדי 

  :ערUשט[ג
  פּ�סיJע  �קטיJִע

  ןגע�Jש  עראיִך   �Jשאיִך 
  זעןגע  עראיִך   זעאיִך 
  ן �רשריִב  עראיִך    �רשרײַבאיִך 

  
איִך ביִן צוּ אײַך  וּן . ב.צ, מיִט cדער 9וּן, דוּרך שט[ט דcס cביִעקט מיט דיִ cPרWערטער פּ�סיִ ער 9>רםנcך דער 

  .דיִ ערד איִז ב�דעקט מיִט שנ� ;מיִרגעBJרן דוּרך   דBס געלט איז Bפּגעשיִקט;גBט געשיִקט
  

   :Bנמערקוּנג
 ן בUצ[כענJיִדערקערנדע צײַטJערטערדיִ  .ג�ענדיִקעראיִבעה[סן  “ �רשרײַב, זע, �Jש„Uזעלכע Wערבן Wיִ * 

Wערן Pcט געבילדעט Pוּן דיִ איִבערג[ענדע  ז[. �Jשן זיך. ב.צ, ער גוPּא'ן טוּ'cWס ג[ט איִבער אױU, P טעטיִקײַט
cן Wעלכן די Wידערקערנדע צײַטWערטער Wערן בִכלַל , זיך  ירBJרט צוּ ז[ דcס צוּשטעלןדcס  דוּרך, צײַטWערטער
  .ניט געברױכט

 בUצ[כענען U צוּשטUנד שט�ענדע צײַטJערטער דיִ .שט�ענדיִקען ס ה[“ףלױ,  Bר, זיִץ„Uזעלכע Wערבן Wיִ * 
בײַ דיִ ; ער גוPּא'נcר cWס בל[בט אױף דעם טוּ, Uנדער קעגנשטUנד' איִבער אױף UנניטcWס ג[ט , cדער U טעטיִקײַט

, שלB ן, ל�כן, ג�ן. ב.צ ? >ס ? עמען צײַטWערטער קען ניט שט[ען ק[ן cביִעקט אױף די PרUגען שט�ענדע
  .W.אז.א, לױ ן, זיצן

 
  

  פּ�סיJִע Jערבן
  

  .געשריִבן גע >רןU בריWִ איִז ) ב  .ה>ט געשריִבן � בריִ  ןמע) א
  . ערט ב�ה�נדלט    דיִ PרUגע   .ר�געב�ה�נדלט דיִ 9    מען 

  
U פUּסיWִער Wערב  .cWס ג[ט Uריִבער אױPן cביִעקט Pוּן זUץ, וּנג' בUצ[כנט U טוּפּ�סיJִער JערבU  :געדענק

 .פּ�רטיִציִפּ+ היִל Jערב Jערן בUשט[ט Pוּן 
  

 שִמְעוֹן בַר כּוֹכְבָא הBט Bנגע ירט
  8 .דעם אױPשטUנד קעגן רױם

Bנגע יִרט  איִז דער אױPשטUנד קעגן רױם
  . בַר כּוֹכְבָאעןדוּרךגעBJרן 

 
  .דער סוּביִעקט Wערט Uן cביִעקט Wען מען מUכט Pוּן Uן UקטיWִן Wערב U פUּסיWִן

  .“דוּרך„ cדער “9וּן„ פּרעפBּזיִציִעאיִן [דיִש קוּמט ב[ U פUּסיWִ דיִ  :געדענק

 
 

                                                 
 
8 Simon bar Kochba, der von 132-135 n.Ez. den Aufstand gegen Kaiser Hadrian führte. 
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 9)Jִגערוּנדי –Gerundium10)   
 

  : Uשט[גער UזU. איִז בW U Uערב UPרUן נcך cP Uרמע,  ביִז איִצט שטוּדיִרטcWס מיִר הcבן, ןאױסער די cPרמע
 . געקעמPטלעריִשהcט דער , ך זילערנענדיִק. 1
 . געלערנטלעריִש דער ךהcט זיִ, נדיִק9מקע. 2

U רמעזעלכעcPיִ ןW „וּן . גערוּנדיִ  ה[סט “קעמ9נדיִק, )זיִך (לערנענדיִקP ש[דט זיִך אוּנטער Wִדי דער גערוּנדי
ער קוּמט , �ל�ן ניט דער גערוּנדיc Wִבער קוּמט געW[נטלעך :cPריִקע Wערב־cPרמען מיִט ז[ער W Uיִכטיִקן מcמענט

 .“־נדיִק)ע־(„ די מערהײַט גערוּנדיWִן קוּמען מיִטן סוPּיִקס .)Wערבןדער c(צוּזUמען מיִט נcך W Uערב 
 :Bנמערקוּנג

   ;בױענדיִק –  בױען– ױב, 9ליִענדיִק – Pליִען – יPִל: נcך Uן Uקצענטיִרטן cWקUל cדער דיPִטcנג) 1
 ;מ>נענדיִק – מcנען – ןמc, נעמענדיִק – נעמען – םנע: “נ, מ„נcך ) 2
 ;שענקענדיִק – ן שענק– נקשע, ענגענדיִקרב – ברענגען – נגברע: “ נק,גנ„נcך ) 3
 .ה�נדלענדיִק –  הUנדלען– להUנד, טר�סלענדיִק –ן  טר[סלע– לטר[ס: “ל„ נcך U טרPUיִקן )4
Wען דער . “טוּענדיִק„ –איִז דער גערוּנדיWִ ) טוּן (“ט>ן„Pוּן . “ז�ענדיִק„ – איִז דער גערוּנדיWִ “זײַן„ בPוּנעם Wער) 5

   .“וּ„ איִ “>,קcן דער cWרצלדיִקער cWקUל זײַן איִ , יט U צוּגcבמ קוּמט “ט>ן„Wערב 
  )...דיִקוּענטארײַנ(דיִק נטBנארײַ, )דיִקטוּענאױס(דיִק טBנאױס: Uשט[גער

 
  גערוּנדיJִ  איִנ יִניִטיJ   Jִערב.נBזפּער

  Wיסנדיִק  מיִר Wעלן Wיסן  W[סן) ז[(מיִר 
  געבנדיִק  מיִר Wעלן געבן  גיִבן) ז[(יִר מ

  Wעלנדיִק  מיִר Wעלן Wעלן  Wיִלן) ז[(מיִר 
  

 :Uשט[גער. ב Wעררע9לעקסיִ ןײַ Pוּן U ס, פּ�סיִ ןײַ Pוּן U ס, �קטיִ ןU גערוּנדיWִ קcן זײַן סײַ Pוּן Uן 
Jִקטי�  Jִפּ�סי  Jִרע לעקסי  

  UPרנעמענדיִק זיִך  )זײַענדיִק(UPרנוּמען Wערנדיִק   UPרנעמענדיִק
  ארױסשלעפּנריִק זיִך   )זײַענדיִק(ארױסגעשלעפּט Wערנדיִק   ארױסשלעפּנריִק

  
נעם גערוּנדיWִס  איִ“זיִך„ שטעלט מען איִן א[ניִקע ערטער Pcט Uרײַן דעם בבU U גערוּנדיP Wִוּן U רעPלעקסיWִן Wער

 “„זיִך„ דער !דcס דUרף מען ארױסמײַדן. “דיִק'זיִכ'גע9יִנענ, דיִק'זיִכ'שטיִצנ„מע זcגט דcרט Uשט[גער . סוPּיִקס
  .גע9יִנענדיִק זלך, שטיִצנדיִק זיִך: מע דUרף זcגן אוּן שרײַבן. דUרף Uלעמcל זײַן בUזוּנדער

  

 
 

   Hebräische Verben– העברעיִש Jערבן(11 
 צוּם ,ן־ אױף – נ אוּן ,מ ,ל :ענדיִקן זיִך נcך די מיִטהיִלכער,  cWס זענען גענוּמען Pוּן העברעיִש,רטערדי צײַטWע

 : צוּם בײַשפּיִל,ן־היִלכער נעמען ז[ cן די ענדוּנג  יִט־מ נcך די Uלע איִבעריִקע ;ען'נכֶשַד ,ען'מֶלוחָ, ען'לסֶפּ :בײַשפּיִל
 .ן'כּעַס, ן'שפּטמִ, ן'חַלֶש

מטער cPרם אױף יִבUשטמענדיִקן זיִך איִן דער אוּ,  cWס זענען גענוּמען געcWרען Pוּן העברעיִש,א[ניִקע צײַטWערטער
  .עןענ'מחַתְ ,ענען'פּסְק ,עןענ'חַנ  ,ענען'גַנ} : צוּם בײַשפּיִל,־ענען

 
 

 

                                                 
 
9 Verwendung des Texts von � Falkovich, Elia: Jidisch far Derwaksene [1936, Moscow] p.116-118 
10 Das Gerundium ist auch als „Mittelwort“ bekannt. 
11 Verwendung des Texts von � Birnbaum & Kassel – Praktische Judische Gramatik [1928], p. 153-154 
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Tabelle (brauchen) 
Indikativ – ִאיJִנדיִק�טי  

Vergangenheit 1 – ט�טקעגנ�Jר – Gegenwart  .1  �רג�נגענה  
  ךאיִ ד�רף    ךאיִ הBב געד�ר ט
  דו ד�ר סט    דו הBסט געד�ר ט
  עס,זי,ער ד�רף    עס,זי,ער הBט געד�ר ט
  מיִר  ד�ר ן    מיִר  הBבן געד�ר ט
  איִר ד�ר ן    איִר הBט געד�ר ט
�ז ד�ר ן    �ז הBבן געד�ר ט  

 

vollend. Vergangenheit – ט� .2  �רג�נגענה�ט – gew. Vergangenheit  .3  �רג�נגענה
 ךאיִ  לעג ד�ר ן  ךאיִ הBב געהBט געד�ר ט
 דוּ  לעגסט ד�ר ן  דוּ הBסט געהBט געד�ר ט
 עס,זי,רע  לעגט ד�ר ן  עס,זי,רע הBט געהBט געד�ר ט
 מיִר  לעגן ד�ר ן  מיִר  הBבן געהBט געד�ר ט
 ראיִ  לעגט ד�ר ן  ראיִ הBט געהBט געד�ר ט
 ז�  לעגן ד�ר ן  ז� הBבן געהBט געד�ר ט

 
vollend. Zukunft – 2 צוּקוּנ ט.  Zukunft – 1 צוּקוּנ ט. 

 ךאיִ Jעל ד�ר ן  ךאיִ Jעל הBבן געד�ר ט
 דוּ סט)ל(Jע ד�ר ן  דוּ סט)ל(Jע הBבן געד�ר ט
 עס,זי,רע Jעט ד�ר ן  עס,זי,רע Jעט הBבן געד�ר ט
 מיִר Jעלן ד�ר ן  מיִר Jעלן הBבן געד�ר ט
 ראיִ Jעט ד�ר ן  ראיִ עטJ הBבן געד�ר ט
 ז� Jעלן ד�ר ן  ז� Jעלן הBבן געד�ר ט

 
Konjunktiv – JִניונקטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ זBל ד�ר ן  ךאיִ זBל הBבן געד�ר ט
 דוּ זBלסט ד�ר ן  דוּ זBלסט הBבן געד�ר ט
 עס,זי,רע זBל ד�ר ן  עס,זי,רע זBל הBבן געד�ר ט
 מיִר זBלן ד�ר ן  מיִר זBלן הBבן געד�ר ט
 ראיִ זBלט ד�ר ן  ראיִ זBלט הBבן געד�ר ט
 ז� זBלן ד�ר ן  ז� זBלן הBבן געד�ר ט

 
Konditional – נ�לBִנדיִטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ BJלט געד�ר ט  ךאיִ BJלט געJען געד�ר ט

Jלטסט ען געד�ר טגעBJ ּלטסט געד�ר ט  דוBJ ּדו 
 עס,זי,רע BJלט געד�ר ט  עס,זי,רע BJלט געJען געד�ר ט
 מיִר BJלטן געד�ר ט  מיִר BJלטן געJען געד�ר ט
 ראיִ BJלט געד�ר ט  ראיִ BJלט געJען געד�ר ט
 ז� BJלטן געד�ר ט  ז� BJלטן געJען געד�ר ט

 
Imperativ – איִמJִפּער�טי  

Bמיך ד�ר ן   ד�ר ןר מיִלBל 
 דארף   ט דאר

  ד�ר ן) עס,זי,עד(זBל    זBלן ז� ד�ר ן
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Tabelle (haben) 
Indikativ – ִאיJִנדיִק�טי  

Vergangenheit 1 – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart  .1  �רג�נגענה
 ךאיִ הBב   ךאיִ הBב געהBט
 דוּ הBסט   דוּ הBסט געהBט
 עס,זי,ער הBט   עס,זי,ער הBט געהBט
 מיִר הBבן   מיִר הBבן געהBט
 ראיִ הBט   ראיִ הBט געהBט
 ז� הBבן   ז� הBבן געהBט

 

vollend. Vergangenheit – ט� .2  �רג�נגענה�ט – gew. Vergangenheit  .3  �רג�נגענה
 ךאיִ  לעג הBבן    
 דוּ  לעגסט הBבן    

Wird nicht verwendet ...  בןBעס,זי,ער  לעגט ה 
 מיִר  לעגן הBבן    
 ראיִ  לעגט הBבן    
 ז�  לעגן הBבן    

 

vollend. Zukunft – 2 צוּקוּנ ט.  Zukunft – 1 צוּקוּנ ט. 
 ךאיִ Jעל הBבן  ךאיִ Jעל  הBבן געהBט
 דוּ סט)ל(Jע הBבן  דוּ סט)ל(Jע  הBבן געהBט
 עס,זי,ער Jעט הBבן  עס,זי,ער Jעט  הBבן געהBט
 מיִר Jעלן בןהB  מיִר Jעלן  הBבן געהBט
 ראיִ Jעט הBבן  ראיִ Jעט  הBבן געהBט
 ז� Jעלן הBבן  ז� Jעלן  הBבן געהBט

 
Konjunktiv – JִניונקטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ זBל הBבן  ךאיִ זBל  הBבן געהBט
 דוּ זBלסט הBבן  דוּ זBלסט  הBבן געהBט
 עס,זי,ער זBל הBבן  סע,זי,ער זBל  הBבן געהBט
 מיִר זBלן הBבן  מיִר זBלן  הBבן געהBט
 ראיִ זBלט הBבן  ראיִ זBלט  הBבן געהBט
 ז� זBלן הBבן  ז� זBלן  הBבן געהBט

 
Konditional – נ�לBִנדיִטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ BJלט הBבן  ךאיִ BJלט  געJען געהBט

 דוּ BJלטסט הBבן  דוּ BJלטסט  ן געהBטגעJע
 עס,זי,ער BJלט הBבן  עס,זי,ער BJלט  געJען געהBט
 מיִר BJלטן הBבן  מיִר BJלטן  געJען געהBט
 ראיִ BJלט הBבן  ראיִ BJלט  געJען געהBט
 ז� BJלטן הBבן  ז� BJלטן  געJען געהBט

 
Imperativ – איִמJִפּער�טי  

  לBמיִך הBבן   הBבן מיִרלא
  האג   הBט

  הBבן) עס,זי,ער (זBל   זBלן זי הBבן
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Tabelle (wollen) 
Indikativ – ִאיJִנדיִק�טי  

Vergangenheit 1 – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart  .1  �רג�נגענה
  ךאיִ ילJ    ךאיִ הBב געBJלט
  דו סטילJ    דו הBסט געBJלט
  עס,זי,ער ילJ    עס,זי,ער הBט געBJלט
  מיִר  ןילJ    מיִר  הBבן געBJלט
  איִר ילטJ    איִר הBט געBJלט
�ז הBבן געBJלט    Jז ןיל�  

 
vollend. Vergangenheit – ט� .2  �רג�נגענה�ט – gew. Vergangenheit  .3  �רג�נגענה

 ךאיִ  לעג Jעלן  ךאיִ הBב  געהBט געBJלט
 דוּ  לעגסט Jעלן  דוּ הBסט  געהBט געBJלט
 עס,זי,רע עגט ל Jעלן  עס,זי,רע הBט  געהBט געBJלט
 מיִר  לעגן Jעלן  מיִר  הBבן  געהBט געBJלט
 ראיִ  לעגט Jעלן  ראיִ הBט  געהBט געBJלט
 ז�  לעגן Jעלן  ז� הBבן  געהBט געBJלט

 

vollend. Zukunft – 2 צוּקוּנ ט.  Zukunft – 1 צוּקוּנ ט. 
 ךאיִ Jעל Jעלן  ךאיִ Jעל הBבן געBJלט
 דוּ סט)ל(Jע Jעלן  דוּ סט)ל(Jע הBבן געBJלט
 עס,זי,רע Jעט Jעלן  עס,זי,רע Jעט הBבן געBJלט
 מיִר Jעלן Jעלן  מיִר Jעלן הBבן געBJלט
 ראיִ Jעט Jעלן  ראיִ Jעט הBבן געBJלט
 ז� Jעלן Jעלן  ז� Jעלן הBבן געBJלט

 
Konjunktiv – JִניונקטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ זBל Jעלן  ךאיִ Bלז הBבן געBJלט
 דוּ זBלסט Jעלן  דוּ זBלסט הBבן געBJלט
 עס,זי,רע זBל Jעלן  עס,זי,רע זBל הBבן געBJלט
 מיִר זBלן Jעלן  מיִר זBלן הBבן געBJלט
 ראיִ זBלט Jעלן  ראיִ זBלט הBבן געBJלט
 ז� זBלן Jעלן  ז� זBלן הBבן געBJלט

 
Konditional – נ�לBִנדיִטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ BJלט געBJלט  ךאיִ BJלט  געJען געBJלט
 דוּ BJלטסט געBJלט  דוּ BJלטסט  געJען געBJלט
 עס,זי,רע BJלט געBJלט  עס,זי,רע BJלט  געJען געBJלט
 מיִר BJלטן געBJלט  מיִר BJלטן  געJען געBJלט
 ראיִ טBJל געBJלט  ראיִ BJלט  געJען געBJלט
 ז� BJלטן געBJלט  ז� BJלטן  געJען געBJלט

 
Imperativ – איִמJִפּער�טי  

   Jעלןךמילא    Jעלןמיִרלא
  ליJ   Jילט

  Jעלן) עס,זי,ער (זBל    Jעלן�זBלן ז
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Tabelle (werden) 
Indikativ – ִאיJִנדיִק�טי  

Vergangenheit 1 – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart  .1  �רג�נגענה
  ךאיִ  Jער    ךאיִ  יִןב  געBJרן
  דו  סט)ר(Jע    דו  ביסט  געBJרן
  עס,זי,ער  ט)ר(Jע    עס,זי,ער  זאיִ  געBJרן
  מיִר  Jערן    מיִר   ז�נען–זענען   געBJרן
  איִר  ט)ר(Jע    איִר   ז�ט–זענט   געBJרן
�ז  Jערן    �ז   ז�נען–זענען   געBJרן  

 

vollend. Vergangenheit – ט� .2  �רג�נגענה�ט – gew. Vergangenheit  .3  �רג�נגענה
 ךאיִ  לעג Jערן  ךאיִ  ביִן  געהBט געBJרן
 דוּ  לעגסט Jערן  דוּ  ביסט  געהBט געBJרן
 עס,זי,רע  לעגט Jערן  עס,זי,רע  זאיִ  געהBט געBJרן
 מיִר  לעגן Jערן  מיִר  נעןײַ ז–זענען   געהBט געBJרן
 ראיִ  לעגט Jערן  ראיִ  טײַ ז–זענט   געהBט געBJרן

 ז�  לעגן Jערן  ז�  נעןײַ ז–זענען    געBJרןגעהBט
 

vollend. Zukunft – 2 צוּקוּנ ט.  Zukunft – 1 צוּקוּנ ט. 
 ךאיִ Jעל Jערן  ךאיִ Jעל   געBJרןהBבן
 דוּ סט)ל(Jע Jערן  דוּ סט)ל(Jע   געBJרןהBבן
 עס,זי,רע Jעט Jערן  עס,זי,רע Jעט   געBJרןהBבן
 מיִר Jעלן Jערן  מיִר Jעלן   געBJרןהBבן
 ראיִ Jעט Jערן  ראיִ Jעט   געBJרןהBבן
 ז� Jעלן Jערן  ז� Jעלן   געBJרןהBבן

 
Konjunktiv – JִניונקטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ זBל Jערן  ךאיִ זBל  געBJרן הBבן
 דוּ זBלסט Jערן  דוּ זBלסט  געBJרן הBבן
 עס,זי,רע זBל Jערן  עס,זי,רע זBל  געBJרן הBבן
 מיִר זBלן Jערן  מיִר זBלן  געBJרן הBבן
 ראיִ זBלט Jערן  ראיִ זBלט  געBJרן הBבן
 ז� זBלן Jערן  ז� זBלן  געBJרן הBבן

 
Konditional – נ�לBִנדיִטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ BJלט  געBJרן  ךאיִ BJלט  געJען געBJרן

 דוּ BJלטסט  געBJרן  דוּ BJלטסט  געBJרןגעJען 
 עס,זי,רע BJלט  געBJרן  עס,זי,רע BJלט  געJען געBJרן
 מיִר BJלטן  געBJרן  מיִר BJלטן  געJען געBJרן
 ראיִ BJלט  געBJרן  ראיִ BJלט  געJען געBJרן
 ז� BJלטן  געBJרן  ז� BJלטן  געJען געBJרן

 
Imperativ – איִמJִפּער�טי  

  ך JערןלBמיִ   Jערן מיִרלא
  Jער   Jערט
  Jערן) עס,זי,ער (זBל    Jערן�זBלן ז
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Tabelle (sein) 
Indikativ – ִאיJִנדיִק�טי  

Vergangenheit 1 – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart  .1  �רג�נגענה
 ךאיִ  ביִן   ךאיִ  ביִן  געJען
 דוּ  ביסט   דוּ  ביסט  געJען
 עס,זי,רע  זאיִ   עס,זי,רע  זאיִ  געJען
 מיִר  עןזײַנ –זענען    מיִר  עןזײַנ –ען זענ  געJען
 ראיִ  טײַז –זענט    ראיִ  טײַז –זענט   געJען
 ז�  עןזײַנ –זענען    ז�  עןזײַנ –זענען   געJען

 
vollend. Vergangenheit – ט� .2  �רג�נגענה�ט – gew. Vergangenheit  .3  �רג�נגענה

 ךאיִ  לעג זײַן  ךאיִ  ביִן  געהBט געJען
 דוּ  לעגסט זײַן  דוּ  טביס  געהBט געJען
 עס,זי,רע  לעגט זײַן  עס,זי,רע  זאיִ  געהBט געJען

 מיִר  לעגן זײַן  מיִר  עןזײַנ –זענען   געJען געהBט
 ראיִ  לעגט זײַן  ראיִ  טײַז –זענט   געהBט געJען
 ז�  לעגן זײַן  ז�  עןזײַנ –זענען   געהBט געJען

 
vollend. Zukunft – 2 צוּקוּנ ט.  Zukunft – 1 צוּקוּנ ט. 
 ךאיִ Jעל זײַן  ךאיִ Jעל  הBבן געJען
 דוּ סט)ל(Jע זײַן  דוּ סט)ל(Jע  הBבן געJען
 עס,זי,רע Jעט זײַן  עס,זי,רע Jעט  הBבן געJען
 מיִר Jעלן זײַן  מיִר Jעלן  הBבן געJען
 ראיִ Jעט זײַן  ראיִ Jעט  הBבן געJען
 ז� Jעלן זײַן  ז� Jעלן  הBבן געJען

 
Konjunktiv – JִניונקטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ זBל זײַן  ךאיִ זBל  הBבן געJען
 דוּ זBלסט זײַן  דוּ זBלסט  הBבן געJען
 עס,זי,רע זBל זײַן  עס,זי,רע זBל  הBבן געJען
 מיִר זBלן זײַן  מיִר זBלן  הBבן געJען
 ראיִ זBלט זײַן  ראיִ זBלט  הBבן געJען
 ז� זBלן ןזײַ  ז� זBלן  הBבן געJען

 
Konditional – נ�לBִנדיִטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ BJלט  געJען  ךאיִ BJלט  געהBט געJען
 דוּ BJלטסט  געJען  דוּ BJלטסט  געהBט געJען
 עס,זי,רע BJלט  געJען  עס,זי,רע BJלט  געהBט געJען
 מיִר BJלטן  געJען  מיִר BJלטן  געהBט געJען
 ראיִ BJלט  געJען  ראיִ BJלט  געהBט געJען
 ז� BJלטן  געJען  ז� BJלטן  געהBט געJען

 
Imperativ – איִמJִפּער�טי  

   זײַןךמיBל    זײַןBמיִרל
  ײַז   טײַז

  זײַן) עס,זי,ער (זBל    זײַן�זBלן ז

 



Übersicht der jiddischen Grammatik [by Chaim Frank © Dokumentations-Archiv, 2013] 
 

 23

 

Tabelle (müssen) 
Indikativ – ִאיJִנדיִק�טי  

Vergangenheit 1 – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart  .1  �רג�נגענה
  ךאיִ מוּז    ךאיִ הBב  געמוּזט
  דו סט)ז(מו    דו הBסט  געמוּזט
  עס,זי,ער מוּז    עס,זי,ער הBט  געמוּזט
  מיִר  מוּזן    מיִר  הBבן  געמוּזט
  איִר מוּזט    איִר הBט  געמוּזט
�ז מוּזן    �ז הBבן  געמוּזט  

 

vollend. Vergangenheit – ט� .2  �רג�נגענה�ט – gew. Vergangenheit  .3  �רג�נגענה
 ךאיִ  לעג מוּזן  ךאיִ הBב  געהBט געמוּזט
 דוּ  לעגסט מוּזן  דוּ הBסט  געהBט געמוּזט
 עס,זי,רע  לעגט מוּזן  עס,זי,רע הBט  געהBט געמוּזט
 מיִר  לעגן מוּזן  מיִר  הBבן  געהBט געמוּזט
 ראיִ  לעגט מוּזן  ראיִ הBט  געהBט געמוּזט
 ז�  לעגן מוּזן  ז� הBבן  געהBט געמוּזט

 
vollend. Zukunft – 2 צוּקוּנ ט.  Zukunft – 1 צוּקוּנ ט. 
 ךאיִ Jעל מוּזן  ךאיִ Jעל  הBבן געמוּזט
 דוּ סט)ל(Jע מוּזן  דוּ סט)ל(Jע  הBבן געמוּזט
 עס,זי,רע Jעט מוּזן  עס,זי,רע Jעט  הBבן געמוּזט
 מיִר Jעלן מוּזן  מיִר Jעלן  הBבן געמוּזט
 ראיִ Jעט ןמוּז  ראיִ Jעט  הBבן געמוּזט
 ז� Jעלן מוּזן  ז� Jעלן  הBבן געמוּזט

 
Konjunktiv – JִניונקטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ זBל מוּזן  ךאיִ זBל  הBבן געמוּזט
 דוּ זBלסט מוּזן  דוּ זBלסט  הBבן געמוּזט
 עס,זי,רע זBל מוּזן  עס,זי,רע זBל  הBבן געמוּזט
 מיִר זBלן מוּזן  מיִר זBלן  הBבן געמוּזט
 ראיִ זBלט מוּזן  ראיִ זBלט  הBבן געמוּזט
 ז� זBלן מוּזן  ז� זBלן  הBבן געמוּזט

 
Konditional – נ�לBִנדיִטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ BJלט  געמוּזט  ךאיִ BJלט  געJען געמוּזט
 דוּ BלטסטJ  געמוּזט  דוּ BJלטסט  געJען געמוּזט
 עס,זי,רע BJלט  געמוּזט  עס,זי,רע BJלט  געJען געמוּזט
 מיִר BJלטן  געמוּזט  מיִר BJלטן  געJען געמוּזט
 ראיִ BJלט  געמוּזט  ראיִ BJלט  געJען געמוּזט
 ז� BJלטן  געמוּזט  ז� BJלטן  געJען געמוּזט

 
Imperativ – איִמJִפּער�טי  

  לBמיִך מוּזן   מוּזןBמיִר ל

---   ---  
  מוּזן) עס,זי,ער (זBל   מוּזןזBלן זי 
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Tabelle (kann; erlaubt sein) 
Indikativ – ִאיJִנדיִק�טי  

Vergangenheit 1 – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart  .1  �רג�נגענה
  ךאיִ מעג    ךאיִ הBב  געמעגט
  דו מעגts    דו הBסט  געמעגט
  עס,זי,ער מעג    עס,זי,ער הBט  געמעגט
  מיִר  מעגן    מיִר  הBבן  געמעגט
  איִר מעגt    איִר הBט  געמעגט
�ז מעגן    �ז הBבן  געמעגט  

 

vollend. Vergangenheit – ט� .2  �רג�נגענה�ט – gew. Vergangenheit  .3  �רג�נגענה
 ךאיִ  לעג מעגן  ךאיִ הBב  געהBט געמעגט
 דוּ  לעגסט מעגן  דוּ הBסט  געהBט געמעגט
 עס,זי,רע גט לע מעגן  עס,זי,רע הBט  געהBט געמעגט
 מיִר  לעגן מעגן  מיִר  הBבן  געהBט געמעגט
 ראיִ  לעגט מעגן  ראיִ הBט  געהBט געמעגט
 ז�  לעגן מעגן  ז� הBבן  געהBט געמעגט

 
vollend. Zukunft – 2 צוּקוּנ ט.  Zukunft – 1 צוּקוּנ ט. 

 ךאיִ Jעל מעגן  ךאיִ Jעל  הBבן געמעגט
 דוּ סט)ל(Jע מעגן  דוּ סט)ל(Jע  הBבן געמעגט
 עס,זי,רע Jעט מעגן  עס,זי,רע Jעט  הBבן געמעגט
 מיִר Jעלן מעגן  מיִר Jעלן  הBבן געמעגט
 ראיִ Jעט מעגן  ראיִ Jעט  הBבן געמעגט
 ז� Jעלן מעגן  ז� Jעלן  הBבן געמעגט

 
Konjunktiv – JִניונקטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ זBל מעגן  ךאיִ לזB  הBבן געמעגט
 דוּ זBלסט מעגן  דוּ זBלסט  הBבן געמעגט
 עס,זי,רע זBל מעגן  עס,זי,רע זBל  הBבן געמעגט
 מיִר זBלן מעגן  מיִר זBלן  הBבן געמעגט
 ראיִ זBלט מעגן  ראיִ זBלט  הBבן געמעגט
 ז� זBלן מעגן  ז� זBלן  הBבן געמעגט

 
Konditional – נ�לBִנדיִטיBק 

Vergangenheit – ט� קעגנ�Jרט – Gegenwart   �רג�נגענה
 ךאיִ BJלט  געמעגט  ךאיִ BJלט  געJען געמעגט
 דוּ BJלטסט  געמעגט  דוּ BJלטסט  געJען געמעגט
 עס,זי,רע BJלט  געמעגט  עס,זי,רע BJלט  געJען געמעגט
 מיִר BJלטן  געמעגט  מיִר BJלטן  געJען געמעגט
 ראיִ BJלט  געמעגט  ראיִ BJלט  געJען געמעגט
 ז� BJלטן  געמעגט  ז� BJלטן  געJען געמעגט

 
Imperativ – איִמJִפּער�טי  

  לBמיִך מעגן   מעגןBמיִר ל

---   ---  
  מעגן) עס,זי,ער (זBל   זBלן זי מעגן
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Adjektiva 

  ןקטיJיִע�ד
I. Deklination: 

Flexion: hoch הױך (hojch)  

Neutrum Femininum Maskulinum 
m. bestimmt. Art m. un–best. Art m. bestimmen oder un–best. Artikel 

Singular 

 Nominativ  הױכער  הױכע  הױך  הױכע

  הױכן  הױכער  הױך  הױכן
  הױכן...  וּן  הױכער...  וּן  הױך...  וּן  הױכן...  וּן

Genitiv 

 Dativ  הױכן  הױכער  הױך  הױכן

 Akkusativ  הױכן  הױכע  הױך  הױכע

 
Plural ist für alle Geschlechter, ohne Artikel oder mit bestimmtem Artikel: 
Nominativ: הױכע / Genitiv: הױכע... וּן  / Dativ: הױכע / Akkusativ: הױכע; 
 

II. (substantivische) Deklination  

Neutrum Femininum Maskulinum 
m. bestimmt. Art m. un-best. Art m. bestimmen oder un-best. Artikel 

Singular 

 Nominativ  הױכער  הױכע  הױך  הױכע

  הױכענס  הױכערס  הױכענס  הױכענס
  הױכן...  וּן  הױכער...  וּן  הױך...  וּן  הױכן...  וּן

Genitiv 

 Dativ  הױכן  הױכער  הױך  הױכן

 Akkusativ  הױכן  הױכע  הױכס  הױכע

 
Plural ist für alle Geschlechter, ohne Artikel oder mit bestimmtem Artikel: 
Nominativ: עהױכ  / Genitiv: עהױכ... וּן  / Dativ: עהױכ  / Akkusativ: עהױכ ; 
 

Anmerkungen: 
1: geht das Adjektiv auf „־ן“ aus, so verwandelt sich die Endung „־ען“ (-en) in „־עם“ (-em) und 
ן�ש ;ש�נעם ;ש�נעמס – z.B.: schön ;(emß-)“־עמס„ in (enß-) “־ענס„ ; oder:  
neu –  עמס�נ� ;נ�עם ;נ ; 
2: geht das Adjektiv auf „־על“ (-el) aus, so fällt das „ע“ in der Flexion aus:  
z.B. billig, wohlfeil: JB לןJל– JBלJל  (wolwel) / (עלערJעלJ) 
 

Komparation: 
Der Komparativ wird durch die Endung ער“„ (-er) und der Superlativ durch die Endung „־סט“ (-
ßt) gebildet. 
z.B.: geehrt (bzw. angesehen): בחשו  (choschev) ערבחשו  (choschever) [ ער[סטבחשו  (cho-
schevßt[er]); oder blau: לבB  (blo) לבBער  (blo’er) [ ער[סטBלב  (bloßt[er]); 
Endet das Wort auf einen Zischlaut, so ist das Superlativ-Zeichen bloß ein „־ט“, wie z.B. bei süß: 
] (sißer) זיסער (siß) זיס ער[יִסטז  (sißt[er]); 
 

Bei einigen Adjektiven tritt eine Umlautung auf: 
a) Umlautung, z.B. nahe: נBנטע  (no’ent) נענטער (ne’enter) [ ער[נענטסט  (ne’entßt[er]); oder 
fromm:  םוּר  (frum)  מעררי  (frimer) [ ער[מסטרי   (frimßt[er]12); 
 

                                                 
 
12 aber es gilt auch: [ ער[מסטוּר   (frumßt[er]); 
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b) sowohl Umlautung als auch nicht umgelautete Form: z.B. nahe: נBנטע  (no’ent) נBערנטע  
(no’enter) [ ער[סטנטעBנ  (no’entßt[er]); 
 
c) Unregelmäßige Bildungen: z.B. hoch: הױך (hojch) העכער (hecher) [ ער[העכסט  (hechßt[er]); 
oder groß: סױרג  (grojß) עסעררג  (greßer) [ ער[עסטרג  (greßt[er]); oder klein: ן� קלענער (klejn) קל
(klener) [ ער[קלענסט  (klenßt[er]); und schön: ש�ן  (schejn) שענער (schener) [ ער[שענסט  
(schenßt[er]); 
 
d) Die folgenden Adjektiven bilden die Komparations-Stufe von anderen Stämmen: 

 schlecht  שלעכט  שלעכטער  ]רע[שלעכטסט
 arg  )שלעכט(  געררא  ]רע[גסטרא

 arg (2)  )גרא(  ערגער  ]ער[ערגסט
 gut  גוּט  געסער  ]ער[געסט

 viel – meisten  )ך� ס –פיל (  מערער  ]ער[מערסט
 klein  קל�ן  קלענער  ]ער[קלענסט

� –ינג רג(  ער]ד[מינ  ]ער[סט]ד[מינJניִק(  wenig, gering – mindest 
 
Die Flexion geschieht wie beim Positiv: z.B. leicht (gering): גגרינ  (gring)  
I. Deklination: ערערגגרינ  (gringerer) עןערגגרינ  (gringeren) עןערגגרינ.  .. וּן  (fun gringeren); usw. 
II. Deklination: ערערגגרינ  (gringerer) ענסערגגרינ  (gringerenß) עןערגנגרי...  וּן  (fun gringeren); usw. 
Superlativ: I. Deklination: גסטערגרינ  (gringßter) גסטעןגרינ  (gringßten) גסטעןגרינ...  וּן  (fun gringßten); 
usw. 
Wörter, die schon im Positiv auf „ ער־ “ ausgehen, wie z.B.: teuer: ערײַט  (tajer), Komperativ ערײַערט  
(tajerer), können im Komparativ nicht flektiert werden. 
Bei unflektierbaren Adjektiven werden die Komparationsformen beim Komparativ durch מער (mer) ge-
steigert. 
 

Bildung der Adjektiva: 
1) durch Präfixe: 
a) „גע־“ (ge-), z.B.: schmackhaft: ק�געשמ) מיט ) / auch געשמאקיק; 
b) „ מ־וּא “ (um-), z.B.: unrein: רמוּא�ן  / unrein (als: nicht erlaubt): רשכּמוּא ; 
 
2) durch Suffixe (in Verbindung mit einem Substantiv oder Verb): 
a) „־יק“ (-ik), z.B.: hell: ליכטיק (lichtik); 
b) „ דיִק־ “ (-dik), bei Wörtern die mit „ דיִק'תבש :enden z.B.: Schabbat betreffend “ ת,ל  (schbat’dik); 
glücklich: דיִק'מזל  (masl’dik); 
c) „ Jדיִק־ע “ (-ewdik), z.B.: furchtsam: רשJדיִקעקע  (schrekewdik) oder: דיִקראמוJ  (mojrewdik); 
d) „־טשיק“ (-tschik), nur bei Personen, z.B.: winzig(er): קל�נטשיק  (klejntschik); feminin: + „־ע“; 
e) „־יש“ (-isch), z.B.: dörfisch:  רBישד  (dorfisch); hündisch: הינטיש (hintisch); jüdisch: דיש�; 
f) „ ךע־ל “ (-lech), z.B.: glücklich: ךגליקלע  (gliklech) 
g) „־ען“ (-en), z.B.: blechern: לעכעןב  (blechen); 
g) „ ןער־ “ (-ern), z.B.: hölzern: ןערהילצ  (hilzern); 
h) „ Jער־ “ (-wer), nur bei Personen, z.B.: Krakauer: רקBערJקע  (krokewer); oder: einer aus Wilna: 

ער]עJ[לנJי  (wiln[ew]er): 
i) „ טע�־ “ (-ate), z.B.: hügelig (bucklig): הBטע�רב  (horbate); 
j) „ Jטע�־ “ (-wate), z.B.: schnaufend: B נ Jטע�ע  (fonfewate); 
 
3) oder durch reine Zusammensetzungen. 
 

������������ 
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Numerale (Zahl-Wörter) 

 צBל־Jערטער
Grundzahlen: 13) 

 1א   א�נס 6ו   זעקס 11 י�  עלף 16טז   זעכצן 21 כ�  ־צJאנציקאוּןא�ן־
�־JאנציקאוּןצJעלף 17יז   עצןבזי 22 בכ  ־צJ7ז   ןבזי 12 בי  צ �J2ב   צ 

 3ג   ײַרד 8ח   �כט 13יג   ײַצןרד  18יח   �כצן 23כג   ־צJאנציקאוּןײַ־רד
 4ד   ר י 9 ט  ײַןנ 14יד    ערצן 19יט   נײַנצן 24כד   ־צJאנציקאוּן־יר 

 5 ה   ינף 10י   צען 15 וט   וּ צן 20כ   צ�Jנציק 25כה   ־צJאנציקאוּן ינף־
 

עציקבזי  30ל   סיקײַרד 40מ   ערציק  50נ   ציק וּ  60ס   זעכציק ע 70 
ןBיִליִמ  1 Mill 80 פּ  אכציק 90 צ  נציקײַנ 100ק   ערטדנוּה 1000  סנטױט 

לןוּנ נדערטוּ־ה יר 0  ערטדנוּ־הײַרד ת400  300ש   �צ J200 ר  ערטדנוּה־ 
... usw., Billion – יִליִבB ; Milliarde – דר�יִליִמ ; 

 

Zahlen in Verbindung: 
a) mit Geld (Währung): 

375 €: 
Bרעציק א�ב ינף־אוּן־זי ]14־אוּן־[ הוּנדערט'ײַרד   

 
1.135,25 Rubel: 

־צ�Jנציק קBפּעקןאוּן מיט  ינף־,לבוּרײַסיק ר־דאוּן ינף־ ]4־אוּן־[ וּנדערטה'טױסנט־א�נ    
 

b) als Jahreszahlen: 
50 vor Ezr.: ����  ּריק צ ו� �נגוּעכנרײַטעישער צBפּר דער א  
75 nach Ezr: ����  נזיבעציק־אוּן־ינף B�נגוּעכנרײַטעישער צBפּרך דער א  
Im Jahre 1492: ����  ִנעם יאיB ־]אוּן־[נרערטוּערצן׳ה ר�Jנציקײַ־נאוּןצ  
Im 1944 Jahr: ����   רBערציקער י ־אוּן־ ירנצן ײַנעם נאיִ 
�־טױסנט־ ���� :2010J־צעןאוּןצ  
 [ה׳תשט״ו]  וּ צן לױט �דיִשער צײַט־רעכנוּנג] ־אוּן־[ ינף טױזנט זיִבן הוּנדערט  ���� :5715

 
 

Der Jüdische Kalender (לוּח = Luech): 
Der hebräische feste Kalender wurde am 1. Tischri der jüdischen Zeitrechnung 4105 (24. September 344 Ezr.15) von 
Hillel II. eingeführt, und ist gleichzeitig auch das 1. Jahr der Kalender-Erneuerung. Nach geringen Korrekturen 
wurde der jüdische Kalender schließlich vom Sanhedrin benutzt.  
Im Jahre 4682 (921 Ezr.) kam es zwischen Ahron ben Meir von Palästina und Sa’adia ben Josef von Babylon 
(Sa’adia ha-Gaon) bei einer neuerlichen Kalenderreform (lt. Sa’adia sollten die ordnungsmäßigen Feste für 1 ½ 
Jahre, zw. Pessach 922 bis Sukkot 923 um 2 Tage zurückverlegt werden) zu einer Meinungsverschiedenheit. Ben 
Meir hatte eine Kalender-Reform vorgeschlagen, die einige Inkonsistenten beseitigt hätte. Die geplante Kalenderre-
form von Ben Meir wurde schließlich verworfen und der hebräische Kalender, so wie wir ihn heute kennen, blieb im 
wesentlichen gleich, wie er damals von Hillel II eingeführt wurde. 
Der Beginn der jüdischen Zeitrechnung fällt demnach in das Jahr 3761, dem Jahr der Erschaffung der Welt (Genesis 
1). Demnach gilt, um die jüdische Zeitrechnung zu ermitteln:  
 

3761 + / – Ezr. z.B.: 3761 + 1955= 5716 (bzw. 5715, wenn das Datum vor Rosch ha-Schana liegt) 

 :(jüdischer Kalender = 1955 ה׳תשט׳׳ו) 5715
  וּ צן לױט �דיִשער צײַט־רעכנוּנג] ־אוּן־[ ינף טױזנט זיִבן הוּנדערט 

                                                 
 
13 Die den hebräischen Buchstaben zugeordneten Zahlen finden Sie auch in der „Alef-Beth“-Tabelle. 
14 Dieses „un“ kann auch weggelassen werden. 
15 Ezr. = Europäische Zeitrechnung. 
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Beachten Sie bitte: 

Das „ן�ן� .(ejn) im Jiddisch muss strengstens vom „�“ (a, bzw “א ), also dem unbestimmten Artikel 
unterschieden werden: ein (1) Buch – „ ךוּבא�ן  “ und nicht „ein Buch“ ( ךוּב�  )! 

 

Flexion: 
Die Zahlen von 2 bis 10 haben bei substantivischer Verwendung eine – wenn auch nur selten gebrauchte 
– Dativ–Form auf „־ען“: z.B. „ �צJען “ (zwejen), „ עןײַרד “ (drajen), usw. 
 

Plural: 
Einser, Zweier, Dreier, ... Zehner, usw.: ..., ��ערצ ,ערנאJ, ערצענ ... ,ײַעררד ; 
Hunderte נדערטערוּה  (hundert’e[r); Tausende טױסנטער (tojßnt’e[r); Millionen ליִמBִענןי  (milionen); 
 

Uhr-Zeiten: 

Die Uhr-Zeiten werden zumeist mit Verbindung des Wortes „ ערג�־ז� “ (a-sejger = Uhr) genannt: z.B. ... 
es ist 5 Uhr – ־ז�נף  יִז איִ'ס�ערג ; 
 

Ordnungszahlen: 
�טער .2; ערשטער .1J4; דריטער. 3; צ .Pער�כט. 8; זיבעטער. 7; זעקסטער. 6;  ינ טער. 5; ערטער ;...  

werden in veränderter Form jeweils mit der Endung „־ער bzw. ־טער“ (-ter) versehen. 
Von der Ordnungszahl 9. טערנײַנ ; bis 19. טערנצנײַנ ; erhalten die Grundzahlen ohne Veränderung eben-
falls die Endung „־טער“; und ab der 20. אנציJטערסקצ ; konstant die Endung „־סטער“. 
Die Zusammensetzung (z.B. mit Hundertern, Tausendern) erfolgt wie bei den Grundzahlen und der En-
dung „ טער־ “: z.B 115: טערצנ וּ ]אוּן־[נדערטוּה ; 
Die glatten Zahlen 100. טערנדערטסוּה נסטעריBִליִמ .1.000.000 ;טױסנטסטער .1000 ; , die Endung „ טער־ס “. 
Die Ordinalia werden als Adjektiva flektiert. 
 

Bruchzahlen: 
„halb“ ½ „ בל�ה “ wird als Adjektiva flektiert; und man kann sowohl „ עבל�ה�  “ (a halbe) als auch „ �

ט העל “ (a helft) sagen.  
Die restlichen Brüche können entweder durch die Diminutiv-Endung „־טל“ oder durch die hebräische 
Verbindung „־ חלק“ (chejlek = Teil) gebildet werden: 
1/3 (Drittel): טליִרד –חלק 'טיִרד ; ¼ (Viertel): ִטלר יִ –חלק 'טר י ; 1/10 (Zehntel):  צענטל –  ...usw ; חל'צענט
Der Plural lautet: 1/3 (Dritteln): ךעטליִרד –חלקים 'טיִרד ; ¼ (Vierteln):  ִךעטלר יִ –חלקים 'טרי ; usw... 
Zusammengesetzte Brüche werden auf zwei Arten gebildet: 
1 ½ (Eineinhalb): �בל�־ה�]ן־וּ־א[ןא  oder ןבל�נדערטה� ;  
2 ½ (Zweieinhalb): צ�J]ה�לבא־]אוּן־  oder צ�J'ן�ה�לב ; auch   ןה�לב'טיִרד ; 
Als Zahlen: �סה�לב־� אוּןנס א  oder auch �סה�לב־�ט יִמנס א ; usw... 
 

Distributiva: 
Distributivzahlen werden durch Verbindungen von „ּצו“ mit den Grundzahlen gebildet: 
z.B. je zwei ּצצו �J  (zu zwej); je zehn ּצעןצו  (zu zen); je hundert ּדערטנוּ הצו  (zu hundert); 
 

Vielfache und Multiplikation: 
Sie werden mit „ ל>מ “ (mol) gebildet: Einmal �לBנמא  (ejnmol); zweimal צ�JמBל  (zwejmol); hundertmal 

לBדערטמנוּה  (hundertmol); Das Ergebnis kann entweder mit „ זאיִ “ (is) oder „ כט�מ “ (macht) gesagt 
werden; 

3 x 5 = 15 � מײַרד B צן וּ  )כט�מ (זאיִנף  יִל ; 16) 

                                                 
 
16 Siehe � Lehrbuch, L-33. Mathematik und Geometrie 
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Ordinal-Adverbien: 
Sie werden vom Ordinalstamm mittels der Endung „ טנס־ “ gebildet: 
erstens שטנסער  (erschtnß), auch יתאשר  (rejscheß); zweitens צ�Jטנס  (zwejtnß), auch יתשנ  (schejneß); 
drittens יטנסרד  (dritnß); usw ... 
 

Beugung der Zahlwörter 
 

A. Grundzahlen 
Jמיִנ�טיBן  נ��  אJײַרד  צ  

Jִנעמס)  וּן(  געניִטי��ענס  אJײַענסרד  צ  
Jִנעם  ד�טי��  אJןײַערד  עןצ  

�  א�ן  ז�טיJִוּ�קJײַרד  צ  
 

Jמיִנ�טיBטױזנטעררדע   הונדערטעררדע  דער  וּ ציקער  נ   
Jִדעם טױזנטערס  דעם הונרערטערס  דעם  וּ ציקערס  געניִטי  

Jִדעם טױזנטער   הונדערטערםדע  דעם  וּ ציקער  ד�טי  
  דעם טױזנטער  דעם הונדערטער  דעם  וּ ציקער  ז�טיJִוּק�

 

B. Ordnungszahlen 
 א�נצBל

  .ל�כז  .Jײַבל  .למענ  

Jמיִנ�טיBס ערשטע  די ערשטע  דער ערשטער  נBד  
Jִסדעם ערשטנ  ס ערשטעררדע  דעם ערשטנס)  וּן(  געניִטי  

Jִןדעם ערשט  דער ערשטער  ןדעם ערשט  ד�טי  
  דBס ערשטע  ערשטעדי   ןדעם ערשט  ז�טיJִוּ�ק

 צBלמער
  .ל�כז  .Jײַבל  .למענ  

Jמיִנ�טיBדי ערשטע  די ערשטע  די ערשטע  נ  
Jִדי ערשטע  די ערשטע  די ערשטע  געניִטי  

Jִדי ערשטע  די ערשטע  די ערשטע  ד�טי  
  די ערשטע  די ערשטע  די ערשטע  ז�טיJִוּ�ק

 

 
 

������������ 
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Substantive 

)שם־עצם( ןט�נטיJסוּבס  
 

I. Deklination 

Das Substantiv besitzt gewöhnlich keine Kasuszeichen, außer im Genitiv, der entweder mit „־ס“, 
 .oder aber auch ohne ein solches gebildet werden kann ,“־נס„ und “־עס„

 Akkusativ 17) Dativ Genitiv Nominativ  
Sohn זוּנס  זוּן  זוּן oder ּזוּן  זוּן ... ן ו  Singular 
Söhne זינס  ןיז  ןיז oder ןיז  ןיז ...  וּן  Plural 

 
Bei unbelebten Dingen wird der Genitiv mit „־ס“ (der s-Genitiv) im Singular weniger als bei 
belebten (d.h. die Menschen betreffend), im Plural nur sehr selten gebraucht. – 
Ferner ist er meist ungebräuchlich, wenn ein Wort auf einen Zischlaut ausgeht, was bekanntlich 
im Plural häufig der Fall ist. 
 

II. Deklination 

Diese Deklination und nur den Singular der folgenden zehn Worte sowie gewisser Namen. Sie 
besitzt außer der Genitiv-Form auch eine Dativ- und Akkusativ-Form. Im Gegensatz zum s-
Genitiv tritt nur diese Form auf. Die Endung ist „־ן“ bzw. „־ען“. 
 

a.) Die Wörter „ טע�ט “ Vater, „ דע�ז “ Großvater, „ ירב “ Rebbe (Lehrer), „מענטש“ Mensch und 
 :Genitiv ,“ט�טע„ :Jude bilden den Genitiv von der Dativ-Akkusativ-Form, z.B Nominativ “יד„
„ oder “ט�טנס„ ט�טן ...  וּן “, Dativ: „ט�טן“, Akkusativ: „ט�טן“. 
Hierzu gehört auch: Nominativ: (Herz) „ ץרה� “, Genitiv: „ נס)ע(צרה� “ oder „ צןרה� ...  וּן “, Dativ: 
„ צןרה� “ oder „ ץרה� “, Akkusativ: ן(ץרה�( “. 
Ebenso „ טײַל “ (Leute), das aber gewöhnlich nach der I. Deklination ohne Kennzeichen erscheint. 
– 
Ferner werden in dieser Art auch Personen-Namen gebeugt, die auf einen Zischlaut ausgehen: 
Nominativ: „ ץרפּ “, Genitiv: „ נס)ע(צרפּ “ oder „ צןרפּ ...  וּן “, Dativ: „ צןרפּ “, Akkusativ: „ צןרפּ “. 
 

b.) Die Wörter „ מע�מ “ Mutter, „ עבBב “ Großmutter, „ מעוּמ “ Tante, bilden den s-Genitiv von der 
Nominativ-Form und haben keine Akkusativ-Form: z.B Nominativ: „ מע�מ “, Genitiv: „ מעס�מ “ 
oder „ מען�מ ...  וּן “, Dativ: „ מען�מ “, Akkusativ: „ מע�מ “. 
Ebenso werden alle nicht auf einen Zischlaut ausgehenden Personen-Namen flektiert (gebeugt), 
nur dass der Akkusativ dem Dativ gleich ist: 
Nom.: „ ײַנערט “, Gen.: „ ײַנעסרט “ oder „ ײַנעןרט ...  וּן “, Dativ: „ ײַנעןרט “, Akk.: „ ײַנעןרט “. 
Nom.: „ וּךבר “, Genitiv: „ וּכסבר “ oder „ וּכעןבר ...  וּן “, Dativ: „ וּכעןבר “, Akkusativ: „ וּכעןבר “. 
 
Bezüglich des Geschlechts sei erwähnt, dass Wörter mit den Endungs-Silben:  
Maskulin: (דער) „ל„ ,“־ם�„ ,„“ער ,“־ט ניִק־ “, 
Feminin: (די) „ט„ ,“־קע„ ,“־ע„ ,“־וּנג„ ,“־ה„ ,“־א�„ ,“־ניצע„ ,“־ק ײַר־ע  ,“־שא ט„ ,“־שע„ ,“
Neutum: (סBד) „־דל“, „ גר־Jא „ ,“־ק�ט„ ,“ ל)ע(־ “, „ לע)ע(־ ) ,“־לעך„ ,“ �ר־ע  .bilden ....־ות„ ,“־ניש„ ,“־עכץ„ ,(
 
Allgemeine Richtlinien können hierzu nicht gegeben werden, außer soviel, dass sich das Jid-
disch, in Bezug auf das Geschlecht, generell nach der Wortherkunft richtet, d.h. stammen die 
Wörter aus den Slawismen oder Semitismen (diese kennen grundsätzlich nur Maskulin und Fe-

                                                 
 
17 Birnbaum: Im o-Dialekt gibt es kein Akkusativ. Dies ist auch beim Adjektiv und Pronomen zu beachten. 
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minin) so bleiben sie auch in dieser Form beibehalten. Das gleiche ist auch mit den aus dem 
Deutschen (Mittelhochdeutschen) stammenden Wörtern. Auch hier orientiert sich das Jiddisch – 
mit wenigen Ausnahmen – an dem allgemeinen Usus der Geschlechter-Zuordnung.  
 

Plural-Bildung 
Mit der Bildung des Plurals lassen sich sieben Gruppen von Substantiven unterscheiden: 
 
I. Endung: „ ות־ “ (semit.) „ ס)ע(־ “ (slaw. / mhd.) [Aussprache: beides wie „eß”] 

a.) „ ות־ “ (semit. / Feminin!) 
In der hebräischen so auch in der jiddischen Orthographie wird anstelle der femininen 
Endung „ה“ oder „א“ (= im Singular!) diese mit „ ות־ “ ersetzt: z.B. Singular „ הוּפּח “ (chupe 
= Trau-Baldachin); Plural „ ותוּפּח “ (chupeß = Traubaldachine); Tora: „ הרות “ – „ רותות “ 
(tojre – tojreß); Schläfenlocke (a: Acker-Ecke): „ אהפּ “ – „ תאופּ “; (pa’e – pajeß); Seele: 
„ – “נשמה„ תנשמו “ (neschome – neschojmeß); 
* oder dem maskulinen Wort die feminine Plural-Endung „ ות־ “ angehängt: Geist: „ חוּר “ – 
„ תחווּר “ (ruech – rucheß); Schatz: „ ראוצ “ – „ רותאוצ “ (ojzer – ojzreß); Stimme: „ לקוּ “ – 
„ תלוקוּ “ (kol – kojleß); Traum: „חלום“ – „ תחלומו “ (cholem – chalojmeß); Sprache: „לשון“ – 
„ תלשונו “ (loschn – leschojneß); Zweifel: „ ק ס “ – „ ות קס “ (ßofek – ß’fejkeß); 
 
b.) „ ס)ע(־ “ (slaw. / mhd. Herkunft) 
Tante: „ מעוּמ “ – „ מעסוּמ “; Wolke (poln.): „ ערוּמכ “ – „ עסרוּמכ “ (chmure – chmureß); Wolke 
(dts.): „ JBלקן “ – „ JBלקנס “; Uhr: „ ערג�ז “ – „ סערג�ז “; Schwiegersohn: „ �דעםא “ – 
„ �דעמסא “; Krebs: (rus.) „ קר� “ – „ קעסר� “;  

 
II. Endung: „ ן)ע(־ “ (slaw. / mhd. / hebr.) 

Quelle: „ Jל�ק “ – „ Jלן�ק “; Freude (hebr.): „ תנח “ – „ ן)ע(תנח “ (nacheß / - n); Stunde 
(hebr.): „שעהען„ – “שעה“ (scho / -en); Schnee (dts.): „ �שנ “ – „ ען�שנ “; Nadel (dts): 
„ Bדלנ “ – „ Bן)ע(דלנ “;  

 
III. Endung: „־ים“ (semit. / Maskulin!) 

Bei dieser Plural-Form findet gleichzeitig ein Vokal-Wechsel bzw. eine Änderung auf: 
Monat: „חדשים„ – “חודש“ (chojdesch – chadojschim); Ausrede: „ וץתר “ – „ וציםתר “ (terez 
– truzim); Prophet: „נ}יאיִם„ – “נ}יא“ (novi – nejvi’im); Kunde: „קוּנים„ – “קוּנה“ (kojne – 
koj’nim); Held: „ רובגי “ – „ יםרובגי “ (giber – gibojrim); Gebetsmantel: „ תטלי “ – „ יםתטלי “ 
(taliß – t’lejßim); Bräutigam: „ ןתח “ – „ ניםתח “ (choßn – chaßojnim); Seite (Partei): „צד“ – 
 :Kaufmann ;(zadek – zadikim) “צדיִקים„ – “צדיִק„ :Gerechter ;(zad – zdodim) “צדדים„
„ רסוח “ – „ יםרסוח “ (ßocher – ßojch’rim); Einzelheit: „ טרפּ “ – „ טיםרפּ “ (prat – protim); 
Bauer (mhd.) „ ער)י(פּו “ – „ ערים)י(פּו “ (pu’er – pu’e’rim); Lehrer: „מלמדים„ – “מלמד“ 
(melamed – melam’dim); Narr: „שוטים„ – “שוטה“ (schojte – schojt’im); Nichtjude: „גױ“ – 
„ :Rabbi ;(goj – gojim) “גױם„ ירב “ – „ יםרב “ (rebaj – rabejim); 
 

IV. Plural-Umlautung: 
Der Vokal (bzw. Diphthong) der Stammsilbe verändert sich (a – e; o – e; u – i; oj – ej; oj 
– aj; usw.): z.B. Berg: „ גרב� “ – „ גרעב “ (barg – berg); Kopf: „ּפBקעפּ„ – “ק“ (kop – kep); 
Bart: „ טרב� “ – „ טרעב “ (di bord – berd); Schuh: „ ךשוּ “ – „ ךשי “ (schuch – schich); Vogel: 
�גל„ – “ ױגל„ “ [ גלען)ױ(  ] (foigl – fejgl / a: fojglen; fejglen); Maus: „מײַז„ – “מױז“ (mojs 
– majs) 

 
V. Endung: „־ער“ (semit. / slaw. / mhd.) 

Mit Umlautung des Stamm-Vokals (bzw. Diphthong): Herz: „ ץרהא  – harz) “הערצער„ – “
herzer); Klotz: „ץBקלעצער„ – “קל“ (kloz – klezer); Gesicht: „פּנימער„ – “פּנים“ (ponim – 
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p’nimer); Rute: „ וּטר “ – „ יטערר “ (rut – ri’ter); Baum: „בױם“ – „ �מערב “ (bojm – bejmer); 
Mund: „לער„ – “מױל� der/di) “ �רטעכער„ – “ �רטעך„ :(mojl – majler); Schürze “מ
fartech – fartecher); 

 
VI. Singular bleibt im Plural unverändert 

Brief: (der/di) „ Jברי “; Freund: (der/di) „ ײַנטר  “; Feind: „נד� “; Leute: „ט� :Fisch ;“ל
„ :Ärmel ;“ יש„ לרב� “; Soldat: „זעלנער“; Pferd: „ערד “; Löffel: „לע ל“; Finger: „ ער ינג “; 
Stern: „שטערן“;  
sowie Völkernamen, z.B. Österreicher; „ ײַכערר)ע(עסט “; Spanier: „ ריִעשפּ�נ “; Zigeuner: 
„ :Arbeiter ;“אױסלענדער„ :Ausländer ;“ציגײַנער„ עטעררב� “; 

 
VII. Verkleinerungs-Endungen („־יך„ ,“־�ך„ ,“־עך“) 

Diese Form kommt nur nach „־לע„ ,“־ל“, also der „Verkleinerung“ (Verniedlichung) vor: 
z.B. „דל�„ :Dukaten (.ehemal) ;“מ�דל�ך„ – “מ ענדלר “ – „ ענדלעךר “; Schläfenlocken: 
 .usw ;(pea – pajeß) ;“פּאהלעך„ – “פּאהלע„

 
 

Bildung der Substantiva 
 
I Grundform (manchmal Perfekt Partizip Stamm) des Verbs: 

I. a) Brand (a: Leidenschaft, Glut, Eifer) „ עןבר “ (m); Läuten (a: Klingeln) „קלוּנג“ (m); 
Antwort „ענט ער“ (m); Betrag (a: Summe, Wert) „ עףרב�ט “ (m); Verlangen (a: Wunsch, 
Forderung) „רל�נג� “ (m); 
I. b) Infinitiv: Lesen (a: Lektüre) „ענען� ;(m) “זײַער„ (n); Sieb “ל
I. c) Eigen-Bildung: Gabe „ בBג “ (f); Zugabe „ בBגצוּ “ (m);  

 
II. Adjektiva: 

Gesundheit „געזוּנט“ (n); Krankheit „ ענקרק “ (f); Liebe „ בלי “ (f);  
 
III. Zusammensetzungen: 
Den Hauptakzent hat das bestimmende Wort.  
a) Es steht voran: 

Gemeinde-Stube „ ליבקהל־שט “ (n/m; koh'l-schtibl); Todesstrafe „ Bףרטױט־שט “ (f); 
Uhrmacher „ ר־מ�כערעז�ג “ (m); Todfeind „דם־שׂונא“ (m; dam-ßojne); Herbstzeit 
„ ן־צײַטיִעBס “ [oßi’en; auch „ סט־צײַטרבה� “] (f); Nebensache „ ײַ־ז�ךב “ (f); Taschendieb 
 ;(m; keschene-ganev) “קעשענע־גנ}„

 
b) Es steht hinten an: 

Verdienst der Väter „ ת־B}ותוּזכ “ (m; s’chuß-oveß); Unterrichtsgeld „ ־לימודרזכ “ (m; 
s’char-limed);  

 
IV. Bildung mittels Präfix und Suffix: 
a) Präfixe: 
a– I.) gewöhnliche Präfixe 
um- „אוּמ־“:  

Unordnung „ ראוּמסד “ (m; umßejder); Unglück „אוּמגליק“ (n); Ungnade (Mißgunst) 
  ;(m; umkoved) “אוּמכּ}וד„ Unehre ;(m; umchejn) “אוּמחן„
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op- „פּ־<]“:  
Aufschub (Ruhepause) „טעםBּפB“ (m); Ab- bzw. Einrückung (Offset) „ �גבBפּ “ (m); 
Wechsel „ ײַטבBפּ “ (m); Abgang (Abwasser) „ נג�Bפּג “ (m); Abgabe „ בBגBפּ “ (f); 

ba- „ב�־“:  
Erfolg „ב�גליק“ (m); Begierde (Verlangen) „ב�גער“ (m); Diener „ב�דינער“ (m); 
Erneuerung „ַב�נײ“ (m); Angreifer (Straßenräuber) „ב� �לער“ (m); 

ge- „גע־“:  
Gebäude „ ײַבגע “ (n); Gebirge „ ערגבגע “ (n); Streitigkeit „גע�מפּער“ (n); Gewässer 
�ן„ Geweine ;(n) “געJיקס„ Gewächs ;(n) “געJיסער„J) “געn(; 

far- „�9ר־“:  
Verbot „ Bטב �ר “ (n); Vergnügen „רגעניגן� “ (n); Verdienst „רדינסט� “ (m); Verdruss 
„ Bסר �רד “ (m); Versorger (Schützer) „רגערBרז� “ (m); Verkäufer „רקױ ער� “ (n); 

zu- „צוּ־“:  
Anbau „ ױבצוּ “ (m); Zugabe (Beifügung) „ בBגצוּ “ (m); Zubehör „צוּגעהער“ (n); 
Vorbereitung „ �טוּנגרצוּג “ (f); Zunahme (Zuwachs) „ Jוּקס'צוּ “ (m); 

 
a-II.) Pseudo-Präfixe 
Die „Pseudo-Präfixe“ sind Wor־טVerbindungen mit: 

ojß- „אױס־“; ojf- „אױ ־“; unter- „ ־ראוּנטע “; iber- „ ־ראיִבע “; ajn- „אײַנ־“; ant- „ ־�נט “; 
arajn- „ ־ײַנרא “; arojß- „ ױס־רא “; bal(e)- „ על־ב “;  

 
b) Suffixe: (siehe auch: II. Deklination, p.1) 
-kejt „ט� [-heit] (pl: -en) “־ק

Armut „ Bטר�עמק “ (f); Güte „ט� Zerstreutheit ;(f) “ �רגליJערטק�ט„ (f); Starre “גוּטסק
„ Bגנק�טרצעט “ (f); Sterblichkeit „ יק�טבשט�ר “ (f); Blässe „ ל�סק�טב “ (f); 

-eß „ ות־ “ (pl: -) 
Rarität (Seltenheit) „ אות־המציריק “ (n; jekar-ha’mezi’eß); Teuerung „ רותיק “ (n /m; 
jakreß); Verantwortlicher „ ותירעל־אחב “ (m; bal-achrajeß); Dummheit „ ותטיפּש “ (n; 
tipscheß); Betrunkenheit „ רותשיכּ “ (n; schikreß); Rabbinat „ ותנרב “ (n; rabojneß); Betrug 
(Täuschung, Trick) „ ותBמר “ (n; ramo’eß); 

-e’nisch „־עניש“ [-nis] (pl: -[e]n) 
Vorsichtsmaßnahme (Schutz) „ BJנישרעב� “ (n); Rätsel „ עטענישר “ (n); Finsternis 
 Vergnügen ;(n) “ציטערניש„ Erzitterung (aus Ehrfurcht, Angst) ;(n) “ ינצטערניש„
 ;BJ“ (n)גלעניש„ Umherirren ;(n; mechajenisch) “מחיהניש„

-e’raj ײַ“ער “ [-erei] (pl: -en) 
Bäckerei „ עקערײַב “ (f); Medizin-Praktik „ַקטערײBד“ (f); Druckerei „ וּקערײַרד “ (f); 
Feinkostgeschäft (fleischig) „ שטערײַרJוּ “ (f); Gemälde „ַלערײBמ“ (n); Schlägerei 
„ Hellsehen ;(f) “פּעטשערײַ„ ערײַ'העלזע “ (n); 

-schaft „־ש�9ט“ [-heit] (pl: -n) 
Bruderschaft „ רש� טדעוּבר “ (f); Freundschaft „ ש� טר}ח “ (f; chaver’schaft); Mutterschaft 
„ טערש� טוּמ “ [ ־מע�מ ] (f); Klugheit „ גש� טוּקל “ (f);  

-ung „־וּנג“ [-ung] (pl: -en) 
Begleitung „ �ל�טוּנגב “ (f); Befreiung „ נגײַוּר ב� “ (f); Dichtung „דיכטוּנג“ (f); Warnung 
„ Jנגוּענר� “ (f); Zustimmung (Bejahung) „ וּנג־זBגBי “ (f); Führung (Benehmen) „ וּנגרי  “ (f); 
Konformismus „מיטה�לטוּנג“ (f); 

-i’e „־יִע“ [-ie] (pl: -ß) 
Aktion (a: Aktie) „ קציִע� “ (f); Antipathie „ טיִע��נטיִפּ “ (f); Galerie „ יִערלע�ג “ (f); Drogerie 
„ יִערגעBרד “ (f); Theorie „ יִערBטע “ (f); Sammlung „ לעקציִעBק “ (f); Kalkulation 
„ ציִע�לקוּל�ק “ (f); 
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-ism „־יִזם“ [-ismus] 
Atheismus „טעיִזם�“ (m); Antisemitismus „נטיִסעמיִטיִזם�“ (m); Sozialismus „ םיִ�ליִזסBצ “ 
(m); Nihilismus „ניהיִליִזם“ (m); Impressionismus „ עסיBִניִזםראיִמפּ “ (m); 

-er ער“„ [-er] (pl: -ß) 
Angestellter (Arbeitnehmer) „ רבעט־נעמער� “ (m); Böttcher „ דנערBב “ (m); Bäcker „ 

עקערב “ (m); Klempner „ לעכערב “ (m); Nutznießer (Genießer) „ עניסערג “ (m); Arzt „ 
קטערBד “ (m) [pl: „ יםרױקטBד “ doktojrim]; (Kopf-)Hörer „הערער“ (m); Ghostwriter „ 
ערבײַרהינטער־ש “ (m); Bauer „ ערױפּ “ (m) [pl: „ םריעױפּ “ pojerim]; Reicher „ רי}ג “ (m) [pl: 

„ םריג}י “ gvirim]; 
-(ni)ak „ �ק)ני(־ “ [-er] (pl: -eß) [Femininum: � „-atschke“] 

Frömmler „ וּמ�קר  “ (m); Trejfe-Esser „ „ Narr (Blödmann) ;(m) “ ני�קריט �קרדוּ “ (m; 
durak); 

-nik „־ניִק“ [-er] (pl: -eß) [Femininum: � siehe „-nize“] 
Opportunist „כּדאיִניִק“ (m; kedaj’nik); Langweiler (Plagegeist) „נוּדניִק“ (m; nudnik); 
boshafte Person „ יִקנצוּלהכעיס “ (m; zeloches’nik); Betstuben-Mann „קלױזניִק“ (m; 
klojsnik); ekelhafter Mensch „פּ�סקוּדניִק“ (m; paßkudnik); Pechvogel „ זלניִק)מ(שלימ “ (m; 
schli’maslnik);  

-ißt „־יִסט“ [-er] (pl: -n) [Femininum: � „-(ißt)ke“] 
Kapitalist „פּיִט�ליִסטBק“ (m); Kommunist „ Bמוּניִסטק “ (m); Sozialist „ציִ�ליִסטBס“ (m); 
Nihilist „ניִהיִליִסט“ (m); 

-erin „ ריִן־ע “ [-in] / (pl: -en)  
[zumeist aber wird -sche, -ke, -te und -nize verwendet; oder mit dem Zusatz „ ױר־9 “] 
Angestellte (Arbeitnehmerin) „ ריִן�רבעט־נעמע “ (f); Bäckerin „ יִןרעקעב “ (f); Badefrau (in 
einer Mikwe) „ ריִןטוּקע “ (f); Nutznießerin „ ריִןגעניסע “ (f); Hörerin „ ריִןהערע “ (f); 

-sche „־שע“ [-in] (pl: -ß) 
Buchhalterin „ וּכה�לטערשעב “ (f); Hotelfrau „טעליִערשעBה“ (f); Gesetzgeberin 
„ שערסל�טBיִלעג “ (f);  

-te „־טע“ [-in] (pl: -ß) 
Bäuerin „ ערטעױפּ “ (f); Reiche „ טערי}ג “ (f; g’virte); Gelehrte (sachkundige Frau) „ דענטעיַ “ 
(f; jadn’te); Leichtsinnige (böswillige) „ טערקוּ מ “ (f; mufkerte); Arme „ צנטע}קַ “ (f; 
kabzn’te); Kundin „קוּנהטע“ (f; kojne’te); 

-ke „־קע“ [-in] (pl: -ß) 
Bauchrednerin „ ױכרערערקעב “ (f); Autoritätsperson „גערקעBדעה־ז“ (f; deje-sogerke); 
Wucherin „ JBכערערקע “ (f); Kurpfuscherin „ כערקע�זנ “ (f); Show -Frau „ לקע�רט�טע “ (f); 
Pianistin „ ניִסטקע�יִפּ “ (f); Lehrerin „לערערקע“ (f); Modistin „ סטקעיִדBמ “ (f); 

-nize „־ניִצע“ [-in] (pl: -ß)  
Opportunistin „כּדאיִניִצע“ (f; kedaj’nize); Epikureerin „ לם־הזהניִצעוע “ (f; 
ojlem-ha-se’nize); Langweilerin (Plagegeist) „ דניִצעוּנ “ (f; nudnize); boshafte Person 
„ עיסניִצעכצוּלה “ (f; zeloches’nize); Pechvogel „ זלניִצע)מ(שלימ “ (m; schli’maslnize); 

 
Familien-Namen (Feminin-Formen): 

Frau Grünbaum „ ױמקעבגריִנ “ / Frau Leisser „ עכזעריִ�ל “ 
 
Sonderform: Frau des Rabbiners „ יציןרב “ (f; rebezn); 
 
Koseformen: 
a.) -enju „ּ־עניִו“ [-chen] (pl: -ß / -eß) [gelegentlich kann es aber auch „unser“ bedeuten]: 

Unser Rabbi „ וּרבנ “ (m; rebejnu); Väterchen „ּט�טעניִו“ (m); Mütterchen „ּמ�מעניִו“ (f); 
b.) -inke „־ינקע“ [-chen] (pl: -ß): 

Mütterchen „מ�מיִנקע“ (f); 
c.) -ke „־קע“ [-chen] (pl: -ß): 

Kumpel (Brüderchen) „ וּדערקעבר “ (m); 
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Diminutivum I (Jִדיִמיִנוּטי) 
 
Die „Verkleinerungsform“ spielt im Jiddischen eine sehr wichtige Rolle. Sie wird häufig und 
gerne angewendet, auch dort, wo es im Deutschen ungebräuchlich ja sogar unmöglich ist. 
Das Diminutivum wird hauptsächlich mit „־ל“ gebildet, wobei des öfteren der Vokal resp. Di-
phthong eines einsilbigen Wortes (manchmal auch die Stammsilbe eines zweisilbigen Wortes) 
umgelautet wird. Der Artikel ist dann immer Neutrum! 
 
 
Arten des Diminutivs: 
 
a) unveränderter Vokal: 

Bett: „ עטב “ – „ עטלב “; Knabe (Jüngling): „ רחוב “ – „ לרחוב “; Teller: „טעלערל„ – “טעלער“; 
Türe: „ רטי “ – „ לרטי “; Licht: „ טכלי “ – „ טלכלי “; 

 
b) veränderter Vokal: 

Sand: „זעמדל„ – “ז�מד“; Rock: „ Bקר “ – „ עקלר “; Stadt: „טBשטעטל„ – “שט“; Stube: „ בשטוּ “ 
– „ לבשטיִ “; Hof: „ל„ – “הױף �„ :Bauch ;“ה ךױב “ – „ לכ�ב “; Buch: „ ךוּב “ – „ לכיב “; 

 
 
Der Plural des Diminutivums wird mit der Hinzufügung von „ ך־ע “ (-ech) gebildet. 

Bett: „ עטלב “– „ ךעטלעב “; Knabe (Jüngling): „ לרחוב “ – „ ךלערחוב “; Teller: „טעלערל“ – 
„ ךטעלערלע “; Türe: „ לרטי “ – „ ךלערטי “; Licht: „ טלכלי “ – „ ךטלעכלי “; Stadt: „שטעטל“ – 
„ ךשטעטלע “; Stube: „ לבשטיִ “ – „ ךלעבשטיִ “; 

 
 
Bei den Substantiven, mit der Endung: „־ים“ (semit. / Plural Maskulin) wird zur Bildung des 
Diminutiv-Plurals die Pluralform des Positivums benützt und an sie erst dann die Diminutiv- und 
die Plural-Endung „־לעך“ angefügt: 
 

Monat: „חדשימלעך„ – “חודשל„ = “חדשים„ – “חודש“ (chojdeschl – chadojschimlech);  
Held: „ רוּבגי “ – „ יםרוּבגי “ = „ לרוּבגי “ – „ ימלעךרוּבגי “ (giberl – gibojrimlech);  
Gebetsmantel: „טליתימלעך„ – “טליתל„ = “טליתים„ – “טלית“ (talißl – t’lejßimlech);  
Bibel: „חומשימלעך„ – “חומשל„ = “חומשים„ – “חומש“ (chumaschl – chumojschimlech);  
Gerechter: „צדיִקימלעך„ – “צדיִקל„ = “צדיִקים„ – “צדיִק“ (zadekl – zadikimlech);  
Kaufmann: „ רסוח “ – „ םריסוח “ = „ לרסוח “ – „ מלעךריסוח “ (ßocherl – ßojch’rimlech);  

 
Auch diese Formen können mit dem Diminutiv-Plural „־לעך“ [oder: „ ך�־ל “] erweitert werden: 

Buch: „ ךוּב “ pl: „ יכערב “ – „ יכערלעךב “;  
Baum: „ םױב “ pl: „ מער�ב “ – „ לעך)ער(מ�ב “;  
Kind: „קינד“ pl: „קינדערלעך„ – “קינדער“;  

 



Übersicht der jiddischen Grammatik [by Chaim Frank © Dokumentations-Archiv, 2013] 
 

 36

 

Diminutivum II 
 
a.) Das Diminutivum II (Imminutiv) ist ein Diminutiv in Verbindung mit einer „zärtlichen“ 
Verkleinerung, d.h. mittels der Endung „־עלע“ / „ לע�־ “ (-ele / -ale) wird aber im Allgemeinen 
nur noch selten bis kaum verwendet: 

Bett: „ „ – “עטלב עטעלעב “; Knabe (Jüngling): „ לרוּחב “ – „ לערוּחב “; Teller: „טעלערל“ – 
„ :Türe ;“טעלערלע„ לרטי “ – „ עלערטי “; Licht: „ליכטעלע„ – “ליכטל“; Stadt: „שטעטל“ – 
„ :Stube ;“שטעטעלע„ ליבשט “ – „ עלעיבשט “; Stroh: „ ױרשט “ – „ ױעלערשט “; usw. 

 
b.) Ist der Endbuchstabe ein „־ע“-Vokal bzw ein „־ה“ (-eh / -he), vor allem bei Hebräischen 
Wörtern, so wird dies ebenfalls in der Diminutiv-Endung einbezogen: 
 
 :Endung-“־ע„

Tante: „מוּמעלע„ – “מוּמע“; Wolke (poln.): „ ערכמוּ “ – „ עלערכמוּ “; Ente (poln.): „ק�טשקע“ – 
 ;“ק�טשקאלע„ / “קBטשקעלע„
 

 :Endung-“־ה„
Seele: „ „ :Tora ;“נשמהלע„ – “נשמה הורת “ – „ הלעורת “; 

 
c.) Ferner: Entweder fallen die Bedeutung des Diminutiv und Diminutiv II zusammen – oder bei 
einigen verkleinerungsfähigen Wörtern kommt kein Diminutiv, sondern nur der Diminutiv II 
vor. 

Vogel: „געלע„ – “ ױגל� “; Kind: „קינדעלע„ – “קינד“; Narr (Dummkopf); „ רנ� “ –  
„ עלערנ� “; Kopf: „ּפBפּעלע„ – “קBקעפּ�לע„ / “ק“; 

 
d.) Wörter, die auf „־ן“ auslauten, erhalten die Diminutiv-Endung „־דל“:  

Krone: „קרױנדל„ – “קרױן“; Knochen: „ן�„ – (m) “ב �נדלב “; Stein: „ן� – (m) “שט
 ;“ניגוּנדל„ – “ניגוּן„ :Melodie (Lied) ;“שט�נדל„

 
[Achtung: Es gibt auch Worte wo dies nicht so passend ist!]: 

Kantor: „חזנדל„ – “חזן“; Stock: „שטעקנדל„ – “שטעקן“; (besser � „שטעקל“) 
 
e) Bei Substantiven, die auf „־ל“ auslauten, fügt man die Diminutiv-Endung „־עכל“ an:  

Stimme: „קוּלעכל„ – “קוּל“; Mühle: „מילעכל„ – “מיל“;  
 
Für die Plural-Endung gilt generell das Anfügen von „־עך“: 

Stimme: „קוּלעכלעך„ – “קוּלעכל“; Mühle: „מילעכלעך„ – “מילעכל“;  
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Personalpronomen 

 פּערזBניִקע פּרBנBמענס
 

Personale: 

3. Person 
Neutrum Femininum Maskulinum 

 
2. Person 

 
1. Person 

 

Singular 

 Nominativ  'כ/ איִך   וּד  ער  זי  עס
 Genitiv  ר וּן מי  ר וּן די   וּן איִם  ר וּן איִ   וּן איִם

 Dativ  רמי  רדי  ן'/ איִם   ראיִ  ן'/ איִם 
 Akkusativ  ךמי  ךדי  יםא  זי  עס

 

3. Person 2. Person 1. Person Plural 

 � Nominativ מיִר איִר  ז

 � Genitiv  וּן אוּנדז  ךײַ וּן א   וּן ז

 � Dativ  וּנדזא  ךײַא  ז

 � Akkusativ  אוּנדז  רײַא  ז
 

Die Höflichkeitsform ist stets der Plural der 2. Person „איִר“, das „Sie“ gibt es daher nicht. 
Die Formen mit dem Auslassungszeichen „ 'כ „ bei „ich“ ist sehr geläufig: z.B. „ בין'כ “. 
 

Reflexivum: 

Im Genitiv, Dativ und Akkusativ stimmt das Reflexiv in der 1. & 2. Person Singular & 2. Person 
Plural wie im Deutschen überein, ansonsten steht das „זיך“. 
Singular: ch'hob mir (ב'כ מיִרBה ); Du hoßt dir ( דיר הBסט ); er–sie–es hot sich (ט זיךBער ה); 
Plural: mir hobn sich (בן זיךBמיִר ה); ihr ho[b]t sich (זיך Bט]ב[איִר ה ); sej hobn sich בןBה �)זיך ז ); 

 
 

Possessivum: 

1. Person: מײַן–נדזער וּא  (majn – undser);  
2. Person:  דײַן –אײַער  (dajn – ajer);  
3. Person: זײַער – זײַן ,איִר ,זײַן (sajn; ihr; sajn – sajer) 
Die Endung des Plural ist immer ein „ajn“ – ־ע; z.B.  מײַנע;דײַנע ;אײַערע ; usw.  
 

I. Deklination: 

Plural Neutrum Femininum Maskulinum Singular 
 Nominativ  רז�רע  ז�רע  ם]ע[ר�ז  ז�רע

  ןז�רע  רז�רע  ןז�רע  ז�רע
  ןז�רע וּן   רז�רע וּן   ןז�רע וּן   ז�רע וּן 

Genitiv 

 Dativ  ןז�רע  רז�רע  ןז�רע  ז�רע

 Akkusativ  ןז�רע  ז�רע  ם]ע[ר�ז  ז�רע
 
Es werden ebenso die übrigen Possessiva flektiert. Doch wegen des Auslautes „־ן“ heißt es:  

מײַנעם;דײַנעם ;זײַנעם  ; usw.  
 

Die II. Deklination stimmt mit der I. bis auf den ersten Genitiv überein, der: 
ז�רענס –ז�רערס  –ז�רענס  ; ... usw. lautet. 
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Demonstrativum: 

 :hat ein zweifache Flexion (der, dieser) ,דער
 
I. (adjektivische) Flexion 

Plural Neutrum Femininum Maskulinum Singular 

 Nominativ  דער  די  דBס  די

  דעם  דער  דעם  די
  ) וּנעם( וּן דעם   דער  וּן  ) וּנעם( וּן דעם    וּן די

Genitiv 

 Dativ  דעם  דער  םדע  די

 Akkusativ  דעם  די  דBס  די
 
 

II. (substantivische) Deklination stimmt mit der I. bis auf den ersten Genitiv Singular überein, 
der דעמס lautet. Ebenso wird „ Bט דער “ (ot der – dieser) flektiert.  
Der dosiker (dieser) „ זיקערBדער־ד “, der jeniker (derjenige)“דער־יִעניִקער“, der selber oder der 
selbiker (derselbe) „ ערבדער־זעל –יקער בדער־זעל “, werden wie Adjektiva flektiert. – jener „יִענער“, 
der andere „ Bזױנער “ und ein solcher „ זעלכער� “ wie die II. Possessiv-Deklination (im Singular 
kommt meistens das Neutrum vor). – (asa – solche[r]) ז�� , vor einem Vokal (!) aber, wie im 
Englischen (asan) ן�ז� , doch sie sind unflektierbar. 
 
 

Der Artikel: 

Der bestimmte Artikel ( דBס,די  ,דער ) stimmt mit dem Demonstrativum, I. Deklination,  
überein; wobei es statt „ ן דעם וּ “ auch „וּנעם “ heißen kann. 
Der unbestimmte Artikel ist ... Nominativ: �, Genitiv:  � וּן  /� , Dativ: �, Akkusativ: �; 
vor einem Vokal (a-e-i-o-u !) aber, wie im Englischen steht (an) ן�  für alle Geschlechter. 
 
 

Interrogativum: 

(wer) ערJ, (wemenß) עמעJנס , (wemen) עמעןJ, (wemen) עמעןJ; 
(woß) JBס , (fun woß) ס  וּןBJ , (woß) סBJ, (woß) סBJ; 
Was für ein: (woß far a) סBJ ר�  � , (woßer a) סBJ ער� , (ßara – solch ein) ר�ס� , (woßer) סBJע ; 
sowie (welch a) עלJך � , sind unflektierbar. – (welcher) עלכערJ Possessiv-Flexion. 
 
 

Relativum: 
Als Relativum werden die Interrogativa, und zwar meist סBJ, seltener עלכערJ, und auch ערJ 
benützt.  
 
 

Indefinitum: 
Jeder – „יִערער � „ (a jeder) und „ידערJיִעט“ (jetwider), � (a) und einer א�ן  (ejn); anderer 

נדערער� ; etliche עטלעכע (etleche): sie werden wie Adjektiva flektiert. 
wer / was / wem auch immer: ער באJ ס/ יBJ  /עםJ  (abi wer, abi woß, abi wem) 
jemand:  עמעץ/ עמעצער  (emez, emezer) 
jeder: יִערער א�יִערערער/ נער   (jederer, jeder ejner) 
kein: ק�ן�ק/ נער   (kejn, kejner)  
... sie werden nach der II. Possessiv-Deklination flektiert. 
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Unflektierbar sind: nichts ניט (nit) bzw. נישט (nischt), gar nichts רנישטBג (gor-ni[sch]t) / ... und 
etwas עפּעס (epeß). 
man:  מען/ מע  (me, men) [־ן; „n” ist silbisch; nach Konsonanten]  
viel(e): ַך� ס  (a ßach) 
mehr:  מער/ מערער  (mer, merer)  
die meisten (meistens): בוּרס  
wenig(e):  ינציקJ /J�ניִק  (wejnik; aber auch winzik) 
wenig (gering, knapp, karg): פּקנ�/ ג ר�ק  (karg; auch knap) 
(zu)einander: זיך (sich) 
(die) einen .... (die) anderen:  ל�ט�ל –ט  (tejl ... tejl) 
welch ... immer; beliebig: ס  �ר �ב�BJ י  (abi woß far a ...) 
all(es):  סBלץ/ �לצדינג / �לצד�  (alz / alzding / alzdoß) 
 
 

Plural Singular  

 Nominativ  �לץ  �לע

 �לעמענס
  וּן �לעמען
   וּן �לעס

  וּן �לעמען
   וּן �לץ

Genitiv 

 �לעמען
  �לע

 �לעם
  �לעמען

Dativ 

 Akkusativ  �לץ  �לע
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Präpositionen 

סיִעפּרעפBּזיִצ  18 
 

 
 
1. einfachen Präpositionen: 
an (ן�), [an]statt (טBנשט�), auf (אױף), aus (אױס), außer (מחוץ) [michuz]; bei ( ײַב / ב� ), bis ( יזב ), 
durch ( ךרדוּ ), für (ר� ), gegen (קעגן�), hinter ( נטערהי]� ]), in (איִן), mit (מיט), nach (ךBנ), neben 
ןבלע / נעבן) ); ohne (ןB); seit (זינט); seitens (מצד) [mizad]; über ( ערבאיִ ), um ( וּםר� ), unter (אוּנטער), 
von (וּן ), vor (רB ), wegen (ענגןJ); weil (מחמת [machmeß] / �Jל ); zu (ּצו), zwischen (ישןJצ); / 
dank ( נק�ד� ) ...usw. 
 
2. Doppel-Präpositionen: 
z.B.: unter...her ( אוּנטער  וּן ); hinter...her ( �הינטער  וּן ); zwischen...her ( צJישן  וּן ); ... usw. 
z.B. mit Adverbien: vor vielen Jahren: Bיקרן צוּרמיט � סַך י  (mit a ßach jorn zurik); außerhalb ( איִן
 ;(דױסן  וּן
 
3. Zusammenziehen von Präpositionen: 
z.B.: beim: ײַםב/ ב�ם = ײַ דעם ב / ב�  (bam / bajm); im: (auch: ם'איִנ איִנעם= איִן דעם  (  (inem); vom: 

צוּם= צוּ דעם  :zum ;(funem)  וּנעם=  וּן דעם   (zum); auf dem:  ן'אױ = איִף דעם  (ojfn); bis zum: יז ב
ן'יזב= דעם   (bis’n); mit dem:  ן'מיט= מיט דעם  (mit’n); für dem:  ן' �ר=  �ר דעם  (far’n); seitens: 
ן'מצד= מצד דעם   (mizad’n); ... usw. 

 
4. Präpositionen mit Personal- und Reflexiv-Pronomen: 
Bei Verbindung einer Präposition mit dem Personal- und Reflexiv-Pronomen ist erstere 
akzentuiert:  
z.B.: nach mir: ך מירBנ (noch mir); unter sich: אוּנטער זיך (unter sich) [= auch ישן זיךJצ]; 
 

 

                                                 
 
18 Abbildung: Birnbaum, M. & Kassler, D.: Praktische Jüdische Grammatik; Warschau 1928, p.172 
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Adverbien 

ן�דJערב  
Aufgrund ihrer Bedeutung werden Adverbien in folgende Klassen eingeteilt: 
 
1.) Lokal-Adverbien (Standort): 
außen (אױסן); da (Bד); dort ([ ן[טדBר ); draußen ( ױסןרד איִן ); dr’in[nen] ( �Jניִקאיִנ ); her ( הער� ); heraus 
( ױסר� ); hier (Bט דB); hin (היןB); hinab ( BפּרB ); hinten (הינטן); irgendwo (ּוJערגעץ־); links (לינקס); oben 
( ןבאױ ); rechts ( עכטסר ); unten ( נטןוּא ); voraus (רױס� ); vorn (רױס� ); vor allem (קוּדם כּל [kojdem kol]) 
 
2.) Temporal-Adverbien (Zeit): 
bald (ב�לד); bisher ( יז �הערב ); damals (לטBדעמ); danach ( ךBדערנ ); dann ( זױ� ); eben ( קערשט� ); gerade 
( רBרג ); gestern (נעכטן); heute ( נטײַה ); immer ( תמיד / שטענדיִק ); inzwischen ( Jישן איִן / לײַדערJצ ); jetzt 
) morgens ;(Jען עס איִז) manchmal ;(איִצט) גנסרBצוּ מ ); nie ( ן מBל�ק ); nochmals ( ך � מBלBנ ); nur ( רBנ ); 
oft ( ט B / מBל ך� ס ); unverzüglich, sofort ( תּיכּף / מידוּ־תּיכּף  [tejkef-u’mi’jad]); vorher ( ער'יִר  / קוּדם  
[kojdem]); wieder (יִדערJ);  
 
3.) Modal-Adverbien (Motivation): 
anders (נדערש�); eilends (אײַלנד); gern (גערן); irgendwie (ִיJערגעץ־); kopfüber (פּ־איִבערBק); sehr 
  ;(�זױ) so ;(ז�ער)
 
4.) Kausal-Adverbien (Begründung): 
nämlich (דהײַנו [dehajne]); sonst ( יִסטז ); dennoch ( ) deshalb ;( וּנדעסטJעגן/  Bרט   … ;( אר'דער
 
5.) Interrogativ-Adverbien (Frage-Adverbien):  
wo (ּוJ); wohin (וּהיןJ); wann (עןJ); wie (ִיJ); warum (  ;( ארBJס עפּעס) wozu ;([lamaj]  �ר BJס / למאיִ
womit ( מיִט BJס / מיִט Jוּ ); wofür ( Jען' �ר ); 
 
6.) mittels Endungen: 
von Adjektiven und Partizipien: im Alter: טײַלטערה� ; im Lachen: טײַל�כנדיִקערה ; in zerbrochenem 
Zustand: כנערהברגעBַטײ ;  
 
und von Substantiven (zumeist im Plural): zeitweise: ײַז'צײַטנJ ; scharenweise: ײַז'מחנהJ  (machne’wajs); 
als Knabe: ײַז'נגלוּיJ ; ostwärts ( Jײַז'מיזדח ); 
 

 19 �דJערבןן וּ רטן ־�טױפּ ה5ן �ר �עס זענען 

 B טקײַט או ן Bרט  גע�ר  צײַט
 שטענדיִק זײַער דJ Bוּ נעכטן
 B ט / מBל ך� ס ג�נץ ]ן[דBרט הין)�(Jוּ הײַנט

Bען גנסרצוּ מJ ען עס איִז שטיִל אוּמעטוּםJ 
 מBל'טײַל שJער ערגעץ Jיִ איִצט

 זעלטן כּמעט �ה�ם  �ר BJס ער'יִר  / קוּדם
 Jײַז'צײַטנ Jײַז'מחנה עכטסר מיִט BJס / מיִט Jוּ תמיד / שטענדיִק
 ק�נמBל ה�סטיִק �Jעק למאיִ תּיכּף / תּיכּף־וּמיד

�ניִק קBפּ־איִבער �רױס Jען' �ר ב�לדJ 
 

 

                                                 
 
19 Dies ist nur eine kleine Auswahl an Beispielen, denn es gibt hunderte von Adverben! 
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Konjunktionen 

עס'נקציִוּקBניִ (ביִנדJערטער)  
 
Konjunktion (lat. coniunctum; „con-“ = 'zusammen' & „iungere = 'verbinden') ist ein Bindewort, 
also eine nicht veränderbare (nicht flektierbare) Wortart, welches Sätze oder gleichartige Satz-
glieder miteinander verbindet. 
 
Sie werden eingeteilt in: 20) 

 
1.) nebenordnende Konjunktionen: 
verbindende (רביִנדענדע� ):  

 –ניט ,  איִ–איִ ,  הן–הן ,  ס�–ס� , ך�זױ אױ – �זױ Jיִ ,ךB נוּדערצ, םדעערסאױ, ךאױ, אוּן
 . ךױא נBר –ניט נBר ,  דB–דB , ניט

 
2.) unterordnende Konjunktionen: 
a) entgegenstellend (נטקעגנשטעלענדע�): 

 .� ילו, םגַהַ, כBטש, צי, Bדער,  וּנ׳דעסט׳Jעגן, דBך, נBר, Bבער
 
b) begründend ( גרינדנדעב� ): 

�לJ ,רוּם, דעןBJ ,מחמת, דער׳ �ר, דער׳יִבער, דערוּם. 
 
c) Bindewörter der Zeit (ערטער  וּן צײַטJביִנד): 

, בעת, ז�ט, זינט, נBכ׳דעם �ז, קױם, ןכּל־זמַ, Jיִ ל�נג, ביִז �Jנען, ביִז, א�דער, Jיִ, Jען
 .בשעת

 
d) Bindewörter des Zwecks (עקJערטער  וּן צJביִנד): 

 .�ביִ, �ז, אוּם צוּ, בכדיִ צוּ,  צוּכּדיִ
 
e) Bindewörter des Bedingung (ערטער  וּן ב�דיִנגוּנגעןJביִנד): 

 .ב�ם, אױב, �ז, Jען
 
 

 
 

                                                 
 
20 Quelle: Reisen, Zalman - Jidische Gramatik; Progreß-Verlag, Warschau 1908; p.98-99. 
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Interjektionen 

רוּ BJרטסאױ סיִעקציִעאיִנטער –   
 
Interjektionen (lat. inter’iectio, „Einwurf“) kommen in allen Sprachen der Welt vor. Im Unter-
schied zu Verzögerungslauten (wie äh oder ähm) drücken sie jedoch eine bestimmte Empfin-
dung, Bewertungs- oder Willenshaltung des Sprechers aus: 
 
1. Empfindungswörter (Symptom-Interjektionen):  

a) Freude (ר[דP): 

 .! ..כ�־כ�־כ�! אך! הוּרר�! גוּט :צוּם בײַשפּיִל
 

b) Erstaunung (דערשטױנוּנג): 

 ! ...א�! נוּ! >ה! �ך :צוּם בײַשפּיִל
 

c) Schmerz (שמערץ): 

 !  ...�אוּ!  � געשריגן! אױ  �! אױ! >ך! �ך :צוּם בײַשפּיִל
 

d) Verachtung (כטוּנגUרUP): 

 !...מאוּס ! פּע! ט9ױ :צוּם בײַשפּיִל
 
 
2. Aufforderungswörter (Appell-Interjektionen) und Grußwörter:  

  !ם�לח! שלום! �קפּ�! וּהוּה! �ה! >ל�ה :צוּם בײַשפּיִל
  

 
3. Nachahmungen (כ�מוּנגעןBנ) von Geräuschen und Lauten (Onomatopoetika):  

 !דיִנג־דיִנג־דיִנג! טיִק־ט�ק טיִק־ט�ק!  ק�פּ–ק�פּ ! באץ! מע: צוּם בײַשפּיִל
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B. Syntax (Satz-Lehre) 
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Syntax (Satz-Lehre) 21) 

 סינט�קס
 

Die Stellung der Wörter in Sätzen kann sein: 
a.) Subjekt – Prädikat – Verbal-Zusätze 
b.) Verbal-Zusätze – Prädikat – Subjekt 

 
 

Aussagesatz 

I. Stellung 
Subjekt – Prädikat 

Der Mond leuchtet: „ כטײַנה ל}די ל “ (Di levone lajcht) 
Die Feinde siegten: „ עןJבן מנצח געBונאים השׂדי  “ (Di ßojnim hobn menazejech gewen) 

 

Subjekt – Prädikat – Adjektiv: 
Ist das Prädikatsnomen ein Adjektiv, so bleibt es unflektiert. Wird dieses Adjektiv substantiviert, 
so wird es folglich als solches dekliniert (� siehe: Adjektiva) und stimmt mit dem Subjekt über-
ein: 

Der Hund ist alt: „ לט�נט איז וּדער ה “; Die Frau ist schön: „ ן� איז שױר די  “; 
Der Hund ist ein alter: „ לטער�ן �נט איז וּדער ה “; Die Frau ist schön: „ נע� ש� איז ױר די  “; 

Hier wird vor dem Adjektiv der unbestimmte Artikel „ Uן “ (vor: a,e,i,o,u !) bzw. „U“ eingefügt.  
 
Ferner: das Substantiv als Prädikats-Nomen hat im Singular immer einen Artikel. 

Er ist Vorbeter: „  (er is a chasn) “ חזן� איז ער
Sie sind Vorbeter: „זענען חזנים � (sej senen chasonim) “ז

 
In der Vergangenheitsform kommt der Artikel vor einem Adjektiv selten vor: 
Chaim’ke war lächerlich: „ אטעJען תמעJקע איז גע'מײַח “ (chajmke is gewen tamewate) 

Das Kind war schön: „ ן�ען שJס קינד איז געBד “ 
aber: Das Kind war schön: „ נס� ש�ען Jס קינד איז געBד “ 

 
Ebenso können Adjektive, die nur prädikative Verwendung haben, nicht substantiviert werden:  

Sie sind beschäftigt: „זענען טרוד � (sej senen to’red) “ז
 
Das Prädikativ kann auch betont (verstärkt) werden, z.B. durch „עס“, „ סBד “ oder „ עספּע “: 

Die Mutter ist (etwas) krank: „ עס קראנקפּמע איז ע�די מ “ 
Der Vater ist der Festgeber: „ מחה־שׂטע איז עס דער בעל�דער ט “ (... bal-ßimche) 

 
Bei zusammengesetzten Verbalformen steht das Prädikativ nach der ganzen Form: 

Er wurde Lehrer: איז גע“ער BJ מלמד�רן “ (er is geworn a melamed) 
Er blieb unverheiratet (ledig): „( דיקער�ל  “ בחור�ער איז געבליבן  (

 
Das Pronomen der 2. Person „ּדו“ wird mit Vorliebe ausgelassen (kann gelegentlich auch genutzt 
werden): [Du] wirst ein Handwerker sein: „ מלאכה ־ בעל� עסטJ זײַן  “ (... bal-meloche) 

                                                 
 
21 Anmerkung: Der vorliegenden Texte [jedoch mit Korrekturen und Ergänzungen durch Chaim Frank] wurde u.a. 
aus dem Buch „Grammatik der Jiddischen Sprache“ von Salomo A. Birnbaum, entnommen. 
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Bei Plural des Subjekts kann gelegentlich das Prädikat im Singular stehen, vor allem bei „איז“ 
„ in Verbindung mit [זײַן] Bד “ [ Bזענען ד Bאיז ד /  ] (vorhanden sein / existieren): 

Es gibt solche: „ נעױז� Bאיז ד'ס “ / auch: „ נעױז�ן �ר �זענען 'ס “ 
Es gab solche: „ נעױז�ן �ר �ען Jענען גע'ס “ 

 
Bei einem Singular-Subjekt kann das Prädikat dem Sinne nach im Plural stehen: 

(Sie fragen) Einer fragt den anderen: „(ע)ן �נדער�ם �נער ב�רעגן א  ז “ 
oder: Sie fragen einander: „ Pרעגן א��ם צ�נער בJטן  � “ז

 
Bei einem zusammengesetzten Satz, mit mehreren Subjekten im Singular steht das Prädikat im 
Plural: 

Der Schwiegervater und Schwiegermutter kamen:  
 “מעןוּגער זענען געקיJן די שוּער אJדער ש„

 
Ebenso, wenn statt „אוּן“ eine Präposition (z.B. „מיט“) eingefügt ist: Der Schwiegervater und 
(mit) Schwiegermutter kamen: „יגער זענען געקוּמעןWדער מיט ש  “דער שWער 
 
Bei einem zusammengesetzten Satz, dessen Prädikate im Perfekt stehen und teils mit „בןcה“, 
teils mit „זײַן“ gebildet sind, kann ohne Rücksicht auf diese Verschiedenheit das zweite Hilfsverb 
ausfallen:  

Wir kamen und aßen: „מיִר זענען געקוּמען ... אוּן געגעסן“  
Die Vögel sangen und flogen fort: „ גןױלPעקגעWUזענען     “יד P[גל הcבן געזונגען ... אוּן 

 
Das geht natürlich nicht immer, vor allem wenn ein drittes Verb im zusammengesetzten Satz 
vorkommt: Er kam, sah und siegte: „עןWגעקוּמען געזען אוּן מנצח גע,  “ער איז 
 

Akkusativ-Objekt 

Das Akkusativobjekt steht, falls das Verb mit einem Präfix-Zusatz oder zusammengesetzt 
gestaltet ist, nach der ganzen Form: 

Er verkaufte seine Wohnung: „ בוּשט טױPרקUP זײַן   “ער הcט 
Er wollte ein frisches (z.B. Brot): „( טױבר ) Pרישס  U לטcWט געcער ה „ 

 
Ist das Objekt aber ein Pronomen, vor allem Personale und Reflexivum, so steht es unmittelbar 
nach dem finiten (bestimmten) Teil des Verbs, bzw. Partizip: 

Der Fuhrmann rief ihn: „ ןוPּגער  (bal-agoleh ...) “עגלה־עלב הcט אים 
Man freute sich: „ טײַרPגע  “מע הcט זיך 

 
Neben dem Akkusativobjekt oder einem objektlosen Satz kann gelegentlich ein „ס„ ,“עסcד“ oder 
-als eine Art „unbestimmten Objektes“ stehen [wird aber heute nicht mehr so oft verwen “עפּעס„
det]: 

Er schreibt einen Brief: „Wברי U ער שרײַבט עס“ oder (mit „עפּעס“): „Wברי U ער שרײַבט עפּעס“ 
Man freute sich darüber: „רעגטPס געcט זיך דcמע ה“; oder: „רעגטPט זיך עפּעס געcמע ה“ 

 
Ist das Objekt ein Verb, so wird der Infinitiv (wie im Deutschen) mit „ּצו“ gebraucht: 

Ich begann zu verstehen: „(ע)ן Pארשט] בןױנגעהc צוּ  הcב'כ  “ 
 
Vom Infinitiv kann wieder ein Objekt abhängen: 

Ich begann die Sache zu verstehen: „ס עסקcארשט[ דP)ן)ע   (ejßek ...) “הcב’כ cנגעהױבן צוּ 
 
Das „ּצו“ fällt jedoch bei folgenden Verben weg: „ ן זcל וּזןמ ,לcזן , נעןcק ,Pלעגן ,מעגן , ןPרUד , “; usw. 
und es fehlt oft auch bei diesen Verben: „ ן[ ג ען'זע , “; usw. 
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Er muss hinfahren: „ U היןcPרן „ :Er pflegte zu stehen / “ער מוּז  ען[שט  “ער (הcט) (גע)Pלעג(ט) 
Der Arzt soll (muss) kommen: „ מען וּ קארPןד יםP רודי   „ (Di rojfim ...) [auch: דcריםױקט ] 

 
Von einem Verb können auch zwei Akkusativobjekte direkt abhängen: 

Man lehrt ihm Respekt: „ ארץ־לערענט אים דרך  (derech-erez ...) “מע 
 

Dativ-Objekt: 
Bei zusammengesetzten Verbal-Formen ist die Stellung wie beim Akkusativ-Objekt: 

Der Sohn schrieb dem Vater: „ ן דעם טUטןריבדער זוּן הcט געש  “ 
Er schrieb ihm: „ געשריבןער הcט איִם   “  
Ich nahm mir etwas: „ב מיר עפּעס גענומעןcאיִך ה „ 

 
Sehr häufig wird das Reflexivum im Dativus ethicus 22) gebraucht: 

Wir gehen: „ ן זיך[עיִר גמ “ / Wir gingen : „ נען זיך געגUנגעןעז מיר “ 
 

Dativ- und Akkusativ-Objekt: 
Sind im Satz ein Dativ- und ein Akkusativ-Objekt vorhanden, so geht das erstere voran: 

Sie gibt dem Arbeiter das Geld: „  “ גלעטדcסער ארבעטזי גיט דעם 
Der Junge schrieb seinem Freund einen Brief: „ בריUW  חבר  דעםגעשריבן [נגל הcט דcס “ 

 
Ist das Objekt ein Pronomen, so steht es voran und zwar unmittelbar nach dem Verbum finitum 
23), bzw. Partizip: Sie gibt es dem Arbeiter: „ ערארבעטזי גיט עס דעם  “ 

Der Junge hat allen einen Brief geschrieben: „ בריU W יבןגעשר [נגל הcט אלעמען דcס “ 
 
Sind beide Objekte Pronomina, so ist die Stellung nach Betontheit wechselnd; eine Personale 
oder Reflexivum steht immer voran. Beide stehen zumeist unmittelbar nach dem Finitum: 

Er sagte einigen etwas: „גטcט עטלעכע עפּעס געזcער ה“  
Er sagte es einigen: „גטcט עס עטלעכע געזcער ה“ 
Sie gibt es ihm: „זי גיט עס איִם“ 

Aber: Rov Avrom wusste ihr es nicht zu sagen: „ ט געWוּסט עס צוּ זcגן איִר)ש(הם הcט ניבר ארב “ 
 
Ein Objekt kann auch von einem Substantiv abhängig sein: 

Das Erzählen der Geschichte gefiel ihm: „ עלן געcWרןPלן די מעשה איִז איִם גע[ דערצדcס “ 
 
 

Präpositionales Objekt 

Alle Präpositionen regieren den Dativ! 
Auf der Gasse: „ סUאיִף דער ג “; Im (in dem) großen Wald: „ W איִנעם גױסןUלד “ 
Auf das (dem) dicke(n) Buch: „ ן סPרבcרן ג'Pאיִ “ 
 
Bei den Verhältniswörtern „איִן“, „ ןבלע  P“, usw. kann der bestimmte Artikel ohneוּן„ ,“
Bedeutungsänderung fehlen: z.B. in (der / die) Stadt „ טcאיִן שט “; aus der Synagoge „וּן שולP“; 
neben dem Ofen „ Wןױן אבלע “; usw. 
 
Hat das Substantiv ein Adjektiv-Attribut bei sich, so kann der Artikel beim Femininum nicht 
ausfallen: In das (im) große(n) Lehrhaus: „ שרמדבית־ױסן ראיִן ג “ (in grojßn beß-medresch) 

     In die (der) alte(n) Synagoge: „איִן דער אלטער שול“ 
 
                                                 
 
22 Dieser Dativ bezeichnet die innere Teilnahme (meist 1. oder 2. Person) [z.B.: Mach mir keinen Lärm!] 
23 Finite Form: Da handelt es sich um gebeugte, d.h. bestimmte Verb-Formen. 



Übersicht der jiddischen Grammatik [by Chaim Frank © Dokumentations-Archiv, 2013] 
 

 50

Nur das zusammengesetzte „ Wעגן ... Pוּן “ (für, wegen, um ...) erfordert bei „lebenden“ Wesen den 
zwischen die beiden Teile tretenden s-Genitiv: 
für den Sohn: „עגןW וּן דעם זוּנסP“ (auch: וּנעםP); (siehe � Pronomen) 
 
Das Objekt kann auch durch einen Präpositional-Ausdruck gegeben sein. Dieser steht nach dem 
vollständigen Verbum: 

Man wartet auf die Musikanten: „ יםרלזמכּהcט געcWרט אױף די ) ן(מע “ 
Er verhöhnt das Publikum: „ עולםט Pוּנעם cער שפּ “ 
Er verhöhnte das Publikum: „ עולםט Pוּנעם cער הcט געשפּ “ (a: אױP עולםן ) 

 
Hierher gehört auch „וּןP“ als Objekt der Vergleichung bei einem Komparativ: 

Mendel ist größer als Moses: „ ל איִז העכער Pוּן משהן)ע(מענד “ 
Odessa ist schöner als Bern: „ cוּן [דעס איִז שP ערןבנער “ 

 
Statt „וּןP“ wird manchmal „רUP“ gebraucht. Auch kann dieses Objekt wie eine Vergleichung 
beim Positiv durch einen abgekürzten Satz mit der Einleitung „ ערדא[ “ (lieber) „יW“ (als), um-
schrieben werden: Lieber ... als ...: „ םײWַי ח,  משהא[דער “ 
 

Attribut 

Das Attribut kann ein Partizip, Pronomen, Numerale, Substantiv oder Adverbiale sein. 
 
Das Adjektiv und das Partizip stimmt mit seinem Substantiv in Zahl, Fall und Geschlecht über-
ein; es steht: 
1. vor ihm und wird nach der I. Adjektiv-Deklination flektiert: 

Die jüdischen Sitten sind alt: „ דישע מנהגים זענען אלט[די  “ (... min(h)ogim ..); 
Er besuchte den jungen Schriftsteller: „ ען שרײַבערוּנגבUזוּכט דעם י ער הcט “; 

 
(grojß) „גרױס“ vor einem Abstraktum wird – wenn ein Artikel fehlt – in allen Kasus endungslos 
gebraucht: große Freude „ דײַרPגרױס  “; 
 
2. nach ihm; Es wird dann durch den entsprechenden Artikel substantiviert und dem gemäß flek-
tiert: Sie sieht das kranke Kind: „ עPU שלדcס,  קינדדcסזי זעט  “. 
 

Pronomen: 

In attributiver Verwendung erscheint das Possessivum, das Demonstrativum (und Artikel) und 
das Indefinitum: 
 
Das Possessiv steht: 
1. vor dem Hauptwort: 
a.) Wenn dieses keinen Artikel hat, so bleibt das Possessiv unflektiert; Es erhält die Plural-
Endung, wenn das Substantiv im Plural steht: 

Er schrieb seinem Sohn: „  ;“ זײַן זוּןגעשריבןער הcט 
Unsere Sorgen sind groß: „ זענען גרױסרות נדזערע צוּא “; 

 
b.) Hat das Hauptwort einen unbestimmten Artikel – der nach dem Possessiv steht – so wird die-
ses nach der I. Possessiv-Deklination flektiert: 

Sie sucht ihr Kind (eines ihrer Kinder): „ ס U קינדאיִרזי זוּכט  “; 
 
Im Plural fallen beide [a.) & b.)] zusammen: 

Er schrieb es seinen guten Freunden: „ )יםברח(נד ײַרPטע וּגגעשריבן זײַנע ער הcט עס  “ 
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2. nach dem Hauptwort, das einen bestimmten oder unbestimmten Artikel haben kann. Die 
Flexion erfolgt nach der II. Possessiv-Deklination: 

Er wird seinem Vetter schreiben: „ נעםײַעטער זPן דעם בײַרער Wעט עס ש “; 
Sie sucht ihr Kind (eines ihrer Kinder): „קינד איִרס U זי זוּכט“; 

 
Die Demonstrative kommen als Attribute fast nur in adjektivischer Verwendung, vor dem 
Hauptwort stehend, vor: „דער“ und „ cט דער “ – Flexion.  
„ זיקערcדער ד, עריִעניִקדער , ערבדער זעל, יקערבדער זעל “ und „ גנער[דער א “ –  
 
I. Adjektiv-Deklination. „יִענער“ –  
I. Possessiv-Deklination; ebenso „ Uזעלכער “ und „ Uנערױז “, die aber nur im Plural adjektivisch 
gebraucht werden; die unflektierbaren „ UזU “ und „מין U“, für die im Plural die beiden 
vorausgehenden dienen. 

Ich verstehe dieses Mitleid: „ חמנותר דcסט c [רשטPU'כ “; (... rachmoneß) 
Dieser Mann kam heil davon: „ עןרcן איִז ניצוּל געUWזיקער מcדער ד “ (... nizl geworen) 
Mein Vater pflegt einen solchen Lehrer zu nehmen: „ זU מלמדUעס נעמען ) ט(לעגPטUטע מײַן  “; 
Ich werde jenen Ort sehen: „ טרc נסיִעען 'Wעל זע'כ “; 

 
Vor dem attributiv verwendeten Indefiniten stehen: 
1. vor dem Substantiv „  Uערדיִע “, „ ערדיִע “, „ טWידעריִע “ und „איִטלעכער“: sie werden nach der I. 
Possessiv-Deklination flektiert; ihr Plural wird durch „ Uלע “ vertreten; „עטלעכע“, „ Uלדעס “; bei den 
Formen ohne „ד“ kann das Hauptwort einen bestimmten Artikel haben, der vor das Pronomen 
tritt. Bei „עפּעס“ und „איִן“ (I. Possessiv-Deklination) tritt im Singular der unbestimmte Artikel 
vor das Hauptwort: „ ן[ניט ק “, „ םוּן ש[ניט ק “; „ Uסי בcWP U רU “, usw. 

Jedes Vöglein hatte gesungen: „ עןוּנגגעז) זיך (גאלע הcטP[איִטלעכס  “ 
Er ist besser als (alle) jene Menschen: „ לע מענטשןUעסער Pוּן די בער איִז  “ 
Ich erzählte es einem von den Greisen: „ נעם U זקן[לט א[איִך הcב עס דערצ “ 
Ich sehen einen Soldaten: „ ראיִך זע עפּעס U זעלנע “ 

 
2. nach dem Substantiv: „ Uן[ל “ und „ אוPּג “ (gufe):  

Wir haben es selber gesehen: „ געזען Uל[ן הcבן עס מיר “ 
Wir selbst sahen es: „ הcבן עס געזען Uל[ן מיר “ 
Die Welt selbst (an sich) ist ein Traum: „  “ איִז U חלוםגוPּאדי Wעלט 

 

Numerale: 

Die Grund- und Bruchzahlen stehen: 
1. vor dem Hauptwort; dieses steht im Plural; die Zahlen bleiben unflektiert, nur bei bestimm-
ten Artikel hat „ ן[א “ die I. Adjektiv-Deklination; „לבUה“ kann flektiert sein. 

Er erhob eine Hand: „ ן הUנט[ן אבױדערה ער הcט “ 
Wir wollen die eine Sache: „ ךUנע ז[Wעלן די א מיר “ 
Zwei Berge sind die Grenze: „ Wענעץגרג זענען די בער [צ “ 

 
Das Substantiv steht im Singular bei „ ן[א “ und bei den damit endenden Zahlwörtern.  
Ferner stehen im Singular die Substantive: „ רcי “ (Jahr); „ ןUמ “ (Mann); „שעה“ (Stunde); „ טPוּנ “ 
(Pfund); „ טוּמינ “ (Minute); „מעת־לעת“ (me’eß-le’eß; ganzer Tag / 24 Stunden);  
„ גער[ז “ (Uhr); manchmal auch „ גcט “ (Tag); sowie überhaupt meistens die mit Zahl-, Zeit- und 
Maßangaben verbundenen Substantive:  
drei Menschen „ „ Haus .101 ;“ מענטשן[רד זױן ה[־אוּן־אנדערטוּה “ [aber: 101 Häuser: ־אוּן־( נדערטוּה( 

זערײַה ן[א ]; sieben Jahre „ יcר ןבזי “; 72 Mann „ Wמ עציקב־אוּן־זי[צUן “; 12 Uhr „ גער[צWעלעף U ז “; 4 
ganze Tage „יר מעת־לעתP“; 9 Kronen „ ױןרן קײַנ “; 6 ½ Stunden „ ־הUלב שעהUזעקס־ “, oder „ U זעקס מיט

  ;“ שעהרהUלב
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2. nach ihrem Hauptwort – Singular oder Plural – wenn die Angabe durch „U“ die Bedeutung 
„ungefähr“ erhält: an die 50 Mann „ ציקPוPּן UU מ “; ungefähr 3 Wochen „ W Ucײַכן דד “;  
 
Auch beim Ausrufen: Du Bandit! „ נער[גזלן א “; Du Lümmel! „ א[נערשגץ  “ [auch: ש7געץ] 
 
Ordnungs- und Vervielfältigungszahlen werden naturgemäß wie die Adjektiv-Attribute ge-
braucht. 
 

Substantiv-Attribut 

1. Es steht vor dem Hauptwort und zwar im s-Genetiv. Das Hauptwort hat bei Bestimmtheit 
keinen Artikel, bei Unbestimmtheit den unbestimmten. 

Das Attribut hat regelrecht bestimmten oder unbestimmten Artikel: 
Ich sah den Enkel des Rabbi: „ ל[ניִקס ארבען דעם 'איִך הcב געזע “ 
Ein Sohn des Rabbi ist gestorben: „ ןבU זוּן איִז געשטcר רבס דעם “ 
Er war Bruder eines Rabbi: „ ברודערU  רבס  איִז געWען Uרע “ 

 
2. Es steht nach einem Hauptwort: 
Präpositional-Genitiv: 

Die Zeit des Lebens ist kurz: „ קוּרץן איִז בPוּן לע צײַט די “ 
 
Manchmal steht der Präpositional-Genitiv des Personal-Pronomens für das Possessiv: 

Ich habe seinen Brief gelesen: „ יִםPוּן א בריW נט דעם[עאיִך הcב געל “ 
 
Ist das Hauptwort ein Infinitiv, so wird statt des Genitiv-Attributs ein Objektiv gebraucht. (sie-
he � Dativ- & Akkusativ-Objekt) 
Das Attribut kann ein Infinitiv mit „ּצו“ sein: 

Es besteht Aussicht, heimzufahren: „ רןcמצוPּ[הU וּנגענU Pc הcאיִז ד'ס “ 
oder: „ ם[הUרן c צוּ PוּנגענU Pc הcאיִז ד'ס “ 

 
Der Infinitiv kann Objekte bei sich haben:  

Er versteht es Kunden zu finden: „ ען קוּניםגעPינ דעם ענין צוּ UPרש[טער  “ (... dem injen ...) 
 
Ohne weitere Bezeichnung des Verhältnisses: 

Die eine Seite seines Gesichts war rot: „ מטUלPפּנים הcט איִם גע) Pוּנעם( ז[ט ן[א “ 
Sie nahm den Topf mit dem Gekochtem: „  “ טעפּל געקעכץדcסמען וּגענ)־WUעק (זי הcט

 
Es stimmt mit dem Hauptwort im Kasus überein, und hat einen eigenen Artikel: 

Ein gelehrter Jude weiß sich zu raten: „ ן עצהU U [ד U למדן גיט זיך “ (a lamdn ... an ejze) 
Das Kind, ein Knabe, weinte: „ נט[הcט געW, נגל[U ,  קינדדcס “ 
Er fragte Mordechai, den Schächter: „ דכי דעם שוחטרט מPרעגער הcט גע “ (mord’ke / scho-
chet) 

 
Keinen eigenen Artikel hat das im Plural stehende Attribut nach gewissen Kollektiven: 
Paar „ רcפּ “; zehner Gruppe „צענדליק“; Dutzend „טוּץ“ (tuz); Hundert „מאה“ (mea); zehn Juden 
„ relig. Gemeinschaft ;(minjan) “מנין„ „ Stadt ;(kehile) “קהילה„ jüd. Gemeinde ;(ejde) “הדע טcשט “; 
usw. Ein Dutzend Säcke: „טוּץ זעק U“;  

Er betrog die ganze Stadt: „  “ מענטשןשטcטט U רUהcט גענ ער
 
Bei festen Namensverbindungen steht der s-Genetiv ohne Artikel vor seinem Hauptwort, jedoch 
mit einem Artikel nach seinem Hauptwort: Die Frau des Berl: „ W[ב בערלס דcס “ oder: „  בערלס
„ :aber: Moses und Evas Sohn ;“דער זוּן חוהס„ :W“; Eva’s Sohn[ב זוּן חוהסן וּ אמשה “  
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Ein adverbiales Attribut steht nach dem Hauptwort: 
a) Ein Adverb findet sich bei manchen Verben bei einem Objekt: 

Ich erinnere mich der Jente, als sie noch ein Mädchen war: „ זײַדלW[נטען מיִע געדענקאיִך  “ 
Er sieht den Baum in verbrannten Zustande: „ ט[ענטערהברPאר) איִן(ם ױבער זעט דעם  “ 
Der Synagogendiener erblickt ihn fröhlich: „ לעך[רP דערזעט איִם שׂדער שמ “ 
Ich höre sie husten: „ סטנדיִקוּאיִך הער זי ה “ 

 
Dieses Adverb kann sich in ein Adjektiv von der Attribut-Stellung, bzw. in ein Substantiv von 
der Attribut-Stellung (beide mit unbestimmten Artikel) verwandeln: 

Ich erinnere mich der Jente, als sie noch ein Mädchen war: „ דל[נטען U מיִע געדענקאיִך  “ 
Er sieht den Baum in verbrannten Zustande: „ טןPארברענU  בױם ער זעט דעם “ 
Der Synagogendiener erblickt ihn fröhlich: „ ןPר[לעכ דערזעט איִם U שׂדער שמ “ 
Ich höre sie husten: „ סטנדיִקעוUּ ה זי הער איִך “ 

 
Adverbial-Verbindungen: 

Die Bäume beim Fluss sind Weiden: (wierzba / ива) „ עסבך זענען WערײַבUם ט ב[מער די “ 
 
b) Einfache Adverbien ergänzen auch Adjektiva und Adverbien; sie stehen vor diesen. 
„ רcג “ und „ ר[עז “ treten vor eventuellen Artikel, „ גוּגענ “ nach ihnen. 
 
Diese Attribute können (in koordiniertem Verhältnis) fast alle in verschiedenen Stellungen mit-
einander verbunden erscheinen: 

Er besuchte den jungen kranken Vorsänger: „ PןUדעם של, ען חזןוּנגבUזוּכט דעם י ער הcט “ 
Die berühmten Worte des alten Reb Jakob: „ ד[רסטע Wוּס בUבקיִע �רלטן Uדעם  “ 
Jeder seiner Blicke strafte uns: „ טPcרנדז בUשטוּנער הcט אײַקוּק ז ערדיִע “ 
Die Söhne des Königs und der Königin: „ ןיהס זכּדעם מלכס דער מל “ (mejlech ... malke) 
Eine kleine schwarze Wolke zog vorbei: „  Uקל[נעWר שUרW צערcארP געצױגן[בלקן איִז “ 
Einige gute Menschen waren gekommen: „ ע מענטשן זענען געקוּמעןגוּטעטלעכע  “ 
Ich erinnere mich der Mutter der Jente, an die Mädchenzeit: „  נטעןיִע מעUמ די געדענק איִך

.“זײַדלW[מ  
 
Adverbiale Bestimmung: 
Als adverbiale Bestimmung dienen einfache Adverbien und Adverbial-Verbindungen. Als 
Adverbial-Kasus dient der Akkusativ. 
Die Stellung der adverbialen Bestimmung, falls im Satz kein Objekt vorhanden ist: Bei zusam-
mengesetzten Verbalformen stehen einfache Adverbien unmittelbar nach dem Finitum, Adver-
bial-Verbindungen stehen meist nach der vollständigen Verbalform. 

Ich sang heute: „ עןוּנגנט געזײַאיִך הcב ה “ 
Er hat gut gespielt: „  “ געשפּילטגוּטער הcט 
Man saß in Gedanken: „ טײUַכטערהרמע איִז געזעסן Pארט “ 
Er überlegte noch: „ �ך מישcער איִז זיך נ “ (... noch mejaschev [sajn]) 
Ester wird am Morgen kommen: „ ריW Pעט קוּמען איִן דער ראסת “ 

 
Besteht das Prädikat aus Adjektiven mit „זײַן“, so steht „גענוּג“ immer davor: 

Er ist alt genug: „ cלט  “ער איז גענוּג 
Sie ist schon schön genug: „ ן[ שגענוּגן ױזי איִז ש “ 

 
Falls im Satz ein Objekt vorhanden ist, steht die adverbiale Bestimmung: 
1.) wenn sie einfach ist, meist vor dem Objekt: 

Ich schreibe heute ein Briefchen: „ לבריUW  שרײַב הײַנט איִך “ 
 
Bei zusammengesetzten Verbalformen steht sie unmittelbar nach dem Finitum: 
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Ich schrieb gestern einen Brief: „ בריU W געשריבןאיִך הcב נעכטן  “ 
Er hat seine Feinde immer besiegt: „ נעײַונאיִם זשׂ געWען די ר�גו דמית ער הcט “ (tomed gojver) 
Reb Feiwel singt schöner als der neue Vorbeter: „ ם חזןײַעWעל זינגט שענער Pוּנעם נPײַ רב “ 

 
2.) nach dem Objekt, wenn: 
a.) dieses ein Personale oder Reflexivum ist: 

Ich schreibe ihm (ihn) heute: „ נטײַאיִם ה שרײַב איִך “ 
(Seine) Die Frau suchte ihn überall: „ עטוּם געזוּכטאוּמהcט איִם Wײַב  דcס )זײַן )“ 

 
b.) die adverbiale Bestimmung durch eine Adverbial-Verbindung ausgedrückt ist: 

Er sucht überall das Papier: „ לע ערטערU אױף ריcפּ פּדcסער זוּכט  “ 
Wir fuhren den ganzen Tag: „ גcנצן טUרן U גcזענען געPמיר  “ 

 
Sind in einem Satz mehrere adverbiale Bestimmungen vorhanden, so regelt sich ihre Stellung im 
Allgemeinen nach der wie bis hierher erörterten „Adverbiale Bestimmung“. 
Gehören welche unter ihnen gleichen Kategorien an (z.B. „רטןcאיִן שוּל„ ,“ד“), so tritt statt einer 
nach obigen Angaben getrennten oft eine zusammenhängende Stellung: 

Er sang damals den ganzen Tag dieses Lied:  
 “טcגע ליד דעמלט U גאנצן דcזיק דcסען וּנגער הcט געז„

 
Bei mehreren adverbialen Bestimmungen, die gleichen Gruppen (z.B. „רטןcנעכטן„ ,“ד“) oder 
gleichen Kategorien und gleichen Gruppen (z.B. „רטןcאױבן„ ,“ד“) angehören, richtet sich die 
Reihenfolge nach der Gefühlsbetontheit.  
 
Negation des Verbs: 
Die Negation des Verbs („נישט„ ,“ניט“; verstärkt: „רנישטcג“ und „רנישטcר גcג“) [und vor 
Konsonanten u.a. auch „ניש“ möglich;] steht unmittelbar nach dem Finitum: 

Ester weinte nicht: „ נט[געW ט)ש(ני הcט תראס “ 
 
Die Wörter „ ןױש “ und „מער“ treten jedoch vor die Negation: 

Er sprach nicht mehr: „ טדט גערע)ש(ער הcט מער ני “ 
Sie wird nicht mehr kommen: „ ט קוּמען)ש(זי Wעט שױן ני “ 

 
Bei „ ט)ש(גcרני “, vor allem in der Bedeutung von „nichts“ kann das Verb die Negation haben 
oder nicht: 

Ich sah (gar) nichts: „ געזען) ניט(ט )ש(איִך הcב גcרני “  
Sie kochte nichts (etwas ironisch): „ כטcט געק)ש(ט מיט גcרני)ש(גcרני זי הcט “ 

 
Der unbestimmte Artikel des Subjekts oder Objekts muss sich in „ק[ן“ (verstärkt; „ר ק[ןcג“, oder 
 – verwandeln. In diesem Falle kann – wenn das Verb in einfacher Form erscheint (“ק[ן־מcל„
 :hinter das Objekt treten “נישט„ .bzw “ניט„

Kein Mensch versteht seine Sprache: „ ט זײַן לשון)ש(ט ני[ UPרשט מענטשק[ן “  
Er verlangt keine Wohltat: „ הב טוּק[ןט )ש(ער UPרלאנגט ני “ (... kejn tojve) 

oder auch: „  “ ניטטוּבה ק[ןער UPרלאנגט 
Er verlangte keine Wohltat: „ טוּבה ק[ןער הcט ניט UPרלאנגט  “ 

 
Das Personale und Reflexiv tritt zwischen Finitum und Negation: 

Sie (pl.) werden ihn nicht finden: „ עןגעPינ Wעלן איִם ניט [ז “ 
Sie (3. P ez) werden es nie(mals) finden: „ עןגעPינ ניט מcלנ[ Wעט עס קראיִ “ 
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Einige Adverbien können an den Anfang des Satzes treten:  
Sie singt wirklich: „   (mamesch) “ זי זינגטמֶמֶשׁ
Sie streiten unentwegt: „ זיךיגן ר ק[ק זר “ (rak) 

 
 

II. Stellung 
 
Diese II. Stellung tritt meist in der Form: „adverbiale Verbindung – Prädikat – Subjekt – Ob-
jekt“ auf.  

Am Himmel erscheinen kleinere Wolken: „לקןcW ײַזן זיך שטיקלעךW ן הימלPִאי“  
 
Bei zusammengesetzten Verbalformen steht das Subjekt nach dem Finitum: 

Im vorigen Jahr erhielten wir die letzten Nachrichten:  
„PUרU־י־cבן ןרcרגעק מיר הcתויִעיד לעצטע די גן“ 

Dann betet der Großvater: „ ללפּ מתעדז[ך איִז דער cדערנ “ (... mispalel [- sajn]) 
 
Das Subjekt kann auch durch ein unmittelbare vorangehendes „עס„ ,“עפּעס“ oder „סcד“ eingeführt 
werden.  

Heute kamen bereits die Schwiegerleute: „ ניםוּתּן געקוּמען די מחױזענען עס שהײַנט  “ (... 
mechutonim) 
 
Gleiche Stellung hat ein Objekt, das ein Personale oder Reflexivum ist (dass also das Objekt vor 
das Subjekt zu stehen kommt):  

Dort suchte ihn die Tante: „ מעוּהcט איִם געזוּכט די מ) ן(טרcד “ 
 
Ist das Subjekt auch ein Personale oder „מען“, so tritt das Objekt wieder dahinter: 

Dort suchte sie ihn: „ הcט זי איִם געזוּכט) ן(דcרט “ 
 
Weitere adverbiale Bestimmungen stehen an beliebiger Stelle. Hier, sowie bezüglich der sonsti-
gen Verhältnisse innerhalb der einzelnen Satzteile, gelten dieselben Gesetze wie bei der I. Stel-
lung. 
 
Die adverbiale Bestimmung am Anfang des Satzes kann ausfallen, so dass dieser mit dem 
Prädikat beginnt. 

Da begann er zu lernen / studieren: „ )רןשטוּדי( נעןערמען צוּם לוּער זיך גענ הcט “ 
 
Das Prädikat wird verstärkt und hervorgehoben durch: 
a.) vorangehenden Infinitiv des gleichen Verbs: 

Er kommt nun nicht: „ ט)ש(יקוּמען קוּמט ער נ “ 
Er wollte nicht laut schreien: „ ער ניט געcWלט הױך ען הcטײַרש “ 

 
b.) vorangehendes Prädikats-Nomen: 

Sie lachten über uns: „ נדזוּער אב איִ[געלUכט הcבן ז “ 
Klar war der Himmel: „ טער איִז געWען דער הימלױל “ 

 
Vor ein unverstärktes Prädikat kann ein das Subjekt vorwegnehmendes „עס„ ,“עפּעס“ oder „סcד“ 
treten:  

Die Wolken lösen sich auf: „ עסרן זיך די כמא[עעס צעג “ (... di chmareß) 
 
Zur Hervorhebung bzw. Verstärkung des Objektes kann dieses am Anfang stehen: 

Ganze Wasserströme goss der Himmel herab: „ סן דער הימעלcגעג ער הcטUWסכן ײַנצע טUג “ 



Übersicht der jiddischen Grammatik [by Chaim Frank © Dokumentations-Archiv, 2013] 
 

 56

 

Verbindung von Hauptsätzen 
Der durch eine koordinierende Konjunktion an einen anderen angefügte Hauptsatz behält im 
Allgemeinen seine Wortstellung bei. Nur bei manchen Konjunktionen ( הUלבן 'ד, Pוּן דעסט Wעגן  ) 
insbesondere den konklusiven ( ערבדערי, דערUPר, דעם תמחמ  [machmeß dem = daher, deshalb]) 
muss der zweite Satz die zweite Stellung haben. Die Konjunktion steht dann entweder vor dem 
Prädikat oder nach dem Subjekt: 

Er ist arm – daher haben sie nichts verlangt: 

 :a רעם ער איִזc – בן ז תמחמcר־ני[דעם הcרל)ש( גUP טUנגט. 

 :b רעם ער איִזc – בן זcר־ני ת מחמ[הcרל)ש(דעם גUP טUנגט. 
 
Manche Konjunktionen können noch die verbindenden „אוּן“ neben sich haben (bei den konklu-
siven ist natürlich dann die Stellung „b“ unmöglich): 

 :a רעםc ר־ני אוּן מחמת ער איִזcבן ז[ גcרל)ש(דעם הUP טUנגט. 
 
Ein Satz von der I. Stellung kann auch ohne Konjunktion mit dem vorhergehenden dadurch 
inniger verknüpft werden, dass er in die II. Stellung übergeht (wie bei „adverbiale Bestimmung 
am Anfang des Satzes“) 

Er ist arm, daher verlangten sie nichts: . נגטUט UPרל)ש( גcר־ני[ זןהcב, cרעםער איִז    
 
In diesen Abschnitt gehören auch die mit angeführter direkter Rede beginnenden Sätze: 
(Um sie als solche darzustellen, wird vor und nach dem Gesagten ein Gedankenstrich gesetzt!) 

„Nein!“, sagte er. =    ט ער געזcגטcה –! ן[נ –
„Das stimmt.“, sagt der Lehrer. = סcגט דער לערער –. טיקכיר איִז דcז  – 
„Willst du nicht aufhören?”, rief ihm die Mutter zu, „der Vater singt doch die 

’Smireß’24.“  
  .רותזמי ךדU זינגט טUטע דער –, ןגגעשריצוּ איִם מעUמ די הcט –? הערןPאױ נישט Wעסט –

 
 
 
 

______________ 
Anmerkung 1: 

Es kommt vor, dass der zweite Satz ohne das Subjekt „עס“ oder ohne das Hilfsverb der 
Vergangenheit – auch wenn es ein anderes als im ersten Satz sein müsste – an diesen anschließt. 
z.B. ... bin ich ..., es kostete mich einen Fünfziger ... : „ ציקערPוPּסט c Uמיר געק, ...ביִן איִך  “ 
oder: Er nahm das Fässchen und machte sich auf den Weg zur Stadt. 

 “.עסאלע אוּן איִז WUעק איִן שטcטPמען דcס וּער הcט גענ„
 
Anmerkung 2: 

Bei einem logischen Zusammenhang mit Satzteilen des ersten Satzes fällt das Subjekt des zweiten 
manchmal weg: 
Es wird ihr im Hause zu eng, sie möchte hinaus: 

 “.ױסרא Wיל אוּן בשטוּ איִן  ענגראיִ ט)ר(Wע עס„
 

Hierbei kann auch ein Unterschied im Numerus bestehen. 
 
 

 

                                                 
 
24 Smireß (Semiroth) [d.h. Gesänge, bzw. Psalmen (145-150)] so heißt der zweite Teil des tgl. Morgengebets. 
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Fragesatz (Interrogativsatz) 
Fragesätze, bzw. Interrogativsätze (von lat. interrogare ‘fragen‘) die nicht durch ein Fragewort 
eingeleitet sind, unterscheiden sich von Aussagesätzen nur durch den Tonfall: 

Sprachst du gestern mit ihnen? „ ?[ט מיט זד הcסט נעכטן גערעוּד “ 
oder: „? cסטוּ גערערט מיט זנעכטן ה] “ 

Er ist ein Reicher? „? רי�ער איִז U ג “ 
Wusste ich, wieso sie herein (gekommen) sind? „? ןײַר זענען א[זי זWUי , איִך הcב געWוּסט “ 

 
Fragesätze, die durch ein Fragewort (siehe � Interrogativum S. 32) „� ס �9ר< “ usw. für 
Singular und Plural, nur attributiv – eingeleitet werden, haben die II. Stellung; nur wenn das 
Fragewort ein Fragepronomen als Subjekt des Satzes ist: I. Stellung:  

Wer ist der Verfasser (Autor)? – „? ברWער איִז דער מח “ 
Was habe ich nur getan? – „? זשע הcב איִך געטcן'cWס “ 
Wo war Ihre Schwiegermutter? – „? ערגW[ער שײַ איִז געWען אWוּ “ 
Wer kam gestern? – „?ער איִז נעכטן געקוּמעןW“ 

 
Ein Fragewort kann durch die (slawische) Partikel „שע“ verstärkt werden: 

Wo ist das Geld? – „?  “ געלטדcס שע איִז Wוּ
 
Zur Verleihung besonderen Nachdrucks kann das Subjekt vor das Fragewort treten: 

Wer bist denn du? – „? ?„ – ?Wer ist denn der Rabbi \ “יסב Wער וּד י Wער איִזרבדער  “ 
Wo war denn Ihre Kraft? – „?  “ איִז געWעןWוּוח כּער ײַא
Wo sind die Sachen? – „? נען[ זWוּכן Uדי ז “ 
Was tut ihr mit den Büchern? – „?  “ טוּט איִרcWסכער יבמיט די 

 

Indirekter Fragesatz 
Den direkten Fragesätzen ohne einleitendes Fragewort entsprechen analoge oder durch die 
Fragepartikel „צי“ eingeleitete indirekte. Sie haben meist die I. Stellung. 

Er fragt sie, ob sie David gesehen haben. – „  “ הcבן געזען דוד[צי ז, יט זעגרPער 
Den durch ein Fragewort eingeleiteten direkten Fragesätzen entsprechen die gleichen indirekten; 
Der Nebensatz erhält, wenn er durch ein Fragepronomen im Nominativ eingeleitet wird, noch als 
personales Subjekt das hinter das Fragepronomen tretende „עס“: 

Ich weiß, wer ihn gesehen hat. – „ הcט איִם געזען'Wער ס, ס[W איִך “ 
Man fragt mich, was mit mir passierte. – „ ן מיט מיררעcאיִז געW' סcWס, עגט מיךרP) ן(מע “ 

 
Ein Prädikativum bei „זײַן“ tritt vor „עס“: 

Man wollte wissen, wie groß jene Städte seien. –  
 “.שטעט נעיִע זענען'ס ױסרג Wי, Wיסן געcWלט הcט מע„

 
Zur besonderen Hervorhebung kann der indirekte Fragesatz seinem Hauptsatz – der dann die 
erste Stellung hat – voranstellen: 

Wie groß jene Städte seien, wollte man wissen. – 
 “.Wיסן געcWלט מע הcט, שטעט נעיִע זענען'ס ױסרג Wי„

 
Der Ausrufsatz ist ein indirekter Fragesatz mit einleitendem „י “: 

Wie die Sterne leuchten! – „! כטן די שטערעןײWַי עס ל “ 
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Befehl- und Wunsch-Satz 
Der Befehlssatz hat beide Wortstellungen: [Signalworte: Name / od. Pronomen & ז>ל] 

Moses soll hereinkommen! – „! נקוּמעןײַרא זcל משה “ 
oder: „! משה נקוּמעןײַרא זcל “ 

 
Der Wunschsatz hat gemäß der Konjugation des Optativs nur die II. Stellung: 

Wenn ich ihm nur träfe: – „ ןPcר געטרcWcלט איִך איִם נ “ 
Mich möge statt deiner (Knöchlein), Unheil treffen:  

 “ךנדעלע[בנע ײַזcל זײַן שלימזל UPר דמיר „
 

Verbindung von Haupt- und Nebensätzen 

Konjunktionalsätze 
 
Sie werden durch sub-ordinierende Konjunktionen eingeleitet und stehen... 
1. nach dem Hauptsatz: Die Wortstellung ist in beiden Sätzen von einander unabhängig: 

Zweites teile ich Dir mit, dass bei uns ein Unglück und gleichzeitig ein Glück passiert ist: 
 “.נעם[א איִן U גליק מיט גליקאוּמ ןU ןPcרזיך געט הcט נדזוUּ אב) [ב (זU, דיראיִך  בײַרש צWיטנס„

Der Vater erzählte ihr so lange solche Sprüche, bis Schejndl wegging: 
 “.נדל איִז WUעק[יז שב, נגUזױ לUזױנע Wערטלער Uלט [ דערצרדער טUטע הcט איִ„

 
2. vor dem Hauptsatz: Die Wortstellung im Nebensatz ist die I. oder II., im Hauptsatz die II., und 
zwar: Prädikat – Subjekt – Verbalzusätze: 

Weil ich damals nicht zu ihm kam, will er mir kein Geld geben: 
„Wַיל, איִם צוּ געקוּמען ניט איִך ביִן דעמלט לײW געלט ק[ן געבן ט)ש(נימיר  ער.“ 

 
Bei Bedingungssätzen kann im Hauptsatz nur der Konditional mit „לט< “, im Nebensatz mit 
 .stehen “ז>ל„ oder “ >לט„

Wenn ich ihm getroffen hätte, hätte ich es ihm gesagt: 
„Uען געטWלט איִם געcW רז איִךPcגט, ןcען געזWלט איִך עס איִם געcW.“ 

oder: „ Uען טWל איִם געcערז איִך זPגט, ןcען געזWלט איִך עס איִם געcW. “ 
Er verstünde es nicht, (auch) wenn ich es ihm sagte: 

 “.ן עס איִם זcגז איִך זcלU, נעןUט UPרשט)ש(ער cWלט עס ני„
oder: „ .טז איִך cWלט עס איִם געזcגU, נעןUט UPרשט)ש(ער cWלט עס ני “ 

 
Anmerkungen: 
In Bedingungssätzen vor dem Hauptsatz, und zwar namentlich mit dem Hilfsverb „ז>ל“ kann die 
Konjunktion wegfallen: 

Wenn ich den Weg wüsste, ginge ich hin: – „ נגעןUהין גענcWUלט איִך , Wיסן דעם Wעג ך זcלאיִ “ 
Wenn Du erzählen willst, so erzähle: – „ ל[דערצ )ױזU (,לן[Wילסט דערצ) וּד )“ 

 
Ebenso muss in Zwecksätzen nach Verben der Befürchtung das Verbum die Negation erhalten: 

Sie (be)fürchtet, er könnte hinunterfallen: – „ לןcפUPּרU ער זcל נישט ,ארזי הcט מו “ 
 
Auch sonst fällt die Konjunktion gelegentlich weg: 

Sie glaubt, dass ich verrückt geworden bin: – „ גע געcWרןוּאיִך ביִן מש, נט[זי מ “ 
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Relativsätze 
 
Ein Nomen und ein darauf bezüglicher Satz – I. oder II. Stellung – werden durch „ס< “ mit 
einander verknüpft. 

Der Freund, der ihm [mit „er“ = dann: dem er] damals geschrieben hatte, war Samuel: 
 “אלוּאיִז געWען שמ, געשריבןהcט איִם דעמלט ) ער( cWס, ברדער ח„

Die Zeit, die ihm einst schwer erschien, hält er nun für die schönste seines Lebens: 
 עכענט ער אצינד Pאר דער שענסטער Pוּןר, Uכט U שWערערזיך איִם איִסגעט) זי ( הcטUמcל cWס, טײַדי צ„

 “.בןזײַן לע
 
Ist das Relativ-Verhältnis nominativisch, so fällt das Subjekt, d.h. das die Kasus-Beziehung ent-
haltende Personalpronomen, meist weg. 
Die Herrschaft dieser Könige, die mehr als vierhundert Jahre (an)dauerte, war sehr bedrückend: 

 “.קטירדcבר [עאיִז געWען ז, יcרנדערט וּרט העכער Pירהױעד הcט געcWס, ע מלכיםדcזיק Pוּן די מִמְשָׁלָהדי „
 
Ist das Relativ-Verhältnis genitivisch, so wird die Kasus-Beziehung durch das Possessiv-
Pronomen hergestellt. 

Das wird der Händler sein, dessen Tochter Lehrerin geworden ist: 
 “.ערעריןU ל געcWרן איִז כטערcזײַן ט cWס, עמעררק זײַן דער Wעט סcד„

... eine Frau, deren Söhne: „  UPס, ױרcWןי איִרע ז ”  

... Flüsse, an deren Ufern Trauerweiden wachsen:  
 “.עסבWער נענדיִקע[W קסןWU עגןבר ער[ז ףױא cWס, כןײַט„

 
Der s-Genetiv wird oft, Dativ und Akkusativ selten, durch die entsprechende Form von „ער “ 
ersetzt, bzw. durch „ ס)נ( עמע “ (dessen, deren) ausgedrückt. 

Er sucht denjenigen, dessen Geldbörse er gefunden hatte: 
 “.ןסטער ער הcט געPוּנעײWַעמענס ט, נעםיִעער זוּכט „

Wir haben die hohen Berge bewundert, auf deren Spitzen noch der Schnee des letzen Jah-
res lag:  

 “.ןך געלעגc איִז נ[קער שנריcריUPיצן דער פּף Wעמענס שױא, ערגבנדערט די הױכע WוUּבהcבן  מיר„
 
Ist das Relativ-Verhältnis akkusativisches, so fällt beim Neutrum das Objekt, d.h. das die Kasus-
Beziehung enthaltende Personalpronomen der 3. Person oft weg. 

Sie sprachen über den Film, den sie sahen:  
 “[ הcבן געזעןז cWס; ילםP דעם בט צוּליד הcבן גערע[ז„

 
Selten ist das Relativpronomen „עלכער “, das durch seine Flexion – II. Possessiv-Deklination – 
den Kasus der Beziehung herstellt.  

Der Freund, dem er damals geschrieben hatte, hieß Samuel: 
 “.אלוּסן שמ[הcט געה, געשריבןWעלכן ער הcט דעמלט , ברדער ח„

 
In Anlehnung an den deutschen Sprachgebrauch wird schriftsprachlich auch „עלכער “ als Rela-
tivpronomen verwendet: 

Diese Ausgabe ist die erste einer Reihe Lesebücher, welche für Liebhaber der jiddischen 
Literatur bestimmt ist:  

 ערסבcהבשטימט צוּ די ליUבWעלכע זענען , יכערבן־[ע לײַרוּן U ן ערשטלינג UP איִז בcגסױיקע אדcסדי „
 “.רוּטU[דישער ליטער דער Pוּן
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Die häufigsten Abkürzungen 
 

Abkürzung Bedeutung Erklärung 

 und andere אוּן �נדערע א״א

 Jא.או(אא״.J( ײַטערJ אוּן אזױ und so weiter 

 Alphabet אלף־בּית בא״

 Israel אלרץ־ישׂרא א״י

 So G’T will צה־השםראם־י איִ״ה

 Band בּ�נד בּ״

 Er sei gesegnet  הואךורבּ בּ״ה

 im ganzen לכּ הךבּס בּס״ה

 Rabbi Israel, Begründer des Chassidismus )אלר״ישׂר(בּעל שם טוּ}  בּעש״ט

 Doktor דBקטBר רד״

 der Obige; Obengenannte  לעילרהנזכּ הנ״ל

 G’T; der Heilig, er sei gesegnet  הואךוברהקדוש  ״הבהק

 G’T; sein Name, sei gepriesen ברךהשם ית הש״י

 Seite (eines Buches od. Schrift) זײַטן ז״

 seligen Angedenkens (bei frommen Juden) הברכונו לכרז ז״ל

 !Behüte! Fern sei es )וחלילה(חס ושלום  ח״ו

 HalbFeiertage (zwischen Feiertagen) דעוחול המ חוה״מ

 Feiertag יום טוּב יו״ט

 Jom Kippur ריום כּיפּוּ יו״כּ

 G’Tesfurcht(-iger) )את־רי(א־שמים רי י״ש

 Cohen Zedek (Kaz = auch Familien-Name) כּהן צדק כּ״ץ

 Gerechten (auf denen die Welt steht) 36 ל״ו צדיִקים ל״ו

 Feiertag-Ende מוצאיִ יום טוּב מוצ״י

 Schabbat-Ende תבמוצאיִ ש מוצ״ש

 Propheten- und Hagiographen-Bücher נ}יאיִם כּתוּ}ים ךנ״

 Nummer נוּמער נוּמ״

 Summe; im ganzen; alles in allem ־הכּלךס ס״ה

 Friede sei auf ihr / ihm (auf Tote) עליה השלום/ עליו  ע״ה

 “Heide; „Sternbilder-Verehrer די כּוכבים ומזלותובע עכּוּ״ם

 Gemeinde (jüd.) קהילה קדושה ק״ק

 Herr רב ״ר

 G’T; Schöpfer der Welt רבונו־של־עולם רבש״ע

 Neujahr ראש־השנה ר״ה

 Neumond ראש־חודש ר״ח

 Maimonides רבי משה בן מ�מון רמב״ם

 RaSchI – Talmud-Kommentator רבי שלמה יצחקי רש״י

 Ordnungen der Mischna 6 )משנה(ים רששה סד סש״

 Gelehrter (d. jüd. Schrifttums) םכתלמיד־ח ת״ח

 Bibel (jüd.; = gesamte 24 Bücher) ה־נ}יאיִם־כּתו}יםרתו ךתנ״
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Das hebräisch-jiddische Alphabet 
 
 
 

Alphabet Schrift Raschi Hebräisch Aussprache Umschrift Zahlwert 

         אַאַאַאַ, , , , אָאָאָאָ, , , , אאאא  �, B, א
 B  alef a / o 1לֶף 

         בבבב / בֿבֿבֿבֿ  ב / }
 bejt b / v 2  בֵית 

         גגגג  ג
 gimel g 3  גִמֶל 

         דדדד  ד
 dalet d 4  דָלֶת 

         הההה  ה
 hej h 5  הֵא 

J ,ּוּוּוּוּ, , , , וווו  ו         
 wav w / u 6  וָו 

         זזזז  ז
 sajn s 7  זָיִן 

         חחחח  ח
 chet cH 8  יתחֵ 

         טטטט  ט
 tet t 9  טֵית 

         ײַײַײַײַ, , , , ײײײײ, , , , יייי  ײַ, �, י
 jod i, ej, aj 10  יוֹד 

         ךךךך, , , , כּכּכּכּ, , , , ככככ  ך, כּ, כ
 chaf Ch; kh 20  כַף 

         לללל  ל
 lamed l 30  לָמֶד 

         םםםם, , , , ממממ  ם, מ
 mem m 40  מֵם 

         ןןןן, , , , ננננ  ן, נ
 nun n 50  נוּן 

         סססס  ס
 ßamech ß 60  סָמֶךְ 

         עעעע  ע
 ajn e 70  עַיִן 

         ףףףף, , , , פֿפֿפֿפֿ  ף,  
 fe f 80  פֵא 

 pe p wie fej פּא         פּפּפּפּ  פּ

         ץץץץ, , , , צצצצ  ץ, צ
 zadek z 90  צָדֵי 

         קקקק  ק
 kof k 100  קוֹף 

         רררר  ר
 resch r 200  רֵישׁ 

         שׂשׂשׂשׂ, , , , שששש  שׂ, ש
 schin / ßin sch; ß 300  שִין 

         תתתת  ת
 tov T 400  תָו 
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Die wichtigsten Vokale und Vokal-Verbindungen  
 
 

Beispiele Transform im Wort Wort-Anfang 

 �; א �; א �J A; aסער; אב; אן
BטB ;בBבן; גרBה O; o B B 
 איִ ○ I איִז; איִן; איִך

 אײַ ○ Aj אײַלן; אײַז; אײַך
� א� ○ Ej א�דל; א�גן; א
 אוּ ○ U אוּנטער; אוּנדז; אוּן

 אױ ○ Oj אױף; אױבן; אױב
 ○ וֹ o  עוֹלם; מוֹרא; תוֹרה
 ○ וּ u אדוּרך; דוּ; מוּמע
 ○ ױ oj הױך; הױזן; סגרױ
 ○ יִ i זיִ; ביִסט; ריִנג; ביִן
�נגל; �דיִש; �ד Ji ○ � 

 ○ ײַ aj בײַ; מײַ; זײַן; דײַן
� ej ז�; ק�ן; נ�ן; ב�ז ○ 

 ע ע E; e דעמב; מער; עולם
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 25 בעלע�ט־ריִענטיִרB= דער מין 
  

 מינים  ערטערJעלכע J לןפּיִש�ב
   געשלעכטןכמענלעלעבעדיִקע זUכן Pוּן . 1   ,ה>ן ,ס>ק, עט�טדער 

  ... כסלו, שבט, עפּטעמבערס, י�נוּ�רדעד 
  !עסנע די  :בערB... ; מערוּז ,נגיִליִר דער 

  , חדשיםנעמען Pוּן . 2
   עזBנעןס    

  BJך Pוּן דער ,טעגנעמען Pוּן . 3  מיִט >ך, תשב, זוּנטיקדער 

  
  ...,זםיִפUּטריcט, זםיUִלcציִסדער 

  ..., �ללcק, �לדער cWק
  ..., �נטטUל, �נטיִלדער בריִ

  ..., יִ מcט, יִ  קcלעקטרדע
  ..., עםבעז, עםדער בויד
  ...למוּט ,למUנט, לדער Pויג

  :ף זיִך אויענדיקן סcW, נעמען. 4
 ־יִזם
  ־�ל
  טנ־�

  ־יִוו
  ־עם

  )!Tכוּץ TUרקלענער נעמען( ־ל
 ספּרעPיִק  cן U ערב Bרמירט  וּן נעמען . 5 ... נגוּרפּש, קל�פּ, ט�נץדער 

  .סוPּיִקסcדער 

  
  

  מיןערשטער
  
  
  
 

  דער

  . געשלעכט �בלעכןלעבעדיִקע זUכן Pוּן . 1  ..., וּןה, קוּ, מ�מעדי 

  
  ..., וּנגצעט[ל, וּנגדי UPרזUמל

  ..., וּרליִטערUט, וּרדי קוּלט
  ... ט�המינדער, ה�טײַדי Pר

�קWיִטשער, �די בעקער ,cּליצפ�...  
  ... יקליטפcּ, יִקPיִז, יִקדי קריִט

  ..., נישינצטערP, נישגעc ידי
  ... יעעזפcּ, עטעלעגרUמ, הדי סחור
  ... ט�קנPײַ, ק�טדי ש[נ
 ..., ש�9טלUנד, ש�9טדי קלוּג

2 .cW ף זיִך אויענדיקן סנעמען: 
 ־וּנג 
 ־וּר

 ־הײַט 
 ־יי

 ־יק 
 ־ניש 

 יע־, ־ע
 ־קײַט

 ־ש� ט

  
  

   מיןצ �טער 
  
  

  די

   שט>9ןנעמען Pוּן . 1  ... ,דלג>דcס , ברויטדcס 

  שטעטן וּ אלענדערן פּוּנעמען . 2  ...,בערלין, ילנעW, נדUסלוּר, נדUענגל

   א נcמעןסגענוּצט Uלערב W איִנ9יִניִטיִ Uן . 3  ..., ןױ9ל, געןנשפּריִ, ט�נצןדcס 

  
  ...לעערױמ ,עלעטיש, לדcס קעצ

 ןרמע־9>נג�9רקלענערוּ. 4
  על־, ־עלע, ־ל      מיט

 
  ..., טוּםפּויער, טוּםדcס אײַגנ
  ..., טלצענ, טלדcס Pער

  ..., ץכעטוּ, עכץדcס שרײַב
 רג �גרינ, רג� לטU דcס

 :נעמען cWס ענדיִקן זיִך אויף. 5
  ־טוּם 
  ־טל 

  ־עכץ
�Jרג־ 

 יקסןוPּן סc ע־גיקס Pרעפּ מיטן ערבן . 6 ...מל וּטגע, ילדערפּגע, שלעגגע, יעגגעס cד

  
  

 מיןדריטער 
  
 

  דBס

 

                                                 
 
25 Bergman, Aron & Goldberg, A.: Jiddisch (Arbetbuch ojf Schprach), New York, 1940, p.76-77  \ Kahan, Chaim: 
Schprach-Kentenisch, Moscow-Minsk, 1931, p.106 
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  26.צןJערטער אין ז�ן  וּנג י  �רבינדוּד
  )סכעמע(

BJןרט�־רט  Bילןפּשײַב  עןנגוּנמערק  
  שטייט – טיש דער, ג[ – איך. W  1ינcמינUט U טימ מיטשטימוּנג אין קוּמט. 1
  WטידU U בUהערשן קען. 2

  אקוזUטיU Wן cדער
  .םאי צו ג[. 2
  .מיך טליבס דו

  .הויך ל[ענט ער ,דיקזיצנ ל[ענט ער. U  3דWערב Uן מיט cנשליסוּנג אין קוּמט. 3

  
  

  רבJע

 פUּרUלעל־גל[כUרטיקער אין קוּמט. 4
  UPרבינדונג

   .יcגן, ןלויP סcWלקנ די. 4

  .שט�ט –דער טיש . W  1ערב ן'מיט מיטשטימוּנג אין קוּמט. 1
  .בוך U ל[ען איך. שול אין ג[ איך. W  2ערב U ןPוּ Wערן בUהערשט קען .2
  דUטיU W בUהערשן קען. 3

  .סוּבסטUנסיW צW[טן P Uוּן
  .פּוּטער מיט ברויט עס איך. 3

  .UWסער גלcז U מיר גיב
 טישערנפUּרUלעל־אידע אין קוּמט. 4

 .סוּבסטUנסיW צW[טן U מיט UPרבינדוּנג
  .ארבעט שוסטער דער יUנקל. 4

 מיט UPרבינדוּנג ערWסעסיפcּ אין קוּמען קען. 5
U טן]Wצ WנסיUסוּבסט  

  . היטלסי�נקל .5

 Uן מיט מיטשטימוּנג אין עןקוּמ קען. 6
WדיעקטיU  

6 .Uנער מ]P Uן.  

  
  
  

Jסוּבסט�נסי 

 פUּרUלעל־גלײַכUרטיקער אין קוּמט. 7
  UPרבינדוּנג

 ןוּא שטולן, ןישט ןשט[ע צימער אין. 7
  .עסPUש

  .ענטשP U[נער מ. 1  .סוּבסט�נסיJ א מיט נגוּיממיטשט אין קוּמט .1
 Wערב א מיט מיטשטימוּנג אין קוּמט .2
)Jטריסוּבסט�נסי.(  

  .געזBגט הcט קלוּגער דער. 2
  

Jדיעקטי�  

 פUּרUלעל־גלײַכUרטיקער אין קוּמט .3
UPבינדוּנגר  

  .Wענט  עסטע, ה�רטע, הולכע. 3

. ליגנריק ל[ען ךאי. דc בעטרא איך .W   1ערב U מיט ונגשליסcנ אין קוּמט .1
  .הױך ל[עןך אי

  ,דUטיU W ןבUהערש קען. 2
  .Wיcדער Uן UקוּזUט

  .בUנק PUן דיקנליג. 2
  .עפּל םדע נדיקסע

  
  
  Jערבד�

 קעריפUּרUלעל־גל[כארט אין קוּמט. 3
  .UPרבינדוּנג

  .קיִרוּ, שטיל שלPcטם Uרוץ Uל .3

1. U הערשטUב Jןהשמ צו .מיר צו .1  .ד�טי.  
  . שולאין ג[ן .J.  2ערב ןמיט וּנגשליסcנ אין קוּמט .2

  
  יעצפּרעפBּזי

 פּ�ר�לעל־גל�כ�רטיקער אין קוּמט. 3
UPגנוּרבינד.  

 טערןנאוּ אוןן PU טעפּ ט[עןש עס. 3
  .טיש

  .ךזי לערנען בערל און המש  בינדJערטער
�קצענטירנדיקע 

  Jערטער
  .איך Wיל דPUקע ג[ן
  .דPUקע איך Wיל ג[ן

קע אינטBנירנדי
  Jערטער

העלPן נcר צו שPUן די בינדיקײַט און 
  .פּינקטלעכקײַט פון דער שפּרUך

  Wערטער ניט־זעלבשטענדיקע Uנדערע ןוּא 
cסד'Wcנ רcײַסט ניט  .ונגשליסW צי דו?  

 

                                                 
 

  148-147. ז; 1931, מינסק- עWסקcמ; לײַט. 1ך וּב־רבעטU, שפּרTכקענטעניש: ם קUהUןחיי26) 
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  )28   וּן שפּר�ך־קBנסטרוּקציעסB27ריענטיר־ט�בעלע
  

  בײַשפּילן  קBנסטרוקציעס  בײַשפּילן  קBנסטרוקציעס  .נר
  .בא די טױערן שׂונאדער   B ענער ז�ץ  .דער שׂונא שט[ט בא די טױערן  געשלBסענער ז�ץ  1
  .גןרע ג�ט � סע  סוביעקטיקער ז�ץ  .עס רעגנט  סוביעקטלBזער ז�ץ  2
  .סאין ג�געג�נגען  איך ביןטן כנע   �רג�נגענע צײַט  .אין גUס ג� איךנעכטן   איצטיקע צײַט  3
  . צו דירקוּמען איך  על Bרגןמ  קומענדיקע צײַט  .צו דיר איךקום מcרגן   איצטיקע צײַט  4
  .סטWוּ ער געטלWc, גע יזןם יא  >לסט  תְּנַאי־מBדוּס  .Wעט ער Wיסן, אים  �ז  ב� על־מBדוּס  5
  !רעדט ניט! ג�ט, העי  ב� על־מBדוּס !ניט גערעדט! געג�נגען, העי  פּ�רטיציפּ  6
  .ירשט�ען בא דער ט די �רבעטער  מערצBל  .שט[ט בא דער טיר דער ארבעטער  א�נצBל  7
8  Jדיעקטי�   Uצוּנױ געזעצטער   .עפּל רויטער

  פּרעדיק�ט
 איז דער עפל, רױטעראיז U דער עפל 

  .רױט
9  Jב געל[ע  �דיעקטיcןאיך הU נט 

  .צײַטונג אויסלענדישע
ב�הערשונג מיט � 

  פּרעפBּזיציע
 9וּןאיך האב געל�ענט � צײַטוּנג 

  .אױסלאנד
ב�הערשונג Bן �   10

  פּרעפBּזיציע
איך זcג אים גיב מיר U גלcז 

  .UWסער
ב�הערשונג מיט א 

  פּרעפBּזיציע
 מיטז Bגיב מיר � גל, ם איצואיך זBג 

  .UWסער
11  JסעסיBּעדק  פW וּנג מיט � ב�הערש  .פּערעצעס

  פּרעפBּזיציע
  .די Wערק Pוּן פּערעצן

12  JסעסיBּדעם פּויערס ארבעט  פ.  Jרבעט  �דיעקטיU פּױערישע.  
ב�הערשוּנג מיט �   .בירגער־רעכט  צוּנױ ז�ץ  13

  פּרעפBּזיציע
  . בירגער9וּןרעכט 

  . שנ[ יWײַס    �רגלײַך  שנ[־Wײַס  צוּנױ ז�ץ  14
  .פּעדUגcגישער רcט  �דיעקטיJ  פּעדראט  �ברעJיִ�ציִע  15
ב�הערשוּנג מיט �   געזערד  �ברעJיִ�ציִע  16

  פּרעפBּזיציע
  .ערד־אײַנcרדענונג �9רגעזעלשPUט 

  .UPבריק־קcמיטעט  צונױ ז�ץ  .UPבקcם  �ברעJיִ�ציִע  17
איז ער  ,Uז מע שפּילט, דערהערט  �דJערב־פּ�רטיציפּ  18

  .Pר[לעך געcWרן
איז ער , Uז מע שפּילט, דערהערנדיק  �דJערב־גערוּנדיוּם

cWר[לעך געPרן.  
הcב איך , צוּם שטוּב צוּג�ענדיק  �דJערב־גערוּנדיוּם  19

  .הערט P Uײַףדער
, צוּם שטוּב  ען איך בין צוּגעג�נגען  ג�נצע  ר�זע

  .הcב איך דערהערט P Uײַף
פּ�ר�לעל־גלײַכ�ר  .שט�ענדיקדער שמיד Uרבעט   �דJערב־גערוּנדיוּם  20

  טיקער ז�צגליד
  .שט�ט און �רבעטדער שמיד 

-פּ�ר�לעל־גלײַכ�ר  21
  קע ז�צגלידערטי

איך ל[ען ; משה דער שנײַדער נ[ט
  .״YקטיTבערצײַטונג ״ די

איך ל[ען דעם ; דער שנײַדער נ[ט  א�ן ז�צגליד
  .״YקטיTבער״

-פּ�ר�לעל־גלײַכ�ר  22
  טיקע ז�צגלידער

  .דו Uרבעטסט גיך  א�ן ז�צגליד  .דו ארבעטסט גיך און גוט

-פּ�ר�לעל־גלײַכ�ר  23
  טיקע ז�צגלידער

ב�הערשוּנג מיט �   .איךדו און . איך און דו
  פּרעפBּזיציע

  .דו מיט מיר, איך מיט דיר

  .קינד) די צײַט Wען מע איז J  )Uערטער  ה�ט־'קינד  סוּ יקס  24
  .ניט ר�ן  BJרט  רײַן'־אוּמ  פּרע יקס  25
  .געcWרPן'־�9נ�נדער  פּרע יקס  cWרPן'־צע  פּרע יקס  26

 

 
 

                                                 
 

 153-152. ז; 1931, מינסק- עWסקcמ; לײַט. 1ך וּב־רבעטU, שפּרTכקענטעניש: חיים קUהUן27) 
 .טעקסט וןc Pפּהענגיק, ועכטס ףU לינקס Pוּן און לינקס אױף רעכטס Pוּן נוּצן מען דUרף טUבעלע די) 28
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Wochentage und Monate 
 
 
 

Wochentage: (alle maskulin) 
1. Sonntag „זוּנטיק“ (suntik). / 2. Montag „נטיקcמ“ (montik). / 3. Dienstag „דינסטיק“ 
(dinßtik). / 4. Mittwoch „ cWךמיט “ (mitwoch). / 5. Donnerstag „נערשטיקcד“ 
(donerschtik). / 6. Freitag „ Pײַטיקר “ (frajtik). / 7. Samstag „ בתש “ (schabeß) 
 
 
Monate (חדשים) 
1. Januar (januar) „ UּנוUרי “ oder: (ianwar) „ UWנUרי “ / 2. Februar (februar) „ PעברUּרו “ 
oder: (fewral) „ WעPלרU “ / 3. März (marz) „ ץרUמ “ oder: (mart) „ טרUמ “ / 4. April 
(april) „ ילרUפּ “ oder: (aprel) „ עלרUפּ “ / 5. Mai (maj) „ ײַמ “ / 6. Juni (iuni) „ ניוּי “ oder: 
(iun) „ ןוּי “ / 7. Juli (iuli) „ ליוּי “ oder: (iul) „ לוּי “ / 8. August (ojgußt) „ סטוּגױא “ oder: 
(awgußt) „ סטוWUּג “ / 9. September (ßeptember) „ ערבטעמפּסע “ oder: (ßentiaber) 
„ ערבUסענטי “ / 10. Oktober (oktober) „ ccערבקט “ oder: (oktjaber) „ cקטיUערב “ / 11. 
November (nowember) „ ערבWעמcנ “ oder: (nojaber) „ ערבUיcִנ “ / 12. Dezember 
(dezember) „ ערבדעצעמ “ oder: (dekaber) „ ערבUדעק“ . 
 
 
Jüdische Monate 
Monatsanfang: (Rosch Chojdesch) „ אש חדשר “. 
1. Tischri „ ירשת “. / 2. Cheschwan „3 / .“חשון. Kißlew „ סלוכּ “. / 4. Tevet „ בתט “. / 5. 
Schvat „ ט�ש “. / 6. Adar „ ראד “. / 7. Nißan „8 / .“ניסן. Ijar „ רא[ “. / 9. ßiwan „סיון“. / 
10. Tamus „ מוּזת “./ 11. Av „�U“./ 12. Elul „אלול“. 
 
 
Jahreszeiten 
1. Frühling „ Pרילינג “ (friling). / 2. Sommer „ מערוּז “ (sumer). / 3. Herbst „ רבסטUה “ 
(harbßt) oder auch: „ cןסיע “ (oßjen). / 4. Winter „ Wינטער “ (winter). 
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